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Senkwiirdiger Zag der Bewegung

Auslese - er Besten - er Ralton !
Mrliche Uebergabe -er -rei Sr-e«sb«rgen Srössmsee,

Vogelfang md Sonthofen
Heute werden die drei Ordensburgen der NSDAP ..

Crössinsee in Pommern , Bogelsang in der Eifel und Sont¬
hofen im Allgäu , die der Erziehung der kommenden
Führerschaft der NSDAP , dienen , mit einem feierlichen
Akt auf der Burg Crössinsee ihrer Bestimmung übergeben .
In diesen neugeschaffenen monumentalen Burgen werden
von nun an die nach strenger Auslese als künftige Führer
der Partei bestimmten Männer in dreijähriger Schulung
zum wirklichen Führertum herangebildet und erzogen .

Für die wissenschaftliche Schulung werden
die besten Lehrer in Rassenkunde , Geschichte, Kunst¬
geschichte , Philosophie , Wirtschafts - und Soziallehre zur
Verfügung gestellt werden . Für die von Reichsleiter
Alfred Rosenberg als Beauftragtem des Führers für
die Ueberwachung der weltanschaulichen Erziehung der
NSDAP , vorgesehene Heranbildung und Prüfung dieser
Lehrer ist die Errichtung eines eigenen Or¬
denshauses der NSDÄP . vorgesehen . Die wissen¬
schaftlichen Lehrer , denen der Führernachwuchs iy den
Ordensburgen anvertraut wird , halten zunächst Vorträge
in Form von Kollegs , die dann in Seminaren zu je 60
Mann durchgearbeitet werden . In täglichen Burg -Appellen
wird jedes Seminar einer Sprecher Herausstellen , der die
Ansicht seiner Kameradschaft über das Gehörte dartut .
Am Schluß des Appells faßt dann der Burgkommandant
diese Diskussion zusammen und hält eine Kritik .

Die für die kommende Führerschaft der NSDAP , er¬
forderliche Stärkung des Mannestumes bildet den zweiten
Teil der nationalsozialistischen Erziehung auf den Ordens¬
burgen , in deren Mittelpunkt der Sport steht . Es soll der
Mut » die Entschlußkraft und die Kühnheit
des Mannes erprobt und gefördert werden » wes¬
halb z. B . jeder Vurginsasse mit dem Fallschirm aus dem
Flugzeug abspringen , alpine Mutproben ablegen und
ähnliche Leistungen vollbringen muß . Dieser Teil der
Erziehungsarbeit soll die kommenden Führer auch be¬
fähigen , wirklich führen zu können , aber auch sich selbst zu
beherrschen . Diese Selbstbeherrschung wird auf den

Ordensburgen durch Disziplinübungen , wie Ent¬
haltung von Alkohol und Nikotin während einer be¬

stimmten Zeit , ausgebildet werden . Den künftigen
Führern ein sicheres und selbstbewußtes Auftreten zu ver¬
schaffen , ist eine weitere Aufgabe der großen Erziehungs¬
arbeit in den Ordensburgen .

Die Ausbildung der Führerschaft auf diesen Ordens¬
burgen der Partei wird drei Jahre dauern , wobei die An¬
wärter auf jeder der erwähnten Ordensburgen je ein Jahr
zu verbringen haben . Dadurch wird ihnen auch in bunter
Folge die Kenntnis von Land und Menschen in drei ganz
verschiedenartig gestalteten deutschen Provinzen (Pom¬
mern , Rheinland und Bayern ) vermittelt .

( Fortsetzung nächste Seite )

NalimiWr « lalfterbesmh in Berlin
Der italienische L a nd w i rtsch .a fts m i n i -

ster Rossoni wird am kommenden Sonntag in Ber¬
lin eintreffen und einen zweiwöchigen Aufenthalt in
Deutschland nehmen .

Minister Rossoni wird am Mittwoch auf Einladung
der Kaiser - Wilhelm -Gesellschaft und der deutsch-italieni¬
schen Gesellschaft einen Vortrag über des Thema : „Politi¬
sche und moralische Aspekte der neuen korporativen Wirt¬
schaft" halten .

Der italienische Gast wird , wie wir hören , am 1 . Mai
den Veranstaltungen des Nationalen Feiertages des deut¬
schen Volkes beiwohnen und später in Begleitung des
Reichsministers Walter Darre Westdeutschland und auch
München einen Besuch abstatten . Der Besuch erfolgt im
Rahmen des regen geistigen Gedankenaustausches zwischen
Deutschland und Italien , den auch Reichsminister Dr .
Frank kürzlich in Rom mit Erfolg zu fördern wußte .

Minister Rossoni steht heute im 62 . Lebensjahr und
blickt auf eine kampfreiche Tätigkeit für die Verwirklichung
der faschistischen Ideen zurück. Er begann seine Laufbahn
im Dienste des revolutionären Syndikalismus , gründete
in Neuyork den „ italienischen Arbeiterbund " und gab hier
eine Zeitung „Uns ^r Italien " heraus . Heute ist Rossoni
Mitglied des Großen Faschistenrates und seit 1928
Minister .

Weder deutschen MSett!
Eröffnung -es Obersten Ehren- und DWplinnrhofs -er DM. am 27 . April ln Berlin

Die große Aufgabe der Deutschen
Arbeitsfront ist es , sowohl zwischen den verschie¬
denen Verufsschichten des deutschen Volkes wie auch inner¬
halb derselben einen sozialen Ausgleich im nationalsozia¬
listischen Sinne herbeizuführen und den Begriff der Arbeit
zum hohen Ethos des ganzen Volkes zu machen .

Am diese Aufgaben meistern zu können , mußte sich die
DAF . eine Ordnung geben , die die Rechte und Pflichten
von Führern und Geführten innerhalb ihrer Riesenorga -
nisation in ein sinnvolles Verhältnis zueinander brachteund es ihr ermöglichte , unehrenhafte und unmoralische
Elemente auszuschalten . Aus diesem Grunde wurde die
Ehren - und Disziplinarordnung der DAF . geschaffen .

Während die Ehrenordnung für alle Mit¬
glieder der DAF . gilt , ist die Disziplinar¬
ordnung zur Wahrung der Disziplin sämtlicher Führer
und Unterführer der großen Arbeitsgemeinschaft des
deutschen Volkes , also für die DAF . -Walter und für die
Warte der zu der DÄF . gehörigen NS . - Gemsinschaft
„Kraft durch Freude " aufgestellt worden . Die Strafzu¬
messung ist in der Ehrenordnung bis ins einzelne genau
geregelt und kann je nach der Schwere der Verfehlung
vom einfachen Verweis , dem zeitweiligen oder dauernden

Ausschluß , der Bekleidung von Aemtern bis zum Ausschluß
gesteigert werden . Bei hauptamtlich in der DAF . Be¬
schäftigten sind außer den Strafen noch Geldstrafen wie
auch Strafversetzung oder Amtsenthebung vorgesehen .

Die Ehren - und Disziplinargerichte der DAF . gliedern
sich nach dem Vorbilde der Parteigerichte in 32 Gau - ,
Ehren - und Disziplinargerichte , deren Sitz jeweils am
Orte der entsprechenden Eauverwaltung der DAF . ist.
Gegen die Urteile dieser Gerichte ist eine Berufung zu¬
lässig .

Es besteht neben der normalen Ingangsetzung des
Verfahrens die Möglichkeit , daß das Mitglied , das sich in
seiner Ehre gekränkt fühlt , von sich aus ein Reinigungs¬
verfahren gegen sich selbst beantragt . Daneben können die
Ehren - und Disziplinargerichte auch von sich aus Fälle an
sich ziehen und zur Klärung bringen . Es bestehen daher
alle Möglichkeiten , die Reinheit und das Ansehen der
DAF . zu wahren . — Der Oberste Ehren - und Disziplinar -
hof wird seinen Sitz in Berlin haben . Der Vorsitz ist
Dr . von Renteien durch Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley im Einvernehmen mit dem obersten Parteirichter
übertragen worden . Die feierliche Eröffnung dieses
Obersten Ehrengerichtshofes der DAF . wird am 27 . April
in Berlin stattfinden .

WM

MD«

Bild links - Zum 1. Mai 1938 . Am Nationalfeiertag des deutschen Volkes wird diesmal der Lustgart "n als Aufmarschgelände Verwendung finden . Nach dem Plan des Architekten .
Speer werden große Tribünen , die von eindrucksvollen Flaggencühen umgeben find , gebaut . Vor dem Monumentalgebäude des alten Museums befindet sich die Tribüne , von der aus der
Führer das Wort ergreifen wird . In der Mitte des Lustgartens steht der geschmückte Maibaum aus dem Saargebiet . — Vild rechts : Die Verbundenheit zwischen Wehrmacht und SA .
Reickskrieasminister Generalkeldmarschall von Blomberg empfing eine Abordnung der SA . , um sich in die Sammelliste für das „Dankopser der Nation "

einzutragen und um damit derEysrriegsmrnii . wenera ,
Verbundenheit zwischen Wehrmacht und SA . Ausdruck zu geben . (Scherl Bilderdienst . K .)



Auslese -er Vesten -er Ratio«!
(Fortsetzung von der ersten Seite )

So werden aus den großen Ordensburgen, die in ihrer
mächtigen Ausdehnung an die Sitze der alten Sachsen-
Herzoge erinnern, die Männer hervorgehen , dis das
deutsche Volk in Zukunft führen sollen. Hier soll eine
Auslese unter den Vesten der Nation ent¬
stehen, eine Auslese, die sowohl den Charakter als auchdie körperliche Konstitution, die Führereigenschaft und die
rassische Hochwertigkeit betrifft. Alle diese Eigenschaften
sind die ersten Voraussetzungen für die Zulassung und die
Aufnahme in den Ordensburgen. Dazu kommt noch dis
Bedingung, daß die ausgewählten Parteimitglieder außer
der Dienstleistung in der Hitler-Jugend und der Ab¬
leistung der Arbeitsdienst- und Wehrpflicht auch eine
Dienstleistung als Block- oder Zellenleiter bzw . SA .-,NSKK .- oder SS .-Mann Nachweisen können . Auf diesen
unerläßlichen Voraussetzungen baut sich dann die drei¬
jährige Führerschulung auf, die wieder An¬
forderungen stellt , denen nur die Vesten des Volkes Nach¬
kommen können . So wird durch dieses große Werk der
NSDAP , dem deutschen Volke eine Führerschaft sicher¬
gestellt , die geeignet sein wird , das Werk Adolf Hitlers zu
hüten, zu sichern und fest in den Tiefen des Volkes zu
verankern .

lieber die Ausgestaltung der Burgen sei noch
erwähnt, daß sie mit allen technischen Vollkommenheiten
versehen sind , der höchstmöglichen Zweckdienlichkeit ent¬
sprechen , schön und wohnlich in Erscheinung treten und
überall in die freie Landschaft Hineinpassen . Jede der
drei Burgen , an denen je drei Jahre lang mit durchschnitt¬
lich 500 Arbeitern gebaut worden ist . faßt 1000 Mann und
hat mit dem Personal eine Belegschaft von 1500 Personen.
Alle Wirtschaftseinrichtungen und selbstverständlich auch
alle Sportanlagen sind vorbildlich .

Wir verweisen auf unfern Bildbericht von Burg
Crössinsee im heutigen Kulturteil der „OTZ .

"
. Von den

beiden anderen Ordensburgen ist u . a . zu sagen :
Ordensburg Vogelfang

Einsam in der Eifel , unweit von Gmünd , liegt diese
Ordensburg. Aus einem Taleinschnitt blinkt in der
Tiefe wie ein großer Silberbarren ein Stück des Urftsees
zu dem stolzen Vau herauf. Trotzig greifen Turm und
Mauern über Hügel und Berge. Nichts Trennendes legen
sie zwischen sich und die Landschaft. In der gleichen Art
wie Crössinsee ist auch diese Burg darauf abgestellt, die
Natur nicht zu verdrängen, sondern im Großen dienstbar
zu machen. In den ersten Tagen des Mai wird die
Ordensburg Vogelfang ihrer Bestimmung übergeben
werden . Ueber ihre Aufgabe hinaus , dem Nachwuchs der
Partei für lange Monate der Ausbildung unvergängliche
Heimat zu werden , ist sie dazu berufen, als Symbol der
Bewegung das heilige Gebot nationalsozialistischen
Kampfgeistes und jenes Gemeinschaftssinnes des neuen
Deutschlands zu künden , der auch in der inneren und
äußeren Gestaltung dieses Baues herrlichen Ausdruck fand.

Ordensburg Sonthofen
Diese Burg ist auf dem schönsten Platz der gesamten

deutschen Alpenlandschaft erbaut . Im Stil der Holz¬
bauten des Allgäues wirkt sie mit ihren gewaltigen Di¬
mensionen heute schon , wo sie erst zu zwei Drittel fertig¬
gestellt ist , gewaltig und schön zugleich. Sie atmet den¬
selben Geist , und auch hier offenbart sich wieder, daß der
Nationalsozialismus in allen Menschen , von denen er
wahr und echt empfunden und erlebt wird , die gleiche
Wirkung hervorbringt. Die Burg ist soweit fertig, daß
in dem vorhandenen Teil bereits im Oktober 500 Mann
eingesetzt werden können .

Dänische Stimme : .Vertrauen zu Mer!"
Das Wochenblatt „Danmarks Handel og Söfartstidende "

beschäftigt sich in einem Artikel mit der augenblicklichen poli¬
tischen Lage in Europa , wobei es auf den Friedensplan des
Führers eingeht . Das Blatt erklärt u . a ., es sei nicht der
geringste Grund vorhanden , an der Aufrichtigkeit der
Erklärungen Hitlers und seiner nächsten Mitarbeiter zu zwei¬
feln , daß sie nichts lieber wünschten als den Frieden . Es handele
sich bei dieser Frage nicht um Sympathie oder Antipathie gegen
ein Regierungssystem , als vielmehr um das Vertrauen zu einem
Staatsmann und einem großen Volk in Europa . Das Blatt
schneidet dann die Frage an . ob Europa , anstatt sich an den
Vertrag von Versailles zu klammern , der mehr als irgend etwas
anderes eine Machtdiktatur darstelle , nicht lieber Hitler und
Deutschland Verständnis und Vertrauen entgegenbringen sollte
und meint , daß Baldwins Rede in Worcester darauf schließen
lasten könne, daß diese Auffassung in England an Boden ge¬
winne . Sei dies wirklich der Fall , dann würde dies eine durch¬
greifende Aenderung der europäischen politischen Lage als nötig
erweisen . DaKei wäre es aber angemessener, einem Manne
Vertrauen zu schenken, der es noch nicht mißbraucht habe , anstatt
blind an Moskau zu glauben , das das Gegenteil von dem
tue , was es sage.

England dementiert
In London wird amtlich dementiert , daß die britischen Be¬

hörden in Aegypten besondere Schutzmaßnahmen an der
abessinisch -sudanesischen Grenze getroffen haben , und daß in
Mersa Matruh in Garnison liegend« Bataillone zu diesem
Zweck nach dem Sudan befördert worden seien. Die oben
dementierte Nachricht stammt« aus Kairo

Unterstaatssekretär Lord Cranborne bezeichnete am Donners¬
tag im Unterhaus die Behauptung , daß britische Firmen der
abestinischen Regierung für militärische Zwecke Dumm -Dumm -
Geschoste geliefert hätten , als völlig unbegründet . Dies Hab«
«ine Untersuchung bestätigt .

Ser KamMisl wird niemals rasten!
Die Parteigenossen Gering, Schwarz , Fiedler und Rosenberg vor den Kreislettern

Ueber die Vorträge , die am Donnerstag auf Lröstinsee von
den Kreisleiten der NSDAP , gehalten würden , verbreitet die
NSK . einen Bericht , dem wir folgendes entnehmen :

Machtvoller Auftakt für de« Freitag und leidenschaftliches
Bekenntnis aller in Crössinsee versammelten Kreisleiter der
NSDAP , zu einer Znkunstsarbeit , wurde der Donnerstag durch
die mit hohem Ernst und brausender Begeisterung aufgenom¬
mene Anwesenheit und durch Borträge von Ministerpräsi¬
dent Generaloberst Eöring und den Reichsleitern
Schwarz , Fiehler «nd Rosenderg » der am Nachmittag
das Wort ergriff . Mit besonders eindringlicher Krast empfan¬
den die Hoheitsträger an diesem Tage , vor allem aber durch
die flammende Rede des Parteigenossen Eöring , ihre gewaltige
Aufgabe für Führer und Volk. 2n dem brausenden , unaufhör¬
lichem Beifall , der ihn «nd die Reichsleiter umbrandete , erlebte
man den fanatischen Glauben , die fanatische Zuversicht nnd
Hingabe der Politischen Leiter und mit gleicher llrkrast den
Kampfgeist unserer Bewegung , der niemals rasten wird , son¬
der« ewig ist wie Deutschland.

Zu gleicher Zeit , während die Reichsleiter Schwarz und
Fiehler von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley empfangen
wnrden und die Front der Ehrenstürme abschritten , wurde
Parteigenosse Eöring am Bahnhof Falkenberg von Gau¬
leiter Schwede-Koburg und dem Tagungsleiter Reichsinspekteur
Schmeer begrüßt . Lauter Jubel begleitete ihn bis zur Ordens¬
burg , wo er seine unverhohlene Anerkennung über die groß¬
artigen Bauanlagen äußerte . Dann schritt er die Front der
Ehrenstllrme ab . bevor er im Vortragssaa ! unter die von Er¬
wartung erfüllten Kreisleiter trat , die dem Ministerpräsidenten
einen stolzen Empfang bereiteten .

Fast IVs Stunden sprach er dann zu ihnen in einer Rede,die gewaltiges , loderndes Zeugnis von hartem , nie
beugsamem Kampfgeist und Wille » der Bewegung ,
ihrer ganzen inneren Glut und Krast und ihrem machtvollen
Schwung gab . Seine Rede schmiedete die Hörer zu einem Block
des Glaubens , der Verantwortung «nd Treue zusammen, aus

dem spontan und als überwältigendes Bekenntnis »um Führer
immer wieder der Beifallssturm heroortrat .

Diese Rede bedeutet für jede» ein unvergeßliches Erlebnis
«nd eine tiefe Verpflichtung

Reichsleiter Schwarz , der dann vor di« Kreisleiter
trat , berichtet« in den grundsätzlichen und weitgreifenden Dar¬
legungen seines Referates über sein wichtiges Aufgabengebiet .
Der Reichsschatzmeister gab hochinteressanter. Ausschluß über das
innere Gefüge der Verwaltung der NSDAP . , deren Ärb-eir und
Rechtslage und führte die Hoheitsträger in das riesige und
unerhört verantwortungsvolle Gebiet des Finanzwesens der
Partei ein . Die Kreisleiter sahen aber nicht nur die Einzel¬
heiten und die Größe dieser im stillen geleisteten Arbeit , son¬
dern empfanden auch den Geist, der die Männer der Verwal¬
tung beherrscht und der dort so klar und leidenschaftlich ist wie
an der Front der Bewegung . Dem Führer mit der Verwal¬
tung , deren Motto es sei . „nichts für uns alles für das Volk",
ein schlagkräftiges Instrument für die Aufbauarbeit der Par¬
tei in die Hand zu geben , dem gelte der Einsatz der ganzen
Kraft .

Nachdem Reichsinspekteur Schmeer dem Reichsschatzmeister
den Dank und die Versicherung der Mitarbeit aller Kreisleiter
ausgesprochen hatte , gab er Reichsleiter Fiehler das
Wort , der den Hoheitsträgern eine knappe und klargefaßte Dar¬
stellung der nationalsozialistischen Kommunalpolitik vermittelte .
Es sei dem Nationalsozialismus gelungen , die Gemeinden vor
dem Zusammenbruch zu retten , der überall bevorstand , und in
dem kurzen Zeitraum von drei Jahren die deutschen Gemeinden
auf eine gesunde Grundlage zu stellen. Parteigenoste Fiehler
machte anschließend eingehende Ausführungen über Führerprin¬
zip und Selbstverwaltung . „Führung und Verantwortung müs¬
sen in einer Person vereinigt sein." Mit einer Darstellung der
Aufgaben der Beauftragten der NSDAP , in der Kommunal¬
politik beschloß Parteigenosse Fiehler seinen Vortag , für den
rhm durch die Kreisleiter herzlicher Beifall zuteil wurde .

Schutz -es Volkes vor den Berufsverbrechern
(Eigene Meldung)
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Kurze Zeit nach der Machtübernahme war die
deutsche Strafrechtspflege in Einklang gebracht
worden mit den neuen Anschauungen über das Strafrecht .
Es wurde gleichzeitig ein scharfer Kampf gegendas Verbrechertum ausgenommen . Die Zeit der
Unterweltsvereine war vorbei. Mit eiserner Hand griff
der neue Staat durch und die Polizei holte das lichtscheue
Gesindel aus allen Schlupfwinkeln hervor . Eine große
Anzahl neuer Gesetze wurde erlassen , die eine bewußte
Abkehr von der verweichlichten Strafrechtspflege der
früheren Jahre bildeten.

Für die Richtigkeit und Angemessenheit eines
gewandten Mittels ist letzthin allein der Erfolg
scheidend . Ein Blick in die Kriminalstatistik der
gangenen Jahre zeigt , daß der neue Staat auch auf
Gebiet der Strafrechtspflege den richtigen Weg
geschlagen hat.

Die Kriminalstatistik des Jahres 1933 zeigt , daß im
Jahre 1933 489 090 Personen rechtskräftig verurteilt
worden sind . Vergleicht man diese Zahl mit der des
Jahres 1932, die noch 564 479 Verurteilte anzeigt, so er¬
gibt dieses einen Rückgang der Verurteiltsnzahl um
13,4 Prozent.

Man darf bei dieser Betrachtung , will man gerecht
sein , jedoch zwei Faktoren nicht unberücksichtigt lassen . Das
sind einmal die im Dezember 1932 und im März 1933 er¬
lassenen Amnestiegesetze . Sodann die Tatsache , daß sich
mit der Machtübernahme in den politischen , wirtschaft¬
lichen und sozialen Verhältnissen eine grundlegende
Wandlung vollzogen hat . Gerade die ungünstigen Ver¬
hältnisse auf diesen Gebieten hatten in den früheren
Jahren die kriminalistische Entwicklung recht ungünstig
beeinflußt. Durch die großzügigen Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen der Regierung war außerdem die Arbeits¬
losigkeit erheblich gefunken und gleichzeitig eine recht be¬
achtliche Besserung der Wirtschaftslage ein¬
getreten . Neben allen diesen DiMen hat auch die inner-
volitische Beruhigung und die Erziehungsarbeit
des Nationalsozialismus wesentlich zur Ver¬
minderung der Kriminalität beigetragen.

An dieser günstigen Entwicklung der Kriminalität
haben vor allem auch die Auswirkungen des Eewohnheits-
verbrechergesetzes und des Erlasses des Preußischen Mini¬
sterpräsidenten über polizeiliche Vorbeugungshaft einen
wesentlichen Anteil . Die Statistik über die Auswirkungen
des Eewohnheitsverbrechergesetzes zeigt, daß im Jahre
1934 gegen 3935 Personen, im Jahre 1935 gegen 1318 Per¬
sonen die Sicherheitsverwahrung angeordnet
worden ist . Von diesen zusammengerechnet 5253 Verurteil¬
ten befinden sich ungefähr die Hälfte noch im Strafvollzug
zur Verbüßung der gegen sie erkannten Freiheitsstrafen,
während die andere Hälfte sich bereits in Sicherungsver¬
wahrung befindet .

In polizeilicher Vorbeugungshaft befinden sich zur Zeit
noch 476 Berufsverbrecher . Durch sie Sicherungsver¬
wahrung und die polizeiliche Vorbeugungshaft werden
mithin zur Zeit ungefähr 3100 Berufsverbrecher
an der Begehung neuer Verbrechen gehin¬
dert . Der Bestand , der sich Iroch in Freiheit befindlichen
Berufs - und Gewohnheitsverbrecher ist durch diese Maß¬
nahmen der nationalsozialistischen Gesetzgebung erheblich
zurückgegangen .

Die Statistiken ergeben den klaren Beweis für dis
Tatsache, daß seit 1933 die Kriminalität in Deutschland

Griechenland und Meerengenfrage
Die Athener Zeitung „Kathimerini " nimmt in einem Auf¬

satz Stellung zur türkischen Meerengen -Note . Das Blatt
schreibt, daß die griechische Vertretung in Genf den Antrag der
Türkei unterstützen werde , da Griechenland auch vom Stand¬
punkt seiner eigenen Sicherheit das türkische Vorgehen nur
wohlwollend betrachten könne. Durch die Annahme des
türkischen Antrages erhalte Griechenland das Recht, die Inseln
Samothrake und Lemnos zu befestigen. Dagegen werde
die am Sonntag von amtlicher Seite abgegebene Erklärung
über einen vielleicht bevorstehenden griechischen Antrag auf
Aufhebung des Artikels 13 des Lausanne ! Vertrages , der die
Befestigung der Inseln Mytilene , Samos, Chios und Jkarja

verbietet , zurückgenommen. Man sei der Ansicht , daß eine Be-

und deshalb wolle es keine Revision des Lausanner Vertrages
beantragen . Andernfalls würden nämlich andere Staaten , die
revistonslustig seien, auch ihrerseits Antrag auf Revision stellen,
was den Friedensbau zum mindesten auf dem Balkan gefähr¬
den könnte. Ministerpräsident Metaxas werde , vorausgesetzt,
daß er am Freitag das Vertrauen der Kammer erhalte , diesen
Standpunkt auf der Tagung der Balkanstaaten in Belgrad er¬
läutern und die Haltung darlegen» Li« Griechenland in Genf
einnehmeu werd«,

immermehr zurückgegangen ist . Diese kann als ein voller
Erfolg nationalsozialistischer Strafrechtspflege und Gesetz¬
gebung angesehen werden , die nicht mehr wie früher den
Verbrecher in den Mittelpunkt des Strafrechts stellt , son¬
dern die lebendige Gemeinschaft des deutschen Volkes .

Kokain- und öalvarsan Mjcher vor Gericht
Seit Kriegsende tauchten in verschiedenen deutschen

Städten Fälschungen von Kokain und Neo -' alvarsan auf, die allem Anschein nach aus einer be-
timmten Fälscherwerkstätte herrührten . Das „Kokain"
Vieser Fälscher bestand aus Natron , das „Neosalvarsan"
wurde aus Gift, Sand und einem Farbstoff zusammen¬
gemischt. Die Packungen waren mit falschen Etiketten
verbunden .

Im vergangenen Sommer gelang es in München,
mehrere Personen festzunehmen , die an der Herstellung der
Fälschungen beteiligt waren oder die sie vertrieben hatten .
Wegen dieser Straftaten batten sich nun neun Personen zu
verantworten, die fast durchweg einschlägig vorbestraft
waren. Einer der Angeklagten erhielt ein Jahr zwei
Monate Zuchthaus unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf drei Jahre . Drei Angeklagte würden zu
zehn Monaten Gefängnis und einer zu acht Monaten ver¬
urteilt. Drei Angeklagte mutzten wegen Mangel an Be¬
weisen freigesprochen werden , während das Verfahren
gegen eine Angeklagte auf Grund des Straffreiheits¬
gesetzes eingestellt wurde .

Großer Nianmnlenrnub in Johannesburg
(Eigene Meldung )

Nach Meldungen aus Johannesburg (Südafrika ) wurden aus
einer Diamantschleiferei eine Menge ungeschliffener Diamanten
im Werte von etwa 100 000 Pfund Sterling geraubt . Die
Diamanten waren gerade einem Safe entnommen worden , um
in die Schleiferei gebracht zu werden . Plötzlich wurden die
Arbeiter , die mit dem Transport beschäftigt waren , hinter¬
rücks überfallen , niedergeschlagen und der Steine beraubt . Von
den Tätern fehlt jede Spur .

Noch höhere Gebühren im Suezkanal
Der Berichterstatter der „Information " meldet aus Kairo :

Zwischen der ägyptischen Regierung und der Suezkanalgesell¬
schaft steht der Abschluß eines Abkommens bevor , wonach die
Durchfahrtsabgabe künftig auf 38 ägyptische Piaster festgesetzt
werden soll . Zwei Sitze im Verwaltungsrat der Suezkanal-
Gesellschaft sowie — im Rahmen des Möglichen — 25 v. § -
der Angeftellteuposten sollen Aegypten Vorbehalten werden .

Vis Juli 1935 war die Durchfahrtsabgabe in Eoldfranken
festgesetzt. Als die ägyptische Regierung die Goldklausel am
2 . Mai 1935 abschaffte, setzte die Suezkanal -Eesellschast die
Durchfahrtsgebühren aus 7 Schilling 6 Pens (etwa 28,10 Fran¬
ken) fest. Der neue Satz von 38 ägyptischen Piastern wäre
gleichbedeutend mit einer Erhöhung ; denn der Gegenwert
in Franken würde 29,20 Franken betragen .

Aufschwung in der Hochseefischerei
(Eigene Meldung )

Der Tiefstand der deutschen Hochseefischerei , der in de«
Jahren vor der Machtergreifung des Natioanlfozialismus ein
besonders katastrophales Ausmaß hatte , ist inzwischen einem
beachtenswerten Aufschwung gewichen. Vor allem der Ini¬
tiative der Fischdampfreedereien pt es zu danken, daß die
deutsche Hochseefischerei -Flotte erheblich modernisiert und da¬
durch wesentlich leistungsfähiger gewacht werden konnte. Schon
die Produktionszahlen der vergangenen Jahre , die jetzt ein¬
heitlich vorliegen , geben einen Beweis von der bedeutenden
Steigerung . Ein typisches Beispiel ist der soeben veröffentlichte
Jahresbericht der Seefischmarkt-AG. in Wesermünde . Am Fisch¬
markt Wesermünde -Vremerhafen belief sich, aus dem Jahres¬
bericht hervorgeht , der Auktionsumsatz im Jahre 1935 auf über
365 Millionen Pfund im Werte von 29,90 Millionen RM ->
gegenüber 290 Millionen Pfund im Werte von 24,31 Mill . RM-
im Vorjahre . Eine erhebliche Entlastung bedeuteten die Lie¬
ferungen der deutschen Fischerei für das Winterhilfswerk . Der
Fischmarkt Wesermünde lieferte allein über 15 Millionen Pfun -
Seejijche jür das WLW .
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ErmWgte MsaMuer für die
Landwirtschaft

Wie sich bisher gezeigt hat , wird ln landwirtschaftlichen
Kreisen von einer wichtigen Vergünstigung des
neuen Umsatzsteuergesetzes nur wenig Gebrauch ge¬macht, weil die betreffende Bestimmung trotz ihrer erheblichen
praktischen Bedeutung - noch vielfach unbekannt ist. Es handelt
sich um die Vorschrift des 8 7 Absatz 2 Ziffer 1 des llmsatz-
steuergesetzes vom 16. Oktober 1934, wonach sich die Umsatz¬
steuer, die in der Regel 2 vom Hundert des Entgelts beträgt ,
auf 1 v . H . ermäßigt „für die Lieferungen und
den Eigenverbrauch von Gegenständen , die
innerhalb eines land - und forstwirtschaft¬
lichen Betriebes im Inland erzeugt werden ,
soweit der Erzeuger die Gegenstände selbstliefer t .

"

Die Steuervergünstigung erstreckt sich hiernach auf alle ineinem land - oder forstwirtschaftlichen Betrieb
erzeugten Gegenstände . Als land - oder forstwirtschaftlicherBetrieb ist ein Betrieb anzusehen, dessen Hauptzweck auf dieLand - oder Forstwirtschaft gerichtet ist (8 44 f . der Durch¬führungsbestimmungen zum Umsatzsteuergesetz vom 17. 10. 1934) .In Betracht kommen insbesondere der Acker- , Garten -,Gemüse- , Obst- und Weinbau , die Wiesen- und Weidewirtschaft ,die Forstwirtschaft und die Fischzucht . Tierzucht, Viehmästerei ,Geflügelfarmen und ähnliche Betriebe zählen nur dann zurLandwirtschaft , wenn für die Tiere überwiegend Erzeugnissedes land - oder forstwirtschaftlichen Betriebes verwandt werden .
Zum landwirtschaftlichen Betrieb gehören auch die Neben¬
betriebe , die diesem Zwecke zu dienen bestimmt sind . Hier¬bei handelt es sich hauptsächlich um solche Betriebe , in denen
die Weiterverarbeitung der in dem land - oder forstwirtschaft¬
lichen Hauptbetrieb gewonnenen Erzeugnisse stattfindet , wie
z . V . Brennereien , Molkereien , Mühlen ^ Sägewerke und der¬
gleichen.

Als in einem land - oder forstwirtschaftlichen Betrieb er¬
zeugt sind gemäß K 46 der Durchführungsbestimmungen alle
in diesem Betrieb hergestellten oder gewonnenen Gegenständeund die darin gezüchteten oder genutzten Tiere
anzusehen. Bei der Entscheidung darüber , ob dieses im einzel¬nen der Fall ist, soll nicht kleinlich verfahren werden , wie in
einem Runderlaß des Reichsfinanzministers vom 17. 10. 1933
bestimmt ist . Unter die Erzeugnisse des landwirtschaftlichen
Betriebes fallen jedoch nicht solche Tiere , die ausschließlich zum
Zwecke der Weiterveräutzerung hinzugekauft sind . Dem land¬
wirtschaftlichen Viehhandel steht daher die Steuervergünstigung
nicht zu ; gegebenenfalls kann aber hier Großhandel mit dem
ermäßigten Steuersatz von 0,5 v . H. in Betracht kommen.
Andererseits ist bei Lieferungen der in einem Nebenbetriebe
des landwirtschaftlichen Betriebs hergestellten oder gewonnenen
Gegenstände der ermäßigte Steuersatz auch dann anzuwenden ,wenn bei der Herstellung oder Gewinnung außer den im land -
oder forstwirtschaftlichen Betrieb erzeugten Gegenstände hinzu¬
gekaufte verwendet werden . Der Umsatz von Butter und Käse
einer Molkerei , der Umsatz von Trinkbranntwein eines
Vrennereibetriebes unterliegt daher , vorausgesetzt daß es sich
hierbei um Nebenbetriebe der Landwirtschaft handelt , dem
Steuersatz von 1 v . H . Ebenso ist z . V . der Verkauf von
Kränzen durch einen Eärtnereibetrieb auch dann steuer¬
begünstigt , wenn die Kränze zum Teil aus selbsterzeugten, zumTeil aus hinzugekauften Blumen hergestellt sind . Werden da¬
gegen die Kränze ausschließlich aus hinzugekauften Blumen
hergestellt und weiterveräußert , so kann von einer Erzeugung
der Kränze im landwirtschaftlichen Betrieb nicht mehr die
Rede sein , so daß hier der allgemeine Steuersatz von 2 ,v . H . in
Betracht kommt.

Weitere Voraussetzung der Steuerermäßigung ist , daß der
Erzeuger selbst den Gegenstand liefert . Erzeuger
von Gegenständen in diesem Sinne ist der Unternehmer des
land - oder forstwirtschaftlichen Betriebs , und zwar gleichgültig ,
ob dieser Eigentümer , Pächter oder Nießbraucher ist . Die
Größe des Betriebes spielt ebenfalls keine Rolle , die Lieferung
kann im Großhandel oder unmittelbar an den Verbraucher er¬
folgen . Nur dem Erzeuger selbst steht die Steuervergünstigung
zu, nicht aber seinen Abnehmern . Der ermäßigte Steuersatz
gilt daher beispielsweise nicht für Eenossenschaftsmolkereien,
die die von den Genossen gelieferte Milch zu Butter ver¬
arbeiten .

Steuerbegünstigt sind nur die Lieferungen und der
Eigenverbrauch der in einem land - oder forstwirtschaft-
ichen Betrieb erzeugten Gegenstände, nicht dagegen sonstige
Leistungen des Land - oder Forstwirts , wie z . B . Lohnfuhrrn ,
Zerpachtung von Jagd - oder Fischereirechten, Uebernahme von
Zieh zur Mast usw . Es ist im übrigen steuerlich unerheblich,
b der Erzeuger die Lieferungen im Rahmen seines land - oder
orstwirtschaftlichen Betriebs oder außerhalb desselben vor -
immt ; auch in letzterem Falle ist der ermäßigte Steuersatz
nzuwenden (8 48 der Durchführungsbestimmungen ) . Verkauft
> V . ein Gärtner , der Blumen züchtet , diese in seinem Ge -
häftsraum in der Stadt , so ist er nur mit 1 v . H . lteuer-
flichtig. Voraussetzung ist hier jedoch stets, daß der gelieferte
Gegenstand nach der Verkehrsauffassung als land - oder forst-
nrtschaftliches Erzeugnis anzusehen ist. In einem landwirt -
haftlichen Betrieb , der mit einer Metzgerei verbunden ist,
nterliegt daher der Verkauf von Fleisch von selbst gezüchtetem
Zieh der Steuerermäßigung , da nach der Verkehrsausfassung
as Fleisch als landwirtschaftliches Erzeugnis anzusehen ist ,
ie Ermäßigung fällt dagegen fort , wenn aus dem fleisch
Lurst hergestellt wird oder wenn dasselbe in einer mit der
Landwirtschaft verbundenen Gastwirtschaft ' als Gericht verab¬
eicht wird .

Schließlich sei noch darauf hingewiesen , daß gemäß 8 4
Ziffer 15 des Umsatzsteuergesetzes der Eigenverbrauch be, land '
ind forstwirtschaftlichen Betrieben gänzlich steuerfrei ist , wenn
n diesen die Umsätze (Lieferungen und Eigenverbrauch ) im
etzten vorangegangenen Kalenderjahr 10 000 Reichsmark nicht
»öerstiegen haben . 2)r . L>- -»t.

Vom MH und Grünland zur Zeit des Austriebs
otz . Wer sein Vieh beim ersten Frühjahrsaustrieb führt ins

lange Gras , setzt es der Gefahr aus , von der „Graskrankhcit "
befallen zu werden . Die Eraskrankheit ist weiter nichts wieeine Krankheit der Verdauungsorgane mit der
Folge starken Durchfalls . Der Uebergang von der Stall - zurWeidefütterung ist hier ein zu krasser gewesen, was kein Tier
aushält . Für Jungrinder ist der früheste Austrieb immer
noch der beste gewesen, weil dann die Tiere bei dem noch küm¬
merlichen Grasbestand sich langsam an die veränderte Füt¬terung gewöhnen können, denn solche jungen Rinder gebrau¬
chen anfangs nur ganz wenig Futter auf der Weide . Anders
ist die Sache mit dem Milchvieh . Hier soll beim Austriebdie Milchergiebigkeit nicht zurllckgehen , noch sollen die Tiereunter zu geilem Grase leiden . Schon im Stall wird für reich¬
lich Saftfutter als Üebergang zur Weide gesorgt , dann gehtalles seinen normalen Gang weiter . Rüben und Silage sindzwar nicht immer jetzt noch genügend vorhanden , dafür tritt
vollwertig Winterfeldfutter ein , was von Ende April bis etwa
zum 10. Mai als Stallsutter für das Milchvieh ganz außer¬ordentlich hohen Wert hat , denn diese zehn Tage im Ueber¬
gang sind ausschlaggebend für den Milchertrag der nächsten
sechs Wochen . Nichts stört den empfindlichen Körper der Milch¬kuh mehr , wie ein etwa zweiwöchentlicher Durchfall , alle Or¬
gane am Tier werden hiervon in Mitleidenschaft gezogen unddie Gesundung danach dauert viele Wochen.

Sowieso soll das Rindvieh anfangs niemals ins üppigeGras getrieben werden , es wird zuviel niedergetreten , da dieTiere erfahrungsgemäß zu Anfang mehr laufen , als fressen .Ohne die kleinen Koppeln geht es heute bestimmt nichtmehr , die wilde Weidewirtschaft bringt rein gar nichts auf .Keiner braucht zu Anfang alles gleich mustergültig haben ,nämlich ganz kleine Koppeln , die viel Einfriedigung kosten.Jeder sollte vorerst wirklich einmal den Anfang machenund die großen Flächen ein - oder zweimal mit
Draht durchziehen . Der Erfolg im ersten Jahr wird
dann ein solch verblüffender sein, dag dann in den nächstenJahren eine immer kleinere Unterteilung ganz selbstverständ¬
lich durchgeführt wird . Hier mähen und dort nur weidenwollen , ist ein Unding . Mähen und weiden in wechselvoller
Folge , das ist das Rechte. Dazwischen kann dann den ganzenSommer hindurch mit Kunstdünger und auch mit Stallmist ,Kompost und Jauche gedüngt werden . Bei großen Flächenkommt keiner im Sommer züm Düngen , wohl aber bei kleinen
Koppeln , weil dann jeweils diese Arbeit in kurzer Zeit er¬
ledigt ist und der Geldaufwand auch immer jeweils nicht hochund daher erschwinglich ist . Ebenso ist es mit der Pflegeder Flächen , mit dem Kuhfladenverteilen und dem Nü-

schenmähen. Bei der Unterteilung müssen die Einfriedigungen
so laufen , daß die Wasserstellen zugleich

'
von mehreren Koppeln

benutzt werden können. Umsicht und Wille lassen die Wasser¬
versorgung bei kleinen Koppeln niemals schwierig werden .Das Grünland bringt , uns das meiste und billigste Eiweißund ebenso Kohlehydrate . Ganz wunderbar sind diese beiden
Futterstoffe miteinander im rechten Verhältnis vereinigt im
jungen Weidegras , im Heu und in der Grassilage . In Wirk¬
lichkeit liefert uns das Grünland das wertvollste
Kraftfutter für unser Vieh , nicht allein für Rindvieh ,sondern auch für Pferde , Schafe und sogar für die Schweine.Nur müssen diese ganz junges Gras oder aus diesem hcrge-
stellte Silage bekommen, denn Ballast wollen die Schweine
nicht. Faserreiches , hartes Gras kauen sie zu Priemen , nehmenes aber nicht im Magen auf . Auch müssen Schweineweiden
untergeteilt werden , dann ist immer junges Gras vorhanden .Mit der Kompost- , Erdmist - oder Stallmistzufuhr hat es
gar nicht so seine Eile , jetzt in diesen letzten Wochen vor dem
Hauptaustrieb . Wer diese so überaus wichtige Humusdüngungin diesem kurzen Zeitraum erledigen will , kommt niemals dazu,die notwendigen Mengen auszubringen . Darum diese Arbeitverteilen über alle Monate bis zum Herbst. Das wach¬
sende Gras verwertet am allerbesten den Humusdünger , das
ist einwandfrei erwiesen . Man soll diesen Dünger möglichstkurz auf die Narbe bringen , desto besser wächst er ein . Ein Ein¬arbeiten mit einer Ketten - oder Strauchegge darf nur bei trok-
kenem Material erfolgen . Wird der Humusdünger in dieNarbe eingeschmiert, schadet er mehr als er nützt Die Narbewill Luft haben und nicht verschmiert werden . Kalkmergel kann
ebenso über die Sommermonate bei trockener Narbe ohne Be¬denken mit gutem Vorteil gegeben werden . Auch ThomasmehlKali oder ein Volldünger . Daß sich Stickstoffgaben dann sehrlohnen , wenn Grunddünger und Humus genügend gegebenwurden , ist eine bekannte Tatsache. Ja , es steht fest, daß dannder Stickstoff auf dem Grünland wirklich Kraftfutter in Mastenhervorbringt . Jach den Kunstdüngergaben soll das Weideviehin mindestens etwa vierzehn Tagen nicht ausgetrieben werden ,um ein Äufnehmen beim Fressen zu verhüten .Vis Anfang Juli und von Mitte August bis Oktober ist hierin unserer Ecke die Zeit günstig für den Eraswuchs , danachmüssen wir uns mit unseren Maßnahmen richten . Demnachmuß in der ungünstigen Zeit , von Anfang Juli bis Mitte Au¬gust hauptsächlich mit Reizmitteln , Kompost, Jauche und Stick¬
stoff nachgeholfen werden . Die Narbe darf wohl kurz abgewei¬det sein, aber dabei muß sie schließen , damit die Sonne nichtauf den Boden scheint , sonst frißt sie Gare und das ist ein Un¬
glück. H. I . V.

Seuchevhastes BerkaVen /
Eine Reihe von Haustierkrankheiten ist auf den Menschen

übertragbar , so in erster Linie die Tollwut , die Rotzkrank¬heit der Pferde , der Milzbrand , die Rindertuberkulose , danebenaber auch die Maul - und Klauenseuche, gewisse Hauterkrankun¬
gen , wie Räude und Glatzflechte, tierische Schmarotzer wie die
Trichinen usw. Je häufiger diese Krankheiten bei den Haus¬tieren Vorkommen , um so größer ist die Gefahr , daß Menschenvon ihnen ergriffen werden . Somit steht die Unterdrückungdieser Haustierkrankheiten auch im Dienste der Volksgesundheit .In Deutschland ist der Stand der Tierseuchen zur Zeit durch¬
weg sehr günstig, viele , und zwar die bösartigsten der aus den
Menschen übertragbaren Leiden sind entweder völlig oder bis
auf geringe Reste getilgt . Es gibt aber auch heute noch in den
deutschen Viehbeständen verlustreiche Krankheiten , die auf den
Menschen übergehen können. Von ihnen ist neben der Rinde r-
tuberkulose die Bangsche Krankheit die wichtigste,bekannt unter dem Namen des seuchenhaftenVerkalbens oder der
Verkalbeseuche. Vom 1 . Oktober 1933 bis 30 . September 1934
sind im Deutschen Reiche 530 Erkrankungen von Menschen ander Banginfektion bekanntgeworden . Somit kommt ihr auchvon dieser Seite aus eine gewisse Bedeutung zu.

Die Verluste durch das seuchenhafte Verkalben sind sehr
groß, nicht nur in Deutschland, sondern überall da, wo die
Rindviehzucht noch entwickelt ist. Man schätzt sie für das
Deutsche Reich auf etwa 150 Millionen RM . jährlich , für die
Vereinigten Staten auf 175 Millionen Dollar , für die Schweizauf 90 Millionen Franken , für Holland auf 4,5 Millionen
Gulden . Der Erreger der Krankheit , der Bangsche Bazillus ,befällt in erster Linie das Rind ; andere Haustiere und der
Mensch sind weit weniger anfällig . Beim Rinde ist die auf¬
fälligste Krankheitserscheinung eine Fehl - oder Früh¬
geburt . Diese tritt etwa eineinhalb bis drei Monate nachder Ansteckung , die mit dem Futter oder durch Verletzungender Haut und der Schleimhäute erfolgt , ein . Bei jeder Ver -
kalbung werden ungeheure Mengen des Erregers in dem Stall
verstreut , wodurch andere tragende Rinder angesteckt werden
und ebenfalls verkalben , in der Regel ein- bis zweimal . Die
meisten Verkalbungen treten im sechsten bis achten Trächtig¬keitsmonat ein . Die ausgestoßenen Kälber sterben meist wenigeMinuten nach der Geburt oder sind klein und lebensschwach .Es liegt auf der Hand , daß vorzeitig verkalbte Kühe nur
geringe Milchleistungen aufweisen . Die an dem Geschlechts¬
apparate hervorgerufenen Veränderungen bewirken ferner , daßdie Kühe vielfach umrindern und nicht wieder tragendwerden , wodurch sie für die Milcherzeugung ausscheiden. Von
besonderer Bedeutung ist , daß bei banginfizierten Kühen sichdie Erreger sehr oft im Euter einsiedeln, so daß sie mit der
Milch ausgeschieden werden . Es ist klar , daß hierdurch eine
Ausstreuung der Erreger und auch Aufnahme durch den Men¬
schen stattfinden kann.

Der Mensch ist nun aber für die Bangsche Krankheit nicht
sehr anfällig . Durch kleine Verletzungen der Haut oder Schleim¬
haut dringt der Erreger Leim Verkehr mit banginfizierten Rin¬
dern in den menschlichen Körper . Diesen „Kontatinfektionen "
sind besonders die Tierärzte und Viehpfleger ausgesetzt. Eine
weitere Möglichkeit der Ansteckung ist durch die Aufnahme
roher Milch gegeben. Diese Infektion haftet in der Regel nur
dann , wenn die Milch aus stark verseuchten Beständen stammt
oder der Konsument besonders anfällig ist . Die Krank¬
heitserscheinungen beim Menschen bestehen haupt¬
sächlich in einem längere Zeit anhaltenden Fieber , Hautaus -
schlägen , Vläschenbildung in der Mundhöhle , Glieder - und
Muskelschmerzen forme in Milz - und bisweilen auch Leber-

Bon Dr . Karsten , Direktor des Tiergesundheitsamtes bei der
Landesbauernschaft Hannover .

Schwellungen . Eigenartigerweise ist das Allgemeinbefinden zu¬meist nur wenig gestört. Trotzdem die Krankheit monatelangandauern kann, sind Todesfälle selten.Wie kann sich der Mensch vor der Bangsche «
Krankheit schützen ? Einmal dadurch, daß er beim Ver¬
kehr in bangverseuchten Rinderbeständen die nötige Vorsichtwalten läßt , insbesondere sich vor der Hilfeleistung bei er¬krankten Kühen die Hände und Unterarme mit einer desin¬
fizierenden Salbe einfettet und nach derselben mit warmem
Wasser und Seife gut reinigt und dann desinfiziert . Fernerdarf die Milch bangerkrankter Kühe nicht im rohen Zustande
genossen oder zu Molkereierzeugnissen verarbeitet werden . Durch
Aufkochen der Milch aus dem Herde , wie dies in den Haus¬haltungen geschieht , oder durch die in den Molkereien zvge-
lassenen Erhitzungsverfahren werden die Bangbakterien mit
Sicherheit abgetötet . Das Milchgesetz und die Reichs¬
ausführungsbestimmungen hierzu schreiben vor , daß die Milchvon Kühen , die infolge einer Infektion mit dem Abortus -
Vang erkrankt sind oder diesen Bazillus mit der Milch aus¬
scheiden , nur in den Verkehr gebracht werden darf , wenn eine
hinreichende Erhitzung stattgefunden hat . Es ist selbstverständ¬
lich . daß der Staat und insbesondere die Landwirtschaft um die
Bekämpfung des seuchenhaften Verkalbens sehr bemüht sind.Leider stehen uns sicherwirkende Impfungen oder chemischePräparate wie bei anderen Tierseuchen nicht zur Verfügung .Man mußte daher einen anderen Weg wählen . Durch Aus¬
merzung der banginfizierten Rinder , die vorallem durch die serologische Vlutuntersuchung erkannt werden ,und durch Anwendung besonderer Schutzmaßnahmen zur Ver¬
hinderung einer Neuverseuchung sucht man in Deutschlandabortusfreie Bestände zu schaffen und zu erhalten . Zum Ein¬dämmen der Seuche ist im März 1935 ferner eine viebseuchen -
polizeiliche Anordnung erlassen, durch welche der Verkehr mit
banginfizierten Rindern Beschränkungen unterworfen ist . So
ist Hoffnung vorhanden , daß es gelingen wird , auch das seu-
chentzafte Verkalben immer mehr einzüdämmen und die schwe¬ren Verluste wesentlich herabzusetzen.

Jetzt Schädlingsbekämpfung im Feld -, Garten - und Obstbau
Die Auswinterungs - und Getreideschäden treten am Winter¬

getreide zwar zurück, dafür machen sich aber die Drahtwürmer ,Engerlinge und Erdraupen an den Frühjahrssaaten bemerkbar .Vielerorts tritt an Roggen und Hafer die Stockkrankbeit auf .In den verdickten Stellen der Halme und Mattscheiben dererkrankten Pflanzen findet man die Stengelälchen und ihreEier . Die Larven des Rapserdflohes , die in den Stengeln ,Blattstielen und Vlattrippen der Rapspflänzchen überwintert
haben , können sehr schädlich werden . Bei kühlem Vlühwettekverursacht der Rapsglanzkäfer durch seinen Knospenfraß großenSchaden. Fehlstellen auf Kleefeldern sind nicht ohne weiteresaus Auswinterung zurückzusühren; sind an den abgestorbenenPflanzen harte knollige Körper von dunkelbrauner bis blau -
schwarzer Farbe , die sich schlecht ablösen lassen, vorhanden , sohaben wir es mit den sogenannten Sklerotien des Kleekrebseszu tun . In Spargelanlagen muß auf das Auftreten vonSpargelrost , der Spargelkäfer und der Spargelfliege geachtetwerden . Jetzt ist es höchste Zeit , in Obstanlagen die infolge detMoniliakrankheit abgestorbenen Triebe zu entfernen . Noch vorBeginn der Laubentfaltung mutz gegen den Apfelblattsaugergespritzt werden . Die Biologische Reichsanstalt hat verschiedeneMerk- und Flugblätter hierzu herausgegeben . Auskünfte über
Pflanzenkrankheiten und -schädlinge erteilen die rultändlasit
Hauptstellos für Pflanzenschutz.



Lndkartrii des Handwerks !
Neue Methoden der Vetriebsverteilung — 7000 Friseurgeschäfte

in Berlin

(Eigene Meldung .)
Die Notlag « einzelner Handwerksbetriebe ist mitunter fast

ausschließlich auf die Tatsache zurückzuführen , daß ihre Werk¬
stätten und Geschäfte unzweckmäßig verteilt find . Namentlich in
Großstädten kann man sehr häufig die Beobachtung machen ,
daß auf verhältnismäßig engem Raum zu viele Betriebe des
gleichen Handwerks zusammengedrängt sind , während in an¬
deren Stadtteilen zu wenige vorhanden find . Von großer Be¬
deutung ist es daher , die Zahl der Betriebe nach Möglichkeit
der rechnerischen Durchschnittszahl der Kunden an -
zupassen . Bor allem bei der Eröffnung neuer Betriebe wird
man einer Verteilung nach dem auf diese Weise ermittelten
Bedürfnis Rechnung tragen müssen .

Die Berliner Friseurrnnung hat nun eine neuartige und
aufschlußreiche Methode ersonnen , die Uebersetzung einzelner
Stadtteile mit Friseurgeschäften , bzw . einen Mangel an der¬
artigen Betrieben in anderen Stadtteilen , vor allem in den
Außenbezirken , nachzuprüfen . Auf einem Stadtplan wurden
sämtliche vorhandenen Friseurbetriebe durch Stecknadeln ge¬
kennzeichnet . Durch Verwendung verschiedenfarbiger Nadeln
konnte gleichzeitig die Zahl der in diesen Betrieben beschäftig¬
ten Personen ersichtlich gemacht werden . Dabei stellte sich zum
Beispiel heraus , daß es in Berlin Bezirke gibt , in denen auf
400 bis 5 0 0 Einwohner ein Friseurgeschäft ent¬
fällt , während in anderen weit über 1000 Einwohnern eben¬
falls nur ein Betrieb zur Verfügung steht . Der praktische Wert
derartiger Uebersichtskarten geht allein schon aus diesem Bei¬
spiel zur Genüge hervor .

Sommerschlußverkauf
Vom 27. - lli —8. August — Verlegung nur in Ausnahmefällen

Da über die Termine des diesjährigen Sommerschlußver¬
kaufs verschiedentlich Mißverständnisse aufgetaucht find , macht
die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel darauf aufmerksam , daß der
Beginn des Sommerschlußverkaufs durchs ein für das ganze
Rerch geltendes Gesetz auf den letzten Montag im Juli fest¬
gesetzt wurde . Der Sommerschlußverkauf dauert also
vom 27. Juli bis 8 . August .

Ausnahmen von dieser Regelung werden im allgemeinen
nur Kur - und Badeorten gestattet , die auf ihre Saison Rück¬
sicht nehmen müssen . Für alle Verlegungen und sonstige Aus¬
nahmefälle ist jedoch die Genehmigung des Reichswirtschafts¬
ministers erforderlich . In Berlin mutz der Sommerschlußver¬
kauf auf die Tage vom 22 . August bis 4 . September verschoben
werden , da er sonst mit Len Olympischen Spielen zusammen¬
fallen würde .

Die Neuregelung -es Güterfernverkehrs
Mitgliederversammlung des Reichs -Kraftwagen -Vetriebs -

verbandes
In einer Mitgliederversammlung des Reichs -Kraftwagen -

Betriebsverbandes sprach der Präsident des Verbandes , Dr .-
Jng . Wilhelm Scholz , über die Lage , wie sie sich mit der
Neuordnung des Güterfernverkehrs ergehen hat und umriß in
großen Zügen die Richtlinien , nach denen sich jetzt der Güter¬
fernverkehr mit Kraftfahrzeugen auszurichten hatl

Präsident Dr . Scholz ging bei seinen Darlegungen von der
Feststellung aus , daß das Gesetz über den Güterfernverkehr mit
Kraftfahrzeugen sowie die auf Grund des Gesetzes getroffenen
Anordnungen und Maßnahmen eine völlig neue Grundlage für
den gewerblichen Güterfernverkehr geschaffen haben . Die Neu¬
regelung unterscheidet sich sowohl in grundsätzlicher als auch in
praktischer Hinficht ganz wesentlich von dem bisherigen Zustand
im Kraftwagengüterfernverkehr . An die Stelle einer schema¬
tischen Beschränkung der dem Kraftwagen verfügbaren Güter
auf die drei oberen Klassen des Reichsbahntarifs ist eine wei¬
tere und vor allem elastischere Form betreten , die praktisch dem
Unternehmer all die Güter zur Beförderung freiläßt , auf die
er vernünftigerweise Anspruch erheben kann . Damit aber aus
diesen erweiterten Möglichkeiten keine Beeinträchtigung berech¬
tigter Reichsbahninteressen erwächst , fällt dem Reichs -Kraft -
wagen -Betrrebsverband ein weitgehendes Mitbestimmungsrecht
bei der Inanspruchnahme derartiger Möglichkeiten durch den
Unternehmer zu. Dem Zweck einer Ordnung und gesunden
Weiterentwicklung des gewerblichen Güterfernverkehrs oient
weiterhin die Neuregelung des Konzessionsverfahrens , die
weitergehende Anforderungen als bisher an die Eignung des
Unternehmens stellt . Eine entscheidend wichtige Voraussetzung
für dis weitere Entwicklung des Verkehrs bildet die schon bis¬
her zustandegekommene und auch für die Zukunft vorgesehene
Zusammenarbeit zwischen Reichsbahn und Reichskraftwagen -
Vetriebsverband . Die überaus schwierigen Verhandlungen über
die Aufstellung des Tarifs haben in einem Geiste so lebhaften
beiderseitigen Verständnisses stattgefunden , daß die Möglichkeit
gegeben ist , Unvorhergesehenes oder Unerwünschtes der jetzt
geschaffenen Lage durch entsprechende Maßnahmen zu beseitigen
oder zu mildern .

Es wird mehr Lee getrunken
Deutschlands Einfuhr von Tee ist in den ersten zwei

Monaten dieses Jahres auf 814000 Kilogramm im Werte von
1,59 Millionen RM . gestiegen , gegen 655 300 Kilogramm im
Werte von 1,09 Mill . RM . im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres und 716 000 Kilogramm im Werte von 1,21 Mill . RM .
in den ersten zwei Monaten des Jahres 1934 . Ungefähr 9 9 v.
H . des deutschen Teebedarfs weiden von den vier
großen Teeausfuhrländern Britisch - Jndien , Ceylon ,
Niederländisch - Jndien und China befriedigt .

Niederländisch -Jndien ist der wichtigste Teelieferant Deutsch¬
lands , obwohl es an sich als Teeausfuhrland hinter Britisch -
Jndien und Ceylon an Bedeutung zurückstebt . Im laufenden
Jahrs ist die Einfuhr aus Niederländisch -Jndien ungefähr um
ein Drittel zurückgegangen , während die Einfuhr aus Britisch -
Jndien sich verdoppelt hat . Die Einfuhr aus Ceylon ist um
etwas über die Hälfte gestiegen , und die Einfuhr chinefischen
Tees hat sich sogar nahezu vervierfacht .

10000 Tonnen Fische zu Filet verarbeitet

Aus den Abschlußzahlen des Winterhilfswerks ist zu ent¬
nehmen , daß für die Fischfiletverteilung annähernd 10 000
Donnen Fische verarbeitet worden find . Es wurden in den
Monaten Novenchsr bis FebruU 7^ SUWone « Mud Filet
ji» rschi<tt .

Etayellöufe
Der sich für die Cranzer Fischdampfer -Co . A ., Cranz a . d. Elbe ,

auf der Werft von H . C . Stülcken Sohn , Hamburg , im Vau ,
befindende 425 Tonnen große Fischdampfer „Elbe " wird am
22. April vom Stapel gelassen werden . Auf der Schiffswerft
der Firma D . W . Kremer in Elmshorn wurde für die Glück¬
städter Heringsfischerei Aktiengesellschaft der Logger ,Aro " zu
Wasser gelassen . ^

Das für die Hafe « -Dampfschiffahrts -AG ., Hamburg , au > der
Werst von H . C . Stülcken Sohn erbaute 500 Tonnen große
Fahrgastmotorschiff „Cuxhaven " erledigte am Sonnabend
eine erfolgreiche technische Probefahrt , auf der das Schiff eine
höhere als die kontraktlich bedingte Geschwindigkeit erzielte .
Der Neubau wird mit Beginn der Sommersaison in Cuxhaven
in Dienst gestellt und für die Fahrgastbeförderung zwischen
Hamburg und Cuxhaven verkehren .

Der für Rechnung der Reederei C . Andersen , Hamburg , auf
der Werft von H . C . Stülcken Sohn , Hamburg , erbaute 430
Tonnen große Fischdampfer „Gustav Körner "

, dessen Stapellauf
am 17 . März stattfand , wird am Sonnabend seine technische
Probefahrt nach der Unterelbe antreten .

Mehr , aber kleinere Versicherungen
Die laufende Berichterstattung von 70 privaten und 18

öffentlichen Unternehmen der Lebensversicherung ergibt eine
Steigerung der Versicherungssumme im Jahre um 1432 Mill .
RM . Damit hat sich die Zahl der Einzelversicherungen auf über
zwei Millionen erhöht , das ist ein deutliches Zeichen , daß der
Wirtschaftsaufschwung wieder Mittel freigemacht hat , die für
die Sicherstellung der Zukunft eingesetzt werden können .

Die Größe der Reichsbürgschaftswohuunge »

Durch den mit Rei ^ bürgschaften geförderten Geschoßwoh -
nungsbau verhilft die Reichsregierung schwachen Volkskreisen
zu erner billigen Mietwohnung . Die meisten Mietwohnungen ,
die seit 1933 mit Reichsbürgschaften errichtet wurden , find
kleiner als 75 Quadratmeter . Von diesen 44 353 Mietwohnun¬
gen hatten 63 v . H . eine Wohnfläche von 45 bis 75 Quadrat¬
meter , weitere 30 v . H . eine Wohnfläche bis 45 Quadratmeter
und nur 7 v . H. eine Wohnfläche von 75 bis 90 Quadratmeter .

Bereinigt « Kugellagerfabrike « AG „ Schweinfurt
In der o. HV . wurde der Abschluß für 1935 , der die Wieder¬

aufnahme der Dividendenzahlung mit 5V- Prozent gestaltet ,
einstimmig genehmigt . Die Ausfuhr konnte auf Vorjahrshöhe

Fisser u. v. Dooruum . Lina Fisser am 23 . von Königsberg
nach Stettin .

Schiffsverkehr Leer . Angekommene Schiffe : 22 . 4.
Marie , Schliev ; Sturmvogel , Badewien ; Hermann , Rauert ;
Muttersegen , Benthake ; Spica , Schaa ; Alma , Kruse . 23 . 4.
Hoffnung , Priet ; Adele , Feldmann : Jantje , Meeuw ; Adler ,
Meyer ; Marie Herm . Elise , Schröder . — Abgegangene
Schiffe : 22. 4 . Annemarie , Schoon ; Bishorst , Offenbrügge :
Anna Marie , Schröder : Llementine , Koch : Johanne , Friedrichs ;
Charlotte , Roskam ; Maria , Erützing ; Ems , Ulpts ; Maria ,
Abels ; Dini , Post ; Emanuel , Straatmann ; Retty , Grest ;
Adler , Meyer ; D . Dollart , Park . 23. 4. Spica , Schaa ; Marie ,
Schliep ; Neptun 45 , Müßig .

Seereederei Frigga AG . Baldur 21 . 4. v . Rotterdam in
Kirkenes . Frigga 22. 4 . Haugesund p . n . Emden . Heimdal 22.
4 . von Oxelösund in Emden . Odin 22 . 4. v . Emden n . Kir¬
kenes . Thor 22 . 4 . v . Eefle in Emden . Widar 22. 4 . Haugesund
p . n. Emden . Albert Janus 22 . 4 . v . Harburg n . Dakar für
Order .

Norddeutscher Lkoyd , Breme « . Aegina 20 . 4. Durban n .
Buenos Aires . Alster 21 . 4 . Flores p . n . d . engl . Kanal . Bremen
21 . 4. Neuyork . General v . Steuben 21 . 4 . Tripolis n . Malta .
Havel 21. 4. Colombo n . Port Said . Königsberg 22. 4 . Kobe
n . Yokohama . Lippe 22. 4 . Penang n . Djeodah . Neckar 22 . 4.
Antwerpen n . Rotterdam .

Deutsche Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Hansa ", Bremen .
Drachensels 21 . 4 . Antwerpen n . Rangoon . Frauenfels 21 . 4 .
v . Rotterdam heimk . Eoldenfels 22 . 4. Hamburg . Üahneck 21.
4. v . Lissabon ausg . Soneck 21. 4 . v . Hamburg . Trauenfels 21.
4 . v . Malta . Wachtfels 21 . 4. v . Suez . Wiloenfels 21 . 4 . v.
Aden .

Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Neptun ", Bremen . Andra -
meda 22. 4. Hamburg - Altona . Ariadne 22 . 4 . Rotterdam n .
Bremerhaven . Atlas 22. 4. Liverpool . Diana 22 . 4. Königs¬
berg . Egeria 22. 4 . Rotterdam . Flora 22 . 4 . Stettin . Fortuna
22. 4 . Lobith p . n . Rotterdam . Hestia 22. 4 . San Feliu . Juno
21. 4. Stettin n . Rotterdam . Jupiter 21 . 4 . Danzig . Klio 22.
4 . Brunsbüttel p . n . Gedingen . Luna 21. 4 . Rotterdam nach
Stettin . Neptun 21 . 4. Rotterdam n . Königsberg . Nereus 21 . 4.
Köln . H . A . Nolze 21 . 4. Königsberg . Oskar Friedrich 82 . 4 .
Königsberg n . Holtenau - Reede . Pallas 22 . 4 . Elbing . Pitea
21. 4. Eines n . Bremen . Pluto 21. 4 . Antwerpen n . Bremen .
Phoebus 22 . 4. Lübeck . Pylades 21 . 4 . Malmö n . Stockholm .
Ähea 21 . 4. Holtenau p . n . Rotterdam . Sensal 22 . 4. Holtenau
p . n . Bremen . Sirius 22 . 4 . Riga . Stella 21 . 4 . Rotterdam n .
Köln . Themis 22 . 4 . Hamburg -Altona . Triton 21 . 4 . Carta¬
gena n . Alicante . Venus 21. 4 . Köln n . Rotterdam . Victoria
21. 4 . Varberg . Vulcan 22 . 4. Stettin .

Arao Reederei AG .» Bremen . Alk 22 . 4. Riga . Butt 21 . 4 .
Rotterdam n . Gedingen . Elster 22 . 4 . Holtenau n . Antwerpen .
Fink 21. 4. Hernösand n . Bremen . Forelle 21 . 4 . n . Bremen .
Geier 22 . 4 . Antwerpen . Greif 22 . 4. Hamburg n . Hüll . Ibis
22 . 4. Middlesbrough n . Neucastle . Lumme 21. 4 . Holtenau p.
» . Rotterdam . Meis « 22 . 4 . Boston . Oliva 22 . 4 . Libaun . Memel .
Orla 22. 4 . Mäntyluoto . Orlanda 22 . 4 . Abo . Rabe 22. 4 Hol¬
tenau n . Bremen . Schwalbe 21 . 4 . Memel . Schwan 22 . 4 .
London n . Bremen . Sperber 22 . 4. Rotterdam . Taube 22 . 4.
London . Wachtel 22. 4 . Riga n . Antwerpen .

Hamburg -Amerika - Linie . Deütschland 22 . von Neuyork nach
Cherbourg . Hansa 22 . von Cobh nach Cherbourg . Hamburg
23 . von Bremerhaven nach Southampton . Wasgenwald 22.
von Tampa nach Pensacola . Kellerwald 22 in Tampa . Lübeck
22. Blissingen passiert nach Hamburg . Oakland 22. von Bremen
nach Antwerpen . Adalia 21 . von Cap Haitien nach Le Havre .
Kreta 22 . von Ciudad Trujillo . Phrygia 22 . Blissingen paff ,
nach Antwerpen . Sesostris 22. von Tristobal nach Port Limon .
Rhaloti « 21. von Arlca nach Molleuda . Karnak 22. in London .

gehalten werden . Der Rohertrag in 1935 hat fich von 20,60 auf
27,56 Mill . RM . erhöht . Nach 5,27 (3,28) Mill . RM . Abschrei ,
bungen bleibt ein Reingewinn einschließlich Vortrag von
2,490 ( 1,026 ) Mill . RM -, aus dem nach Auskehlung der Divi¬
dende 840 700 RM . vorzutragen bleiben (i . V . wurde der Rein¬
gewinn zur Deckung des restlichen Verlustvortrages verwendet ;
die danach verbleibenden 470 531 RM . wurden vorgetragen ) .

Die Auftragseingänge , die im Januar und Februar etwas
urückgegangen waren , haben sich bereits im März wieder be-
ebt und im bisherigen Verlauf des Monats April eine wei¬

tere Erhöhung erfahren . Die internationalen Verhandlungen
über die Ergänzungen der bisherigen Verkaufsabkommen wer¬
den demnächst wieder ausgenommen , und zwar mit Aussicht auf
Erfolg . Der Auftragseingang aus dem Auslände ist im ersten
Vierteljahr erheblich gesttegen .

Probefahrten der „Qneen Mary "

32,84 Seemeilen pro Stunde
Der Cunard White Star -Niesendampfer „Queen Mary " yar

in der Nähe der Insel Arran die Probefahrten gemacht . Ein
unoffizieller Bericht , der fich auf die Ergebnisse eines an Land
augestellten Prüfungsapparates stützt , gibt als Höchstgeschwin¬
digkeit des Schiffes 32,84 Seemeilen pro Stunde an . Zunächst
betrug das Mittel aus 14 Probeläufen 20 Seemeilen pro
Stunde . Als später die Fahrgeschwindigkeit gesteigert wurde ,
machte die „Queen Mary " bei drei aufeinander folgenden
Probefahrten 32,14 , 32,43 und 32,84 Seemeilen pro Stunde . Um
in volle Fahrt zu kommen , benötigte das Schiff 10 bis 11 Mi¬
nuten , die durchlaufene , abgesteckte Strecke nahm vier Minuten
in Anspruch , während wiederum etwa 10 bis 11 Minuten ge¬
braucht wurden , um die Fahrt aus dem Schiff zu nehmen .

Berlnstabschluß der Cnnard - White Star Lin «
Der Jahresbericht der Cunard -White Star Line weist für

das am 31 . Dezember abgelaufene Geschäftsjahr nach Abzug
aller Unkosten einen Verlust von 61769 Pfund aus . Zuzüglich
des Verlustvortrages wird ein Eesamtverlust von über 469 000
Pfund vorgetragen . Der Geschäftsbericht teilt mit , daß der
Dampfer „Queen Mary " am 27 . Mai seine Jungfernfahrt nach
Neuyork antreten wird .

Gleichzeitig wird auch der Jahresbericht der Cunard Steam -
ship Co . veröffentlicht , der einen Gewinn von 25 535 (i . V .
89 000) Pfund für 1935 ausweist . Ein Gewinnsaldo von 130 000
Pfund wird vorgetragen . Im Jahresbericht wird über den
immer noch schlechten Paffagierdienst geklagt . Dagegen habe sich
das Frachtgeschäft im Vergleich zum Vorjahr in beiden Rich¬
tungen des Atlantik -Verkehrs gebessert .

Staßfurt 22 . von Adelaide . Dortmund 22 . in Antwerpen .
Freiburg 22. von Makassar . Menes 22. Blissingen paff , nach
Port Said . Essen 22 . Öueffant paff , nach Amsterdam . Gera
22. von Hamburg nach Rotterdam . Ruhr 23. in Hamburg .
Ermland 22 . von Woosund nach Hankow . Burgenland 22 . von
Schanghai nach Hongkong . Sauerland 21 . Perim paff , nach
Port Sudan . Oldenburg 22. in Port Said . Oceana 22 . Dover
paff , nach Hamburg . Milwaukee 22 . von Eruz -Eravosa nach
Venedig .

Hamburg - Süd . Cap Arcona 22 . von Santos nach Monte¬
video . Antonio Delfino 22. von Lissabon nach Vigo . General
San Martin 21 . von Sao Francisco do Sul nach Santos .
Madrid 22 . von Villagarcia nach Lissabon . Berengar 23 . in
See nach Mittelbrasiiien . Grandon 22 . Öueffant passiert .
Hohenstein 22 . von Montevideo nach Rotterdam . Holstein 23.
Madeira passiert . Lisa 22 . von Santa Fö nach Rosario .
Nienburg 23 . Blissingen pass , nach Brasilien . Pernambuco 23.
von Hamburg nach Südbrasilien . Planet 22 . von Rotterdam
nach Hamburg . Steigerwald 23. von Hamburg nach dem La
Plata . Monte Rosa 23. in Port Said .

Deutsche Afrika - Linie «. Inge 23 . in Hamburg . Wakama
22 . in Hamburg . Wigbert 22 . rn Amsterdam . Tanganjika 22.
von Rotterdam . Usaramo 21 . von Aden . Urundi 21. Vlis «
singen passiert . Ubena 21 . von Durban .

Deutsche Levante -Linie GmbH ., Hamburg . Adana 21 . in
Tekirowa . Andros 22 . in Salonik . Arta 23 . von Mersin nach
Alexandrien . Cavalla 23 . in Bremen . Galilea 22 . von Piräus
nach Limni . Milos 22 . von Limni nach Piräus . Anita L . M .
Ruß 23 . in Hamburg . Helga L . M . Ruß 22. von Bari nach
Gravosa . Sofia 22 . rn Antwerpen . Star 22 . von Malta nach
Alexandrien .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei Hamburg .
Sevilla 22. in Melilla . August Schultze 22. in Tanger . Las
Palmas 22 . in Bilbao . Sebu 22 . in Faro . Larache 22 . in
Tenerife . Melilla 22. Holtenau passiert .

Seereederei „Frigga " AG .» Hamburg . Baldur 21 . von
Rotterdam in Kirkenes . Frigga 22 . Haugesund paff , nach
Emden . Heimdal 22. von Oxelösund in Emden . Odin 22 . von
Emden nach Kirkenes . Thor 22 . von Gefle in Emden . Widar
22 . Haugesund paff , nach Emden . Albert Janus 22. von Har¬
burg nach Dakar .

H. C. Horn , Hamburg . Claus Horn 22. Azoren paff , nach
San Juan .

Mgthies Reederei AG .» Hamburg . Bernhard 22 . in Libau .
Gerhard 22. in Danzig -Neufahrwasser . Lisbeth 23 . in Ham¬
burg . Ludwig 22 . Holtenau paff , nach Oernsköldsvik . Luleälf
22. in Hamburg . Margareta 22 . von Södertälje nach Västeras .
Olga 22 . in Halmstad . Werner 22 . in Stockholm .

Waried Tankschiff Rhederek GmbH ., Hamburg . I . A . Mo «
winckel 21 . in Hamburg . Phoebus 19. von Aruba nach South «
ampton . D . L . Harper 19. vom Panamakanal nach Le Havre .
Elbe 22 . von Hamburg nach Nordenham . Senator 22 . von
Pillau nach Hamburg . Oder 22 . in Königsberg . Gedania 19 .
in Guiria . Heinrich v . Riedemann 20 . von Cartagena nach
Le Havre .

Wesermünder Fischdampferbewegunge «
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven ,

22. April . Von Island : Dortmund , Flensburg , Karlsburg :
von der norwegischen Küste : Claus Ebeling , Eifel , Zielen ; von
der Nordsee : Gera . Am Markt angekündigte Dampfer . Don
Island : Georg Bobbert , Simon von Utrecht , Doggerbank , Hein¬
rich Lehnert , Memmert , Auguste Kämpf ; von der norwegische «
Küste : Johannes Klatte , Ernst Kühling . In See gegangene
Dampfer . 21 . April . Nach Island : Auguste Bösch , Carsten ,
Johannes Bester ; zur norwegischen Küste : Else Kunckel . 22.
April . Nach Island : Dortmund . Dresden .



LlnterhaliungSbettage der „OTZ."
vom Freilag, dem 24. April 1936

Katastrophenwirbel Vb über DeutschlandZ« den ungewöhnliche« Wetterereignissen der letzten Tage. — Polare Schneestürme über WestdeutschlandWarmluft über Ostdeutschland . — Niederschläge aus zwei Monate im voraus
Nordafrikanische

Ein Unwetter großen Ausmaßes hat indiesen Tagen Süd - und Westdeutschlandhelmgesucht. Die Wetterkatastrophe stand im unmittel¬baren Zusammenhang mit der eigenartigen Wetter¬lage , die seit einiger Zeit in Europa herrscht und inden vergangenen Tagen eine besondere Zuspitzung er¬fuhr . Wie diese plötzlichen „Revolutionen der Luft "
entstanden , berichtet unser meteorologischer Spezial¬mitarbeiter .

Es ist falsch , anzunehmen , daß das Unwetter Ende vorigerWoche , von dem besonders die siid- und westdeutschen TeileDeutschlands betroffen wurden , nur eine Wetterlaune im Sinnedes Aprils gewesen sei . Die katastrophalen Ereignisse warenvielmehr der Höhepunkt einer abnormen Wetterstruktur , diebereits in den Ostertagen sich durch nachwinterliche Kälte mitSchneefällen bemerkbar machte Es handelte sich um eine lleber -steigerung eines Kälteeinbruches , mit dem ein Warmluftvorstoßaus subtropischen Breiten parallel lief , so daß ein regelrechterKampf um die Herrschaft in der Atmosphäre zwischen zweigrundverschiedenen Luftmassenfronten begann .
„ Achtung » eine Katastrophenwetterlage!"

Gewöhnlich verlaufen in Europa die Zugrichtungen deratmosphärischen Luftdruckgebilde, also der sogenannten barome¬trischen Hoch und Tiefs , westöstlich vom Atlantik nach Nordost¬europa . Dadurch erfolgt eine sinnvolle Vermischung gegensätz¬licher Luftmassen , so daß Keime für gefährliche Spannungenin der Atmosphäre von vornherein abgeschwächt werden . Inden letzten Wochen konnte man dagegen eine auffallende Ver¬schiebung in den Zurichtungen der für das europäische Wettermaßgeblichen atmosphärischen Gebilde feststellen. Eingeleitetdurch einen radikalen Kältevorstoß aus dem Nordpolargebiet ,hatte sich zu Beginn des Monats April über Nordwesteuropazwischen Großbritannien und Grönland ein mächtiges Kaltluft¬loch gebildet . Durch seine Fühlung mit der Polarzone blieb eslebenskräftig und an Ort und Stelle liegen , so daß es gegenüberden vom Westatlantik auf der gewohnten Zuglinie herankom¬menden Tiefs , unseren Warmlüftbringern , wie eine Barrierewirkte .
So wurden die Tiefs gezwungen , ihren Kurs zu ändern .Sie wanderten teilweise hoch im Norden um das Kaltluftlochherum und kamen bei Spitzbergen wieder in Sichtbereich, vonwo aus sie südöstlich über Skandinavien und die Ostsee nachSüdosteuropa wanderten . Andere Glieder der atlantischenTiefdruckfamilien wählten dagegen einen südlichen Kurs umdas Kaltluftloch und erschienen auf dem Wege über Spanienim Mittelmeergebiet , um von hier aus nordnordostwärts überdie Alpen nach dem östlichen Mitteleuropa zu ziehen. Mit die¬ser Verschiebung der Luftdruckgebilde und der Aenderung derZugbahnen war der Keim für ungewöhnliche Wetterereignissevorhanden , insbesondere durch die südliche Zugbahn der TiefsSpanien — Mittelmeer — Alpen — Mitteleuropa , die in dermeteorologischen Wissenschaft „Vb -Zuglinie " genannt wird undals Katastrophenbringer gilt .

Gigantenkampf zwischen den Luftmassen
Bekanntlich ist die Windrichtung von dem jeweiligen Ver¬hältnis der Luftdruckgebilde zueinander abhängig . In diesem

Falle bedeutete die Verschiebung der Luftdruckgebilde und ihrerZugbahnen eine Ausschaltung des normal temperierten Süd¬westwindes , für den eine kalte Nordströmung eintrat . DieseNordströmung blieb verhältnismäßig harmlos , solange dieTiefdruckgebiete der oben erwähnten nördlichen Zugbayn dasWetter beherrschten. Sie brachten lediglich unfreundlich kaltesWetter wie beispielsweise an den Ostertagen .
Bedrohlich wurde aber die Läge , als die Tiefdruckgebiete dersüdlichen Zugbahn vom Mittelmeer sich belebten , nachdem diepolare Kaltluft bis in afrikanische Breiten gelangt war . Indieses Stadium geriet die Wetterlage in der letzten Woche , alsein Sturmtief der gefährlichen „Vb -Linie " über die Alpen nord¬wärts wanderte . Dieser Wirbel war entsprechend feiner süd¬lichen Herkunft mit Warmluft gefüllt und saugte weiterhin mitsüdlichen Winden weitere Warmluft nordwärts , so daß überOstdeutschland die Temperatur in der zweiten Hälfte der vorigenWoche 15 bis 22 Grad erreichte . Gleichzeitig aber verursachteder Wirbel entsprechend den Windgesetzen über der westlichenReichshälfte eine Verstärkung der Nordwinde , die zu vollemSturm wurden und die Temperaturen bis in die Nähe desNullpunktes sinken ließen .

Eine Retorte mit gefährlicher Mischung
Damit war eine Lage entstanden , wie sie z B . in Nord¬amerika typisch für Wirbelstürme und Blizzards ist : eiskaltePolarluft flankierte sich in einer scharfen Grenzlinie , die querdurch Deutschland südnördlich verlief , mit sehr warmer Sub -tropikluft . Auf dieser Grenzlinie erfolgte die Weiterentwicklungdes Tiefs der Vb -Linie , das sich mit einer riesigen Retorte ver¬gleichen ließ , in der polarkalte und subtropisch warme Luftsich vermischte. Dadurch erzeugten sie einen an Kraft ständigzunehmenden Wirbel , in dessen Umkreis die Luftmassen inimmer schneller rotierende Bewegung bis zu Orkanstärke ge¬langten . So wehten über dem westdeutschen Raum schwereNordstürme , und als Mischungsergebnis entstanden nach demphysikalischen Gesetz di« Niederschläge, die so lange anhaltenmußten , wie der Üuftwirbel Lebensenergie zeigte. Dadurch,daß dieser Wirbel ziemlich ortsfest war , also nicht wie ge-

Es gibt gar nichts Besseres als das Ente ! Und das
ist : irgendeine Tüchtigkeit haben und ans ihrschaffen. Nietzsche .

wohnlich schnell weiterwanderte , blieb die entstandene Ni eder-
schlagszone zwei Tage über Süd - und Westdeutschland lagern , estraf also eine Verkettung unglücklicher Umstände ein.

24 Stunden lang Windstärke zwölf
Der Höhepunkt dieser Katastrophenlage wurde der Ausbruchdes Schneesturmes . Der Luftwirbel der Vb -Linie hatte sich sovertieft (730 Millimeter Barometerstand ) gegenüber den west¬europäischen Gebieten , daß die Winde zu vollem Orkan wurden ,immer mehr nordwärts an Raum gewannen und sogar skandi¬navische und ostgrönländische Kaltluftmassen ansogen . Infolge¬dessen sanken die Temperaturen noch weiter , die NieLerschlags-bildung wurde noch stärker und führte zu unerhörten Schnee¬verwehungen in den süd - und westdeutschen Gauen . Der Ein¬bruch dieser Kaltluft mit den Schneehöhen erfolgte mit unge¬heurer Wucht. Die Vergobservatorien Westdeutschlands regi¬strierten 24 Stunden lang Windstärke zwölf und starken Schnee¬fall . Selbst die Täler des Taunus , der Rhein -Maingau unddie klimatisch begünstigte Bergstraße waren gegenüber der Ge¬walt der Kaltlüft , die böenürtig aus der Höhe herabstürzte ,schutzlos.
I » zwei Tagen die Niederschläge von zwei Monaten !

Die Niederschlagsmengen waren ganz ungewöhnlich . Durch¬schnittlich fallen in Westdeutschland im April insgesamt fünfzigMillimeter Niederschlag, das sind 50 Liter auf ein Quadrat¬meter Boden . Bei dem Unwetter der letzten Woche sind in 48Stunden vielfach die gesamten normal zu erwartenden Nieder¬schläge von Äprib und Mai gefallen . Diese gewaltigen Wasser¬mengen haben natürlich ein starkes Ansteigen der Flüsse ge¬bracht . und es besteht Hochwassergefahr, wenn der durchwegein Meter hohe Schnee in den Berglagen plötzlich abschmelzensollte .
Das Unwetter ist eines der ungewöhnlichsten meteorolo¬gischen Ereignisse gewesen, die wir in den letzten Jahrzehntenerlebten . Nicht allein wegen der Tatsache eines schwerenSchneesturmes nach Mitte April , sondern auch in der Eigenartder Lustdrucklage. Es läßt sich nicht leugnen , daß die Wetter¬situation in diesem Jahre in vielmher Hinsicht vom Normalenabweicht und allerhand Ueberrc. . tilgen für die Zukunft nocherwarten läßt . W . L.

Moskau zerstört öle Kinöerseelen
„Es sagen sich von ihren Eltern los "

, ist einebesondere Rubrik , die seit 1830 in einzelnen Sowjetzei¬tungen geschaffen wurde , in der jeder echte Jungkommunistund jede echte Jungkommunistin , die in der UdSSR weiter¬kommen will , sich öffentlich von ihren Eltern los¬sagt . Weshalb soll man auch eine Zugehörigkeit zeigen mitjenen Vertretern einer früheren Generation , die einem jetztnur noch schaden kann !
Wenn schon die Ehegesetzgebung die Auflösung der Ehe be¬wußt fördert , so ist das Verhältnis von Eltern zu den Kindernviel mehr noch geeignet , die Zersetzung der Familievollständig zu machen. Der Gesetzgeber selber untergräbtbewußt die Autorität der Eltern , und in Streitfällen behältimmer das Kind recht , wenn es nur geschickt versteht , einenStreit mit der „Rückständigkeitder Eltern " glaubhaftzu machen .

In der Sowjetunion gehören die Kinder dem Staat , unddie Kinder sind dazu da , ihre Eltern zu bespitzeln unddarüber zu wachen, daß die kommunistische Gedankenwelt sichdurchsetzt . Die kommunistische Bearbeitung der Kinderseclenfängt so früh wie möglich an , ob es nun im Gottlosen -Kinder -klub ist oder im Roten Kinderklub , ob es durch antireligiöseSpielkarten , Gottlosen -Würfelspiele oder durch direkte Beleh¬rung ist , der Erfolg ist immer der gleiche und gewünschte: jedesVertrauen innerhalb einer Familie wird zerstört : die Elternmüssen ihren Kindern mißtrauen , und die Kinder verlieren jeg¬liche Achtung vor diesen Eltern , die sie kontrollieren müssen .Bezeichnend für die zielbewußte Arbeit der bolschewistischenMachthaber sind die Fragebogen , die von Staats wegen an dieJugendlichen verteilt werden . Die Beantwortung der hier ge¬stellten zwanzig Fragen erfüllt einen doppelten Zweck. Einmal

Meister Gottfried Schaöoiv
Im Sommer 1770 steht der Berliner SchneidermeisterHans Schadow in seiner kleinen Wohnung in der Linden¬straße unweit des Halleschen Tores am Zuschneidetisch vordem aufgerollten Stück Tuch , Kreide in der Hand , tupftbald hierhin , bald dorthin und zieht zwischen den weißenPunkten die -Maden und geschweiften Linien , wie es Schoßund Rückenstück erfordert . Durch die Stille der Stubekommt von der niedrigen Ofenbank das leise geschäftigeSchrammen eines Griffels über die Schiefertafel . Der sechs¬jährige blonde Gottfried Schadow macht wie der VaterTüpfel auf die Tafel , zieht dann auch Verbindungslinienzwischen ihnen , freut sich, wie das Bild immer ähnlicherwird, da ist der vorspringende Stirnbuckel , die römischgebogene Nase , die tiefen Mundwinkel das Profils desVaters , das er deutlich vor sich sieht . Plötzlich klappt ein

Deckelkrug. „Gottfried ! " Der Junge wischt hastig über die
Tafel , nimmt den Krug und läuft nach dem Bier .

Der Schneider Schadow ist lange tot , und der kleine
wttfried ist schon hoch zu Jahren gekommen . Im großenlktsaal der Berliner Akademie sitzen die Schüler eifrign der Arbeit . Der „Alte" ist eben gekommen , ein Acht-
iger , aber noch ein rüstiger Mann . Er geht von Platz zu
ttatz, sieht auf die Zeichnenden. „Det is jut "

, einem klopftr auf den Kopf. „Del is nischt" , brummt er bm einem
weiten. Bei einem dritten , der bei dem Umrig einer
menschlichen Figur die Linien nicht sicher gezogen und die
Proportion falsch bestimmt hat , schüttelt er den Kopf. Der
-chüler muß aufstehen, der Alte setzt sich auf seinen Platz :
Nu paß uff. Ich mach det so .

" Mit dem Kreidestift tupft
r Punkte aufs Papier und verbindet sie durch sichereiinien : „Det Hab '

ich von meinem Vater . Der warn
-chneider ."

Der Schneidersfohn ist Akademiedirektor ge¬
worden , ein Mann , den ganz Europa kennt. Er weiß,
was er bedeutet und wert ist , braucht kein Zeichen seiner
Bürde, verachtet Aeußerlichkeiten. Sein Rock rmt den
äelen Taschen ist eine Sehenswürdigkeit , wie auch seine
iesigen Filzschuhe und seine kalbledernen Stiefel in die
wegen seiner Zehen und Ballen immer große Locher ge-
chnitten sind . Wie er in der Akademie selbstherrlich schalt^ind ohne Scheu seine Meinung sagt, so redet er auch
naußen offen und ungeschminkt , ob hochdeutsch oder bern -
lisch , mit Vorliebe aber das letztere , und immer kurz . O ,
elbst erzählte gern von einem Jugenderlebms , das ihm

bewiesen hatte , mit wie wenig Worten sich durchkommenlasse. Als er 1791 über Schweden nach Petersburg reiste,fand er an der russischen Grenzstation Kymen einen ehe¬maligen russischen Korporal als Posthalter vor . Schadowfror bitterlich und hatte Hunger und Durst , konnte keinWort russisch und sagte nur , um sich so gut wie möglicheinzuführen : „Tottleben , Tschernitscheff , Zarewna .
" DerKorporal erwiderte : „Velling , Zielen , Friedericus Rex" ,und so fand man sich mit Hilfe des Siebenjährigen Kriegeszusammen, schüttelte sich die Hände und saß vergnügt bei¬einander .

Schadow erinnert in seinem Werk sehr an die großenBildhauer des fünfzehnten und sechzehnten Jahrhunderts ,und man hat ihn treffend einen ins Märkische übersetzteneter Bischer genannt . Auch er meinte , es sei besser , dasandwerk zur Kunst als diese zum Handwerk zu machen .Ihm ging es immer um das Sein , nicht um das Scheinen.Der Arbeiter ist seines Lohnes wert , sagte er, und Artund Wert der Arbeit bestimme sich nach dem Lohn . „Kup-
pern bezahlt , kuppern gemalt .

" Wenn man Skizzen überGebühr und auf Kosten ausgeführter Arbeiten lobte,brummte er : „Papier is weech , aber Steen ishart .
" Wie er Gestalt , Gesundheit , Gehabe vom Vatergeerbt hatte , so auch Bürgersinn , Bürgertrotz . Selbst¬bewußtsein, das aber von jeder kleinlichen Eitelkeit freiwar . Das in ihm so wundersam gemischte Griechentumund Märkertum hatte einen großen echten Künstler ge¬formt , der, sich seiner Grenzen wohl bewußt , aber auchfeines Könnens , jedes andere Talent gelten läßt und den

Fortschritt von Zeit und Kunst um ihn her willkommenheißt . Von erstaunlicher Schöpferkraft und bis ins hoheAlter hinein von größter Leichtigkeit des Schaffens, be¬urteilte er seine Werke objektiv wie die eines Fremden .Seinen Tauentzien hielt er für kein Vorbild und seinenFriedrich den Großen in Stettin , den viele über RauchsKolossalwerk stellten, -hielt er nicht für gelungen . Bezeich¬nend für ihn ist sein Verhältnis zu Rauch, dessen Aufstieger ebenso aufmerksam wie neidlos verfolgte . Wo er ihn in
seiner Autographie erwähnt , erkennt er sein großesTalent an . „Die Figur der Königin zu Charlottenburgwar sein erstes glänzendes Werk, so glänzend , daß es merk¬
würdig bleibt , wie seine folgenden Werke jenes übertreffenkonnten.

" Er mußte es wohl stark empfinden, daß der
jüngere Nebenbuhler ihn zu verdunkeln schien und daßihm die Ausführung des Friedrichsdenkmals anvertrautwurde , das einst Schadows Tag - und Nachtgedanke undwie nichts anderes in seinem Leben der Gegenstand seines
Ehrgeizes und seiner höchsten künstlerischen Begeisterung

gewesen war . Aber er war überzeugt , daß seine Zeitwiederkehren werde. Schon damals jedoch war für die Ein¬sichtigen kein Zweifel , wer der größere war . Schadow warder Bahnbrecher und Wegweiser, Rauch der Nachfolgermit der geschickteren Hand . Dinge , die sich später von selbstzu verstehen schienen , wagte zuerst Schadow völlig ab¬weichend von der Ueberlieferung und führte sie durchcharakteristische siegreiche Behandlung in die moderneKunst ein . Wie er den Realismus nicht ausschließlichwollte , so verkannte er doch auch nicht sein Recht . Daß diealten üblichen Formen nicht für die neue Zeit genügten ,empfand er tiefer als andere . Die Kunst war ihm nicht einfür sich dastehendes, einfach dem Schönheitsideal nach¬strebendes Ding , sie sollte vielmehr dem wirklichen Lebenin der Vielheit seiner Erscheinungen und Ansprüchedienen , um es dann zu beherrschen . In dieser Grundaus -fassung schuf er seine Werke. Schneller als er vielleichtdachte , vollzog sich der Wandel in ihrer Wertung . Wennman früher sein Schaffen unter das Rauchs gestellt hatte ,so pries man nun wieder nach Gebühr das Grabmal desjungen Grafen von der Mark in der DorotheenstädtischenKirche und die Standbilder Zielens und Leopolds vonDessau , um nur einige seiner großen Werke zu nennen .Er konnte, mehr als ein halbes Jahrhundert der bevor¬zugte Liebling des Hofes, über alle Anfeindungen undAngriffe hinwegsehen. Er hatte sich in schwerer Zeit alsMann von Herz und Hand bewährt , und die Hohenzollernbewiesen ihm , wo sie konnten, ihre Liebe und Dankbarkeit .Er gehörte sozusagen zu der königlichen Familie . DenPour le me rite brachte ihm der König selbst in seineWohnung . „Ach , Majestät , was soll ich alter Mann mit 'nOrden ! " — „Aber , lieber Schadow . . .
" — „Jut , jut , ichnehm ihn . Aber eine Bedingung , Majestät , wenn ich dodbin , muß ihn mein Wilhelm kriegen.

" Und der Königwilligte lachend ein, daß nach des Alten Tode der Ordenan Wilhelm Schadow, den berühmten Direktor der Düssel¬dorfer Akademie, falle . Als im Herbst 1848 der jetzt Vier -undachtzigjährige mit der Abordnung , die dem
'
Königs¬paar zur Silberhochzeit gratulieren sollte , nach Potsdamging , schob ihm der König einen Stuhl hin : „Setzen Siesich , Papa !"

Volkstümlich wie der Alte Dessauer, Friedrich derGroße, Blücher und später Wrangel und Menzel warSchadow, und wie in seinen großen Werken lebt er auch inzahllosen Geschichten weiter , die in gleicher Weise seinemLeben wie seiner Kunst gelten und zeigen, daß ein großerKünstler immer auch ein ungewöhnlicher Mensch ist .
Dr . A . Semerau .



Nie hat Gesellschaft wohl Bestand ,
Wenn gleicher Sinn nicht schlingt das Band.

, Freidanks Bescheidenheit .

deckt sie dem Staat die „gefährlichen" konterrevolutionären
Elemente auf und kann sie ihrer gerechten Strafe Zufuhren.
Zum anderen hilft es, Begriffe wie Familie und Familien¬
beziehung restlos zu beseitigen.

Die erste der gestellten Fragen , die genau beantwortet wer¬
den mutz, lautet : Was betreiben die Eltern oder Ver¬
wandten , mit denen du zusammenwohnst? Frage 4 : Geht je¬
mand aus der Familie in die Kirche oder zu Betversamm¬
lungen , wenn ja — wer und wie oft , werden Kinder mitge¬
nommen ? Frage 3 : Beten die Familienmitglieder zu Hause,
regelmäßig oder zufällig , wenn ja — wer ? Werden Kinder
gezwungen , zu beten ? Oder Frage 10 : Sind im Hause Hei¬
ligenbilder oder Heiligenbilderlampen vorhanden , werden sie
angezündet ? Wie oft ist es vorgekommen daß Kinder mit der
Beantwortung dieser Fragen ihre Eltern in die Gefängnisse
und in die Verbannung gebracht haben ! Jedes unbedachte Wort
der Kinder genügt , die Eltern zur Verurteilung zu bringen .

Ein noch besseres Bild hinsichtlich der Jugenderziehung in
der Sowjetunion geben die weiteren Fragen . Frage 12 : Bist
du selbst gläubig , und wenn du nicht glaubst , kämpfst du zu
Hause gegen die Religion an , und auf welche Weise? Frage
16 : Von wann ab hast du aufgehört zu glauben , und was gab
den Anstotz zu deiner Gottlosigkeit ? Frage 17 : Ist es oorgs -
kommen, daß du in der Schule religiöse Anschauungen bekämpft
hast? Frage 18 : Hast du dich in den Kreis der Gottlosen ein¬
getragen ? Und die letzte Frage , die offen zeigt , was der
Fragebogen bezweckt : Wie ist deine Meinung , ist die Religion
überhaupt notwendig , und wenn nicht, wodurch kann sie ersetzt
werden ?

Keinem Jugendlichen wird es einfallen die Fragen anders
zu beantworten , als wie der Fragesteller es von ihm erwartet .
Mit großem Stolz konnte Vucharin bereits in der ersten
Sitzung des 13 . Kommunistischen Kongresses berichten , wie es
gelungen sei , dis Kinder gegen die Eltern aufzuhetzen; denn
das Zentrum des neuen Kampfes liegt in der Familie . Weiter
berichtet er : „Die Kinder bemühen sich mit ihren schwachen
Händchen, diese allerkonservativste Burg aller Scheußlichkeit der
alten Lebensordnung langsam zu untergraben ."

Dr . A . Petmecky.

Die Ordensburg Lrösfinsee
Streng , herb , verschlossen, wie die nordischen Menschen

ist die Landschaft Ostpommerns auch dort , wo sie einladend
die „Pommersche Schweiz " genannt wird . Dieses Land
kommt einem nicht gefällig entgegen , sondern will umwor¬
ben und errungen werden . Von dem es aber innerlich
Besitz ergriffen hat , den läßt es nicht mehr los . In den
schwermütigen Kiefernwäldern rauscht es, in
den Lüften schreit der Kranich und kreist der Reiher , im
Ried quarren Wildenten und Bläßhühner . Wenn die
Dämmerung sich auf das Land senkt , werden dieWachol -
der zu schreckhaften Fabelwesen . Wenn aber die Sonne
das stille Land kost , dann gleicht die Virkenallee mit den
hin und her wiegenden Hängezweigen einem frohbewegten
Hochzeitszug. Wie blanke, blaue Augen lachen d i e
Seenin den Himmel —, um dann wieder nachdenklich zu
werden und ernst und dunkel und geheimnisvoll .

Bauern , Fischer und Jägersleute sind hier zu Hause.
Sie haben den offenen Blick des an die Weite der Land¬
schaft Gewöhnten . Ihr hartes Gesicht erzählt von Kampf
und Entbehrung . Ihre Bewegungen , ob sie das Ruder
oder die Sense führen , sind weit ausladend und zeugen
von gesammelter Kraft ,

Das ist das Land , das sind die Menschen , die die
Ordensburg „Lrössin-See " bei Falkenburg , die erste dieser
Art , in ihre stille Obhut genommen haben . Seit einem
Jahr wächst und reift dort draußen ein Gemeinschaftsbau
heran , der ohne Uebertreibung als die größte Schulungs¬
anlage des deutschen Ostens bezeichnet werden kann . Wenn
irgendwo Menschenwerk im Gleichklang mit der umgeben¬
den Natur geschaffen wird , wenn irgendwo dieses Geschaf¬
fene mit überwältigender Selbstverständlichkeit aus der
Landschaft herauswächst , dann hier . Das innige Verhält¬
nis von Mensch und Landschaft, das Geheimnis von Blut
und Boden hat hier in einem wuchtigen Kulturdenkmal
Ausdruck gefunden . Die breit und behäbig hingelagerten
Unterkunftshäuser mit ihren Vorhallen stellen eine kühne
Verknüpfung altgermanischer Bauformen ,

. 7 ?

Bilder von Burg Crössinsee in Pommern
Links : Die große Gemeinschaftshalle der Burg mit dem „Remter "

. Rechts : Der Burgturm .
Aufm Pommersche Zeitung. OTZ . Bild.

wie sie heute vor allem noch in unseren Bauernhäusern der
norddeutschen Tiefebene zu finden sind , mit neuzeit¬
licher Technik in bester deutscher Vollendung und
Gründlichkeit dar .

Jedes laute Wort verstummt , wenn der Besucher die
große Gemeinschaftshalle der Burg , den Remter , betritt .
Wie die Halle eines germanischen Heerkönigs wirkt dieser
gewaltige Raum mit seinem hohen, offen daliegenden ,
wuchtenden Gebälk. An den zwei gegenüberliegenden
Wänden sind monumentale Wandgemälde entstanden , die
die zwei Grundpfeiler der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung, nämlich Soldatentum , Männer -
gesolgschaft , Kampf , Opfer einerseits und
Arbeitertum , Sippe , schaffende Volksge¬
meinschaft andererseits symbolisieren. An diese Halle,
in der sich die Lehrgangsteilnehmer zu ihren gemeinsamen
Mahlzeiten und zu festlichen Stunden vereinen , schließt sich
der Helle und freundliche „Pommernsaal " an . Beim Be¬
treten fällt der Blick auf eine große Nische, auf deren
Rückwand ein mächtiges Hakenkreuz aus dem Mauerwerk
herauswächst. Hier wird einmal eine Bronzetafel unter
dem flackernden Licht zweier ewiger Flammen die Namen
der Nationalsozialisten künden, die im Gau Pommern für
unsere Idee , für Führer und Volk in schwerer Kampfzeit
ihr Leben Hingaben.

Die oben erwähnten Unterkunftshäuser umschließen zu¬
sammen mit dem Remter die gewaltige Fläche des
Ehrenhofes , in dessen Mitte , aus behauenen pommer-
schen Findlingsquadern getürmt , eine Thingstätte mit 1200
Sitzplätzen und ebensoviel Stehplätzen entstanden ist . Auf
einem großen viereckigen Block werden hier einmal die
Feuer der besinnlichen Einkehr und trotzigen Bekenner¬
mutes brennen . Sing - und Sprechchöre werden das weite
Halbrund dieses Mittelpunktes der Burg , ihres Herzstückes,
erfüllen . Wenn man auf den Bänken der Thingstätte sitzt,
dann fühlt man sich mit ihren Quadern herauswachsen aus
der pommerschen Erde , dann schweift der Blick über die
erdbraunen Dächer der Burganlagen , hinter denen sich wie
ein Symbol eherner Kraft , der Burgturm erhebt . Wenn
man diesen 24 Meter hohen Rundturm , der weit ms Land
schaut , und der die Wasserbehälter trägt , die aus dem
dreißig Nieter tiefgehenden Brunnen gespeist werden , be¬
stiegen hat , dann ist man überwältigt von der Größe des
Gedankens , der von dem Reichsorqanisationsleiter und
Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , ausging und
hier unter der Leitung des beauftragten Architekten Cle¬
mens Klotz durch die Hände von Hunderten von Arbeitern
Gestalt gewinnt . Von hier oben sieht man deutlich, wie
immer drei parallel gebaute Kameradschaftshäuser durch
ein quer dahinterliegendes Waschhaus verbunden sind , wie
in den so geschaffenen Zwischenräumen zum Verweilen
einladende Blumen - und Rosengärten entstanden , man
sieht ein großes Sportforum im Entstehen begriffen , das
auf der einen Seite von einer Turn - und Sporthalle , auf
der anderen Seite von der Schulungshalle mit hohen
Säulen flankiert wird . Man erkennt weiter kleinere
Sportplätze , einen Appellplatz, eine im Werden begriffene
Kleinkalibersportanlage und den großen Komplex der Wirt¬
schaftsgebäude. Hier sind Küche , Desinfektionsanlage ,
Wäscherei , Sanitätsstation , Verwaltungsräume , Vurgbär -
bier , Buchhandlung , ein Postamt , eine Burgschenke usw .
vorgesehen.

Wenn diese Anlage der Bewegung zum Dienst am deut¬
schen Arbeitsmenschen, der hier Einkehr , Sammlung und
Aufrichtung finden soll , übergeben wirv , ist hier die Heim¬
statt eines nationalsozialistischen Gemeinwesens von art¬
eigener Prägung entstanden und damit ein die Jahrhun¬
derte überdauerndes Denkmal aus den Tagen der Grün¬
dung des Dritten Reiches.

Paul Eckhardt , Vurgkommandant .
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2) (Nachdruck verboten .)
Unter dem allgemeinen Gelächter der Zuschauer verließ jetzt ,

heiter um sich blickend , der „ schöne Otto " — eine Bahn und
zwanzig Meter zurück — das Bassin . „Wer hat 's denn eigent¬
lich gemacht? Ich habe nicht sehen können, schwamm gerade
die vorletzte Bahn . — Ach, der Klaus . Na , da gratuliere ich
von ganzem Herzen .

"
Während Otto wieder seinen prachtvollen Bademantel sehr

umständlich überzog, trat Schmidt zu ihm und sagte , ohne daß
die Umstehenden es hören konnten : „Nein , König , das geht
nicht, das ist ein zu großer Skandal . Sie können künftig nicht
mehr mitschwimmen.

"
„Aber , Mensch , mich braucht ihr doch als einen sicheren Letz¬

ten"
, rief Otto König unbekümmert laut .

„Da hat er recht "
, rief lachend der dicke Breisach. Schmidt

brummte etwas , was aber in dem allgemeinen Aufbruchsrummel
unverständlich blieb . — Stolz aus seinen Klub und zufrieden
mit dem ganzen Verlauf der Veranstaltung , trat der reiche
Rudolf Hausse an die Gruppe heran : „Also los zu Breisach.
Ihr seid alle meine Gäste !" Und zu Klaus gewendet , der sich
inzwischen angekleidet hatte : „Aber nun sag mal Röhr , wie
konntest du uns so in Schwulitäten bringen . Ritterbufch hat
schon gesagt, du kneifst .

„Kneifen ? " lächte Klaus auf und erzählte in trockenen Wor¬
ten seine heutigen Erlebnisse .

„Was "
, rief Mrobel , „von Müncheberg bis hierher fünf¬

viertel Stunden ? Donnerwetter ! Du mutzt ja den Wagen ganz
schön auf den Kopf getreten haben . Und dann noch mich zu
schlagen — alle Achtung.

"
Als Klaus , von den anderen umringt , ins Freie trat , über¬

fiel ihn plötzlich ei-ne bleierne Müdigkeit . Entgeistert und mut¬

los starrte er den Wagen an . „Was mache ich mit dem Wagen ?
Ich komme nicht mehr in die Fabrik hinein .

"

In diesem Augenblick löste sich aus dem Dunkel eine Gestalt
und trat zu Klaus . Es war sein Vorarbeiter .

„Mach' dir keine Sorgen , Röhr , die Mühle bringe ich schon
in ihren Stall . Der Nachtwächter ist mein Schwager . — Aber
fein haste geschwommen. Na , ich gratuliere auch recht schön.

"

Schmidt faßte Klaus unter den Arm : „Mach' daß du nach
Hause kommst . Du schläfst ja schon im Stehen . Ich werde dich
entschuldigen"

, und schob den kaum Widerstrebenden ins Auto .
„ Sie können Ihren Kollegen wohl nach Hause bringen , nicht
wahr ?"

„Na , klar , machen wir "
, entgegnete bereitwillig der Vorar¬

beiter . Klaus war schon in Halbschlaf gesunken. Seine letzten
Gedanken waren : Klubmeister — Klubmeister ! Was wohl Vater
jetzt sagen wird ! — Klubmeister ."

Viertes Kapitel .

„Viertel eins ! — Da fehlt ja noch der ganze Sportteil ."

Chefredakteur Doktor Miltner nahm den Hörer ab : „Setzerei,
bitte . — Bollermann , Sie ? Wo bleibt denn der Sport ? —
Was ? — Sie haben ihn noch nicht? Danke !" Er drückte ruhig
auf die Gabel , dann ließ er los und verlangte mit stiner etwas
schleppenden Stimme : „ Bitte Apparat 274 . Wer spricht dort ? "
Sein Tonfall wurde leicht ironisch. „Ach , Ruppert , Herr Rup -
pert in eigener Person . — Sie sind wohl dafür , daß wir mor¬
gen den Sport ausfallen lassen. Oder sollen wir unser Blatt
vielleicht umtaufen und es „Der Abend" statt „Der Morgen "

nennen ? — Wie bitte ? — Ja , ich möchte sehr darum bitten .
Wie stellen Sie sich das denn vor ? Wer ? — Fräulein Rauthe
— nein , ganz unnötig , das ist Ihre Sache. Also in spätestens
einer halben Stunde müssen die Fahnen von der Setzerei bei
mir sein !"

Ohne Antwort abzuwarten , Hängte Doktor Millner ab.
Wütend warf Hans Ruppert die Zigarette fort : „Immer hat

der Alte zu meckern ! So spät ist es doch noch gar nicht."

Unwillig erhob er sich und steckte den Kopf durch die Tür
ins Nebenzimmer : „Hallo , Friede ! , mach ' schon! Schorschi hat
wieder die Platze !"

Lachend wandte Friede ! Rauthe den kurzgeschnittenen Kopf
mit den energischen Gesichtszügen herum : „Tut mir leid . Hans ,
Laß du's abg

'
ekriegt hast. Wenn er wieder was will , ruf mich

doch zum Apparat ."
„Racker "

, klang es zurück, und schon war die Tür wieder
geschlossen.

Friede ! Rauthe wandte sich wieder ihrem nächtlichen Be¬
sucher zu : „Es ist zwar gegen mein Prinzip , Herr — Schmidt
— nicht wahr , ich habe richtig verstanden , so war - och Ihr
Name ? !

Schmidt erhob sich lachend von seinem Stuhl : !„Jawohl ,
Schwimmtrainer Schmidt !" l

„ Also , es ist zwar gegen mein Prinzip , über Veranstaltun¬
gen zu berichten , denen ich nicht selbst beigewohnt habe , aber
wenn dieser junge Neptun tatsächlich die kommende Größe ist,
wie Sie behaupten , will ich mal eine Ausnahme machen! " Sie
lachte. „Mit diesen Prominenten von morgen muß man sich ja
immer auf guten Fuß stellen. Aber "

, fügte sie hinzu , „da ?
sage ich Ihnen : nächstens komme ich und schau mir Ihre
Wasserkraulmaschine an . Und wehe Ihnen "

, sitz drohte ihm
scherzhaft , „ich kann auch verflixt ungemütlich werden ! Nu los^
Ihre sachlichen Angaben und meine Phantasie — wollen mal
sehen , was dabei rauskommt !"

Sie setzte sich an die Schreibmaschine. Bewundernd folgte
Schmidt ihren flinken Fingern , als sie aus seinen anfangs
kurzen, knappen Angaben schwungvolle Sätze formte , die den
Ruhm seines Schützlings das erstemal verkünden sollten. Er
wurde von ihrem Feuer angesteckt , seine trockenen Sätze be¬
kamen Leben , und als er gar auf den Endspurt Rohrs kam , ritz
ihn die Begeisterung so hin , daß Fräulein Rauthe , als sie mit
etwas geröteten Wangen aufstand und das letzte Blatt aus der
Maschie zog , anerkennend sagte :

„Alle Achtung. Das haben Sie famos geschildert. Ich war
ja einfach Ihre Sekretärin . Wie ist es mit einem Posten als
Sportredakteur bei uns ?"

Schmidt lachte : „Danke , danke für das freundliche Angebot.
Aber in den Zeitungsbetrieb passe ich doch nicht recht hinein ,
wenn mir das Schreibhandwerk auch nicht ganz fremd ist. Ich
weiß allerdings nicht, ob Ihnen mein Name als Sporttheore -
tiker bekannt ist —"

„So , Sie sind das !" unterbrach ihn Fräulein Rauthe . „Ro¬
bert Schmidt „Kraulen und Brustschwimmen" . Nun , und
Ihren „Leitfaden für Schwimmwarte " kennt wohl jeder , der
was vom Schwimmen versteht . Das Sportpädagogische liegt
Ihnen sicher besser als die Journalistik . Also bleiben wir bei
unserer Arbeitsteilung .

"

„Gewiß"
, nickte Schmidt , „meine Hauptaufgabe ist ja , junge

Menschen zu selbstsicheren Kämpfern zu erziehen . Ich habe mein
ganzes Leben lang eigentlich nichts anderes getan . Jetzt als
Sportschriftsteller und Trainer , früher als Oberleutnant bei
den Achter Ulanen .

"

In diesem Augenblick betrat Haus Ruppert das Zimmer.
„Na , fertig ? Vollermann hat schon angerufen .

"

„Jawohl , kann in die Setzerei ' runter ."

„Entschuldigen Sie , im Zeitungsbetrieb haben wir nW
immer Zeit , die Formen genau einzuhalten . Also darf ich be¬
kanntmachen : mein Kollege und gestrenger Abteilungsckstl
Sportredakteur Hans Ruppert — und hier der bekannte Sport¬
schriftsteller und Trainer der Hellasleute Oberleutnant Robert
Schmidt .

"
(Fortsetzung folgt) .

i



Die Hochbauarbeiten der Provinzialverwaltung
Auch auf dem Gebiete des Hochbaus sind im Haushaltsplan

der hannoverschen Provinzialverwaltung für das Jahr 1̂ 36
namhafte Mittel bereitgestellt . Allein für die laufende Unter¬
haltung der Gebäude und der betriebstechnischen Anlagen sind
Beträge von zusammen übex 200 000 RM ausgeworfen . Dar¬
über hinaus sind einmalige Vaumaßnahmen im Gesamtbeträge
von über 700 000 RM . vorgesehen, die sich auf alle Anstalten
und Zweige der ausgedehnten Verwaltung verteilen . Aus der
Zahl der einmaligen Bauten ist zu nennen : der Umbau des
Kirchflügels im Michaeliskloster sLandes -Heil und Pflege -
Anstalt ) in Hildesheim . Gleichzeitig mit dem Umbau der
dortigen Krankenabteilung muh das große Dach wegen Ein¬
sturzgefahr erneuert werden . In Hildesheim wird außerdem
ein neues Landesbauamtsgebäude errichtet

Im Bereiche der Wegebauverwaltung ist weiterhin noch die
Errichtung eines Landesbauamtsgebäudes in Lüneburg und
dreier Wegemeisterwohnhäuser geplant .

Ein wichtiges Arbeitsgebiet ist die wirtschaftliche Gestal¬
tung der zentralen betriebstechnischen Anlagen ,
für die über 130 000 RM . zur Verfügung stehen . Davon ent¬
fällt der größte Teil auf Zentralheizungen und Dampfkessel¬
anlagen, weitere Beträge auf Wäscherei-, Warm - und Kalt -
umsseranlagen.

Diese Mittel von zusammen über 1 Million RM . verteilen
sich als zahlreiche größere und kleinere Einzelausträge aus
alle Teile der Provinz , und zwar nicht nur auf die
Städte, sondern auch auf das platte Land . Es wird auf diele
Weise im kommenden Jahre in erhöhtem Maße einer großen
Zahl von Handwerksbetrieben Arbeit und Brot gegeben. Für
bestimmte Gebiete und einen gewissem Kreis von Handwerkern
sind die jährlichen Aufträge der Provinzialverwaltung zu einer
nicht wegzudenkenden volkswirtschaftlichen Bedeutung gewor¬
den.
Der „Jolanthe " -Dichter Tischler- Ehrenmeister

Der erfolgreiche Dichter der Bauernlustspiele „Krach um
Jolanthe" und „Wenn der Hahn kräht "

, die einen ebenso
großen Bühnen - wie Filmerfolg hatten und noch haben , war
bekanntlich von Berufs wegen nicht Schriftsteller , sondern ur¬
kundlich geprüfter und anerkannter Tischlermeister , dem
die oldenburgische Prüfungskommission dabei die Note „sehr
gut " erteilt hatte . Kürzlich hat nun die Tischlerinnung ihr
Mitglied, den oldenburgischen Tischlermeister August Hin -
richs , wegen seiner Fähigkeiten eines echten Volksdichters
besonders geehrt durch die Ernennung zum Tischler -
Ehre n m e i st e r . An der Kundgebung nahmen Minister
Pauly, Oldenburg , Landeshandwerksmeister Bäckermeister
Michel , Hannover , und der oldenburgische Kammerpräsident
Eavekost teil . August Hinrichs dankte in so humorvollen Wor¬
ten, daß der Beifall kein Ende nehmen wollte.
Tragischer Unglücksfall

Der vierjährige Sohn des Arbeiters Rath in Fried -
lichsstadt fiel beim Spielen in den Burggraben und er¬
trank. Der herbeigeeilte Vater sprang sofort seinem Kinds
nach , um es zu retten . Da er jedoch des Schwimmens unkundig
war, geriet er selbst in höchste Lebensgefahr . Er konnte jedoch
rechtzeitig von einem Manne vor dem Tode des Ertrinkens
gerettet werden . Die an dem Kind sofort vorgenommenen
Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg .
Unter dem Verdacht des Kindesmordes verhaftet

In Löningen wurde ein junges Mädchen, das am Frei¬
tag ein uneheliches Kind geboren hatte , unter dein Verdacht
des Kindesmordes verhaftet . Die Kindesmutter hatte behaup¬
tet , das Kind habe bei der Geburt nicht gelebt . Die vorgenom¬
mene Obduktion der Leiche aber ergab , daß das Kind bei der
Geburt gelebt haben muß.

Kinder wetten zu Rr
Im Vorjahre konnten allein im Gau Weser - .Ems 13700

Kinder im Rahmen des Hilfswerkes „Mutter und Kind " durch
die Kinderlandverschickung der NSV . und durch .Heimverschik-
kung Erholung finden . Dieses große Erholungswerk hat nach
ärztlicher Beurteilung den Gesundheitszustand unserer
Ägend um ein wesentliches verbessert. Blasse, schwächliche
Kinder aus den Städten und aus schlechten Wohnungsveryält -
»issen kamen hinaus aufs Land und konnten dort in frischer
Luft bei kräftigem Essen und bei frohem Spiel sich kräftigen,
und oft wurde manches Freundschaftsband mit den Kindern
des Dorfes geknüpft, das einstmals beiträgt , daß nie wieder
eine Kluft entstehen kann zwischen Stadt und Land , wie wir
ße vor Jahren als trauriges Zeichen vergangener Zeit fest-
stellen konnten.

Auch in diesem Jahre soll dieses Werk der Kinderlandver -
Wckung wieder fortgesetzt werden . Doch dazu ist die Mitarbeit
und Mithilfe aller Volksgenossen notwendig , die irgendeinem
Kinde eine Freistelle gewahren können.

Um den Kindern dabei auch eine klimatische Veränderung
bieten zu können, wurden mit den Nachbargauen Verein¬
barungen getroffen , daß ein Austausch untereinander er-
iolgen soll .

Oft konnte man gerade in den letzten Tagen kleine Erüpp -
chen eintreffender Ferienkinder beobachten, wie sie mit ihren
Koffern und Kartons beladen , mit ihren Pflegeeltern in die
ueue Heimat einzogen.

So kamen in diesen Tagen als erster Transport über 1000
Kinder aus anderen Gauen zu uns : Aus Gau Südhannover -
Braunschweig 121 Kinder , aus Gau Düsseldorf und Bergisch-
Land 225 Kinder , aus Gau Schleswig -Holstein 118 Kinder , aus
Eau Hessen -Nassau 191 Kinder , aus Gau Westfalen -Süd 368
Kinder. Außerdem wurden etwa 300 Kinder im Gaue selbst
unter den einzelnen Kreisen ausgetauscht .

Die kleinen auswärtigen Gäste, die teils bis hinauf zu den
Ißönen Nordseeinseln fahren , werden , dessen sind wrr
uberzeugt, gute Erholung und frohe Stunden bei uns finden .
. Während in den ersten Jahren bei der Kinderlandverschik-
bung noch dann und wann Fehler bei der Auswahl der eryo-
lungsbedllrftigen Kinder unterliefen , konnte man schon bei den
sssten Transporten feststellen, daß dieses Mal die kleinen Gaste
bie richtigen sind . Sie sind erholungsbedürftig und freuen sich
doch so sehr auf das Neue, was ihnen nun geboten werden soll.
, Wenn auch schon zahlreiche Meldungen von Frei¬
stellen den NSV .-Dienststellen seitens der Volksgenossen zur
Verfügung gestellt wurden , so ist es doch sehr notwendig , daß
eile Volksgenossen einmal überprüfen , ob sie nicht auch ernem
Kinde Erholung gewähren können .

Die Amtswalter und Dienststellen der NSV . nehmen Mel¬
angen jederzeit gern entgegen .

Es ist dabei eine Selbstverständlichkeit , daß die verschiedenen
Konfessionen bei Pflegeeltern und Kindern berücksichtigt wer¬
den .
„ In den ersten Junitagen wird ein weiterer Transport von
Indern ctus unserem Gau in die Gaue Sudhannover -Zraun -
schweig (Harzgediet ) , Schleswig -Holstein, Westfalen -Sud und
Magdeburg-Anhalt fahren .

Karoffmebau in Mieskan-
otz . Durch die weitblickende Regierungsmaßnahme unseres

Führers hat das deutsche Automobilwesen einen ungeahnten
Aufschwung genommen und den deutschen Autobau mit an
erste Stelle gesetzt. Erinnert sei an dieser Stelle an die vielen
deutichen Autosiege gegen das Ausland und deren Wagen .

Viele Leser wissen mit dem Wort Karosserisbau nichts
Richtiges anzufangen . Wenn man ein Auto betrachtet , so sieht
es wie aus einem Stück gebaut aus . Das ist aber nicht der
Fall . Den unteren Teil wie Motor , Kühler , Haube , Rahmen ,
Steuerung usw . nennt man Chassis , dagegen wird der Auf¬
bau bei Luxus - , Liefer - oder Personenwagen , als Karos¬
serie bezeichnet.

Große Fabriken stellen die Chassis und auch die
Karosserien serienmäßig her . Der Personenwagenbau und
dessen Karosserie ist Angelegenheit einer bis ins kleinste durch¬
organisierten industriellen

'
Fabrikationsmethode .

Anders ist allerdings die Lage für den handwerks¬
mäßigen K a r o s s e r i e b a u e r wie er jetzt auch hier und
dort in Ostfriesland durchgeführt wird , im Anfertigen
besonderer Karosserien , wie kombinierte und Spezial¬
karosserien und Aufbauten für Last- , Liefer - und Pritichen -
wagen . Diese sind für jeden Zweck immer gesondert herzu¬
stellen. Hier findet der Karosseriebauer seine Arbeit wie er
sie immer zu leisten verstanden hat . indem er Nutz - und Last¬
wagen , Geschäfts- und sonstige Karosserien aller Art und jedem
Wunsche angepaßt herstellt .

Im folgenden soll jetzt der Werdegang einer Karosserie bis
zum fertigen Wagen geschildert werden .

Das Unterteil des Wagens , also das Chassis, wird von der
Fabrik geliefert . Der Karosseriebauer nimmt sich leine not¬
wendigen Maße ab . wie Durchschlag der Federn , Abstand des
Lenkrades , die Kröpfung des Cbalsisrahmens usw . , und trägt
sie in eine anzufertigende Maßskizze im Maßstab 1 : 10 ein.
Nackidem er die kleine Skizze fertiggestellt hat . wird bei der
Zeichnung, die bei jedem Wagen in natürlicher Größe gezeichnet

Neues ArbeitsMommen
zwischen Reichsnährstand und NS. -Frauenschaft

Der Reichsbauernführer hat mit der Reichsfrauenführerin
ein neues Arbeitsabkommen vereinbart , das von dem
gegenseitigen Willen zur Gemeinschaftsarbeit getragen wird .
Die Frauenarbeit im Dritten Reich stellt heute ein einheitliches
Ganzes dar , in das sich alle politischen, kulturellen und ständi¬
schen Gruppen einfügen . Zwischen Reichsnährstand und NS .-
Frauenschaft hat seit jeher eine zielklare Zusammenarbeit be¬
standen. Die Grundlage hierfür schuf das Abkommen vom
26. 2 . 1935 . Auf diesem Abkommen fußen die zur Regelung
der Einzelheiten getroffenen späteren Vereinbarungen . Hierfür
ist das neueste Arbeitsabkommen von hervorragender Wichtig¬
keit, da es die ständische Gliederung der Reichsnährstands¬
frauenarbeit besonders berücksichtigt und die Organisation der
Zusammenarbeit mit der NS .-Frauenschaft bis in die unterste
Einheit regelt .

Für die Führung der Frau auf dem Lande gilt als gemein¬
same Parole des Reichsnährstandes und der NS .-Frauenschaft
der Satz : „Grundsätzlich ist Wert darauf zu legen ,
daß bäuerliche Frauen auch von einer Bäuerin
(bzw . Landfrau , Landarbeiterin ) geführt wer -
d e n" .

Auf Grund der klaren organisatorischen Bestimmungen in
dem neuen Abkommen wird nunmehr sowohl seitens der NS .-
Frauenschaft als auch seitens der Reichsnährstandsgliederungen
die praktische Durchführung der Gemeinschaftsarbeit ihre letzte
Vollendung erfahren .

werden mutz, angefangen . Modelle , wie Seitenzüge , Fällungen
und Formen werden hergestellt und auf den großen Plan auf¬
gerissen. Wenn die Zeichnung in natürlicher Größe fertig ist,
beginnt die praktische Ausarbeitung . Die gezeichneten Modell -
teile werden vom Plan abgestochen und dann aus dünnen
Brettern ausgeschnitten , aus denen das eigentliche praktische
Modell entsteht . Nachdem die Modelle alle genommen sind,
wird eine Holzliste mit allen Längen , Brerten , Dickten und der
Anzahl vermerkt , die nun zum Bau der Karosserie benötigt
werden . Sechs his sieben Bohlen werden aus dem Holzlager
geholt und das Abschreiben der Modelle auf das zu be-
äröeitende Holz beginnt . Dieses wird dann roh ausgeschnitten ,
abgerichtet und auf Dickte gehobelt . Diese werden dann noch¬
mals aufgerissen und genau mit der Bandsäge ausgeschnitten ,
um dann sauber nachgeputzt und behobelt zu werden , wobei die
konische und schmiegische Arbeit am Holz besondere Aufmerk¬
samkeit und viel Geschick erfordert .

Der Anreißer reißt jetzt die einzelnen Säulen , Schweller,
Dachrahmen usw . an und nun beginnt das Schlitzen, Bohren
und Fräsen und das Ausstemmen und Säubern der gebohrten
Löcher . Hiernach beginnt das Zusammenbauen und Zusammen¬
passen der einzelnen Teile , um schließlich die ganze Karosserie
im Rohen , auf genau ausgsrichteten Böcken zusammenzubauen ,
Fugen nachschneiden usw . Wenn alles paßt , wird der Kasten
auseinander genommen , die einzelnen Zapfen und Löcher mit
Leim verschmiert, um dann endgültig fest verleimt zu werden .
Nachdem der Leim gut getrocknet ist, wird der ganze Kasten
verwinkelt , verputzt und verschraubt . Die Dachsprügel werden
aufgeleimt und verschraubt , wobei dis einzelnen Sprügel genau
passen müssen , um eine schnittige und schöne Form des Daches
zu bekommen.

Nun wird dieses Gerippe , also die halbfertige Karosserie ,
auf das Chassis gesetzt, angepaßt , Löcher durch Schweller und
Chassisrahmen gebohrt , wodurch später die Schrauben kommen,
die Karosserie mit Chassis verbinden . Die Türen werden jetzt
eingehängt , oder mit dem Fachausdruck, angeschlagen, wobei
sauberste und genaueste Arbeit erste Bedingung sind . Ist eins
Tür von Anfang an nicht richtig angeschlagen, wird der spätere
Besitzer immer seinen Aerger an dieser Tür haben , sei es. Laß
die Tür sperrt , Lauernd Scheiben entzweischlagen usw .

Der Kasten wird jetzt wieder von dem Chassis herunter¬
genommen und auf die Böcke gesetzt, um beblecht zu werden .
Bei geraden Karosserien ist die Arbeit leicht, dagegen , wie
jeder sich denken kann, gehört bei den runden Ecken und Strom¬
linienformen schon eine gewisse Uebung , viel Geduld und großes
Können dazu, eine einzige Ecke auszuhämmern oder dieses
Karosserie - Spezialblech in die runden Ecken und Ausschnitte zu
treiben und zu befestigen. Daß der Schweißapparat bei den
Fugen und Nähten in Erscheinung tritt , soll noch kurz erwähnt
werden .

Das ganze Gerippe ist beblecht und befeilt . Das Dach wird
bekleidet, mit Autoduk bezogen und die Regen - und Zierleisten
angeschraubt . Die Karosserie wird nun wieder auf das
Chassis gesetzt und endgültig aufgeschraubt . In den Türen
werden die Kurbelapparate , Scheiden, Schlösser usw . eingesetzt
und dann eingehängt und mit Führungen versehen, die das
Klappern und Quietschen der Türen verhindern . Der Boden
wird eingenagelt , das Innere der Karosserie wird gestrichen
und die Sperrholzbekleidung angeschraubt . Die große Stirn¬
wandscheibe wird mit Abdichtungskitt und Gummiprofil einge¬
setzt , Sitzpolster und Rückenlehne werden angeschraubt und der
Wagen steht im Bau fertig .

Nun hat der Lackierer das Wort . Es wird gespachtelt, ge¬
schliffen und lackiert, und wenn diese Arbeit getan ist , werden
die Winker , Scheibenwischer, Schluß- und Stopplicht usw . an¬
montiert , um nunmehr endgültig als fertiges Fabrikat und
stabilste Handwerksarbeit seinem Besitzer abgeliefert zu werden .

Sie reue SKule in Siermoks, das mdeknsle SchnlgeSönde im Reg. -Vezikk Mich
otz . In Stedesdorf fand die Einweihung der neuen

Schule statt . Als Gäste waren Landrat Kreutzberger und
Kreisschulrat D u i t - Wittmund , erschienen. Das neue Schul¬
gebäude, das die modernste Schule des ganzen Regierungs¬
bezirkes ist , ist mit allen neuzeitlichen Einrichtungen ausge¬stattet . Die Schulräume sind auf das modernste mit Klapp¬bänken, zwei Wänden mit Tafeln , mit einer Kinowand ein¬
gerichtet. Die Fenster können vollkommen gegen Eindringen
von Licht abgedunkelt werden , Dampfheizung ist in allen

Anschließend ergriff Kreisschulrat Duit -Wittmund das Wort
und ermahnte die Kinder , niemals zu vergessen, wem sie in
erster Linie diesen Bau zu danken hätten . Auch die Wähler
Stedesdorfs hätten zu 100 Prozent dem Führer am 29 . März
ihre Stimme gegeben, hätten aber damit gleichzeitig die Ver¬
pflichtung übernommen , ihre Kinder nationalsozialistisch zu er¬
ziehen. Nach dem Lied : „Unsere Fahne flattert uns
voran " stieg an dem einem Mast die Hakenkreuzflagge hoch und
an dem anderen Mast zum ersten Male die HJ . -Fahne .

MM

Räumen , Brausebäder , W .-Cl ., kurz es fehlt nichts. Der
Bodenraum ist für ein HJ .-Herm hergerichtet . Die beiden
Lehrerwohnungen mit großen, schönen Räumen sind ebenfalls
mit allen Einrichtungen ausgestattet .

Nach Gesängen und Tänzen der Schülerinnen , nach dem
Aussagen einiger Gedichte durch die Schüler ergriff Bürger¬
meister I a n s s e n - Osteraccum das Wort . Er begrüßte be¬
sonders die Gäste und erteilte sodann dem Bauführer Vuß-
Carolinensiel das Wort , der dann dem Bürgermeister als Vor¬
sitzenden des Schulvorstandes den Schlüssel der neuen Schule
übergab . Nach Dankesworten des Bürgermeisters sprach dann
der Landrat .

„OTZ .
" -Bild . — Aufnahme : Backenköhler.

Hierauf nahm Lehrer Juilfs das Wort und dankte allen
Beteiligten für ihre Arbeit . Es erfüllte ihn mit ganz be¬
sonderem Stolz , hier Lehrer sein zu dürfen . Hein Dank klangaus in ein dreifaches Sieg -Heil auf unfern Führer und
unser Vaterland .

Nach dem Absingen des Deutschland- und des Horst-Wessel -Liedes fand eine Besichtigung der Schule statt . Man war desLobes voll , und manch altes Mütterlein probierte die neuenBänke aus .
So steht nun die Schule, mögen in ihr viele Generationen

zum Segen des Volkes und des Vaterlandes erzogen werden.



M Kanzlei des Führers der RSMlP.
Ein Vertreter der NS . -Presse in Berlin besuchte
die Kanzlei des Führers und sprach mit Reichs »
leiter Bouhler . Die Eindrücke dieses Be¬
suches finden in folgenden Ausführungen ihren
Niederschlag.

Dadurch, daß Adolf Hitler in seiner Person die Aemter
des Staatsoberhauptes und des Reichskanzlers sowie des
Führers der NSDAP , vereinigt , ist eine genau begrenzte
Gliederung derjenigen Dienststellen notwendig geworden,
welche als „Kanzleien " zur Erledigung des durch die ge¬
nannten Aemter bedingten Geschäftsverkehrs in Frage
kommen . Es ist also zu unterscheiden zwischen der Präsi¬
dialkanzlei , die aus dem Büro des Reichspräsidenten
hsrvorgegangen ist und unter Beibehaltung ihrer Auf¬
gaben durch Anordnung vom 22 . August 1934 diese Be¬
zeichnung erhielt , ferner die Reichskanzlei , die den
Verkehr des Führers mit den Reichsministerien , den poli¬
tischen Körperschaften und den Behörden vermittelt , und
schließlich

der Kanzlei des Führers der NSDAP . , die von
vornherein gedacht war als dritte Säule zu den
beiden anderen bekanntlich aus dem früheren
Regime übernommenen Kanzleien des jetzigen

Staatsoberhauptes .
Während die Kanzlei des Führers der NSDAP , zur

Zeit noch in einem Hause in der Wilhelmstraße unter¬
gebracht ist, befindet sich das Büro des Chefs der Kanzlei
des Führers der NSDAP , in dem an der Ecke der Wil¬
helmstraße gelegenen Hause Votzstraße 1, das im vorigen
Jahre vollkommen umgebaut wurde und unmittelbar an
das wohl jedem Deutschen bekannte Gebäude der Reichs¬
kanzlei anstößt . Zum Chef dieser Kanzlei ist im Oktober
1934 Reichsleiter Philipp Bouhler ernannt
worden , der in diese Stellung vom Führer aus München
berufen wurde , nachdem er dort seit 1925 als Reichs -
geschäftsführer der NSDAP , tätig ge¬
wesen war . Ihm sind ferner die Privatkanzlei
Adolf Hitlers und die Parteiadjutantur des
Führers unterstellt .

In der Kanzlei des Führers der NSDAP . , die in stän¬
diger engster Fühlung mit dem Stabe des Stellvertreters
des Führers und damit der Führung der Parteiorganisa¬
tion steht , erfolgt vor allem

die Bearbeitung aller letztinstanzlichen Partei¬
angelegenheiten.

So gelangen an sie insbesondere alle Veschwerdefälle, die
den Dienstweg innerhalb der Partei durchlaufen haben,
sowie die sich auf die Parteimitgliedschaft beziehenden
Gnadengesuche, die der Entscheidung des Führers unter¬
liegen . Ferner wird die vorbereitende Behandlung etwai¬
ger Gnadengesuche von Parteigenossen hier durchge -
sührt , die dann durch den Chef der Präsidialkanzlei zum
Dortrag beim Führer gelangen . Auch reicht das Justiz¬
ministerium oder die Präsidialkanzlei solche Gnadengesuche
von Parteigenossen , die auf Grund der Urteile der ordent¬
lichen Gerichte bei diesen Stellen einlaufen , an die Kanzlei
des Führers zur gutachtlichen Stellungnahme weiter . Es
liegt auf der Hand , daß die Behandlung aller dieser letzt¬
instanzlichen Fragen eine Fülle von höchst verant¬
wortlicher Arbeit mit sich bringt , die vielfach nur
dadurch Erleichterung findet , daß durch das enge Zu¬
sammenarbeiten der drei Kanzleien und ihre räumliche
Verbundenheit mittels Austausch der Akten Doppelarbei¬

ten oder lleberschneidungen von vornherein vermieden
werden.

Die Kanzlei des Führers der NSDAP , hat aber noch
weitere Aufgaben zu erfüllen , durch die sie eine Dienststelle
wird , für die es bisher eigentlich im politischen Leben des
deutschen Volkes keine Parallele gibt . Hier konzentriert
sich der gesamte Einlauf , der an Adolf Hitler in seiner
Eigenschaft als Führer der nationalsozialistischen Bewe¬
gung gelangt .

Hier findet sich alles an Wünschen, Gesuchen, Vor¬
schlägen, Bitten und Beschwerden zusammen , was
je nur von - er kühnsten Phantasie erdacht werden

kann.
Neben zahllosen Besuchern, die ihre Anliegen dem Führer
persönlich vortragen wollen, ist ein durchschnittlicher Brief¬
eingang von etwa 1000 bis 2000 Briefen täglich zu ver¬
zeichnen . In dieser Kanzlei , in der nicht weniger als 80
Angestellte arbeiten , findet jedes Schreiben , jeder Besuch,
jede Anfrage Erledigung . Hier ist in Wahrheit die Auf¬
fangstelle für Tausende von Sorgen und Nöten , von
Klagen und Mitteilungen , die an den Führer zu bringen
zahllose Volksgenossen für nötig befinden . In dieser Kanz¬
lei , in der auch jeder Gelegenheit hat , persönlich das oor-
zutragen , was er dem Führer mitzuteilen wünscht , wird
tatsächlich jedem wirklich wichtigen Einzelfall und jeder
berechtigten Beschwerde nachgegangen. Von ihr aus
werden die betreffenden Dienststellen zu Rückäußerungen
ausgefordert . Diese Kanzlei ist — neben dem Verbin¬
dungsstab des Stellvertreters des Führers — fürwahr
wohl diejenige amtliche Stelle , die am häufigsten ver¬
mittelnd eingreift , um manche Härten einer an sich not¬
wendigen Bürokratie auszugleichen und zu mildern .
Nichtsdestoweniger ist festzustellen , daß in ihr aber auch
wohl die absurdesten Dinge in Erscheinung treten , und
daß es wohl nichts gibt , was von übereifrigen Volksge¬

nossen nicht als so wichtig empfunden würde , daß nicht
Adolf Hitler ihrer Meinung nach hiervon persönlich in
Kenntnis gesetzt werden müßte . Zugleich ist aber auch

diese Kanzlei tagtäglich der Gradmesser für das un¬
endliche Vertrauen, das dem Führer und Reichs¬
kanzler in allen Volkskreisen innerhalb und außer¬

halb des Reiches entgegengebracht wird.
Selbstverständlich kann aus dem gesamten Arbeits¬

gebiet der Kanzlei des Führer nur ein Bruchteil an Adolf
Hitler selbst herangetragen und zur persönlichen Entschei¬
dung vorgelegt werden . Das wird dann jeweils eine der
besonderen Obliegenheiten des Reichsleiters Bouhler , der
dem Führer von Fall zu Fall Vortrag hält .

Philipp Bouhler , der den Rang eines Reichsleiters
seit dem Jahre 1933 , also schon in seiner Eigenschaft als
Reichsgeschäftsführer der NSDAP , verliehen erhielt , führt
zugleich den Vorsitz in der Parteiamtlichen Prü¬
fungskommission zum Schutze des NS . -
Schrifttums im Stabe des Stellvertreters des
Führers . Ihr Arbeitsgebiet ist die Prüfung des national¬
sozialistischen Schrifttums , welchem der Unbedenklichkeits¬
vermerk erteilt oder verweigert wird , und ferner die Her¬
stellung der NS .-Biographie .

Erwähnung verdient noch , daß Bouhler , welcher der
SS . als Obergruppenführer angehört und sich wiederholt
im Automobilsport aktiv betätigt hat , 1935 zur Vertretung
der motorsportlichen Belange der SS . in die ONS.
(Oberste Nationale Sportbehörde für den deutschen Kraft¬
sahrsport ) berufen wurde.

Reichsleiter Bouhler ist bekanntlich einer der ältesten
Mitarbeiter und Mitkämpfer Adolf Hitlers . Schon im
Dezember 1921 kam er in den Verlag des „Völkischen
Beobachters"

, um im Herbst 1922 Stellvertreter des dama¬
ligen Hauptgeschäftsfllhrers der NSDAP . , Amann , zu
werden . Er hat die Bewegung von ihren Anfängen an
an verantwortlicher Stelle begleitet und sich damit wohl
das beste Anrecht erworben auf das Amt , das er jetzt be¬
kleidet.

Reichst« »? in Königsberg eröffnet
rm

Am Donnerstag abend wurde der Neichskampf
Reichsberufswettkampf im Königsberg ;!

Schloßhof mit einer Kundgebung feierlich eröffnet . Die
Teilnehmer am Neichskampf, 767 an der Zahl aus allen
Gauen Deutschlands, die Prüfer , Ehrenabteilungen der
Wehrmacht, der Polizei , der SA . , der SS . , des NSKK .
und der HI . marschierten in den Schloßhof. Dichte
Menschenmassen umlagerten das Schloß und füllten den
Hof bis auf den letzten Platz . Unter den Ehrengästen
bemerkte man den Kommandierenden General des ersten
Armeekorps, General der Artillerie von Brauchitsch . Die
Feier wurde mit einem chorischen Spiel durch die Hitler -
Jugend eröffnet , „In den Ostwind geht die Fahne !" ist
sein Titel . Es verkündete die Bedeutung des Ostlandes
für das Reich . Anschließend erinnerte Eebietsführer Bök-
mann daran , daß immer wieder in Ostpreußen deutsche
Geschichte gemacht wurde . 1701 sei mit der Krönung
des ersten Preußenkönigs der Grundstein zur
Einigung des deutschen Volkes gelegt worden . 1914 habe
Hindenburg in Ostpreußen seinen größten Sieg er¬
rungen .

In Vertretung des Gauleiters Erich Koch nahm der
Eauwalter der DAF . , Dusch ön , das Wort zur Verle¬
sung der Ansprache des Gauleiters . Er ermahnte die

Jungarbeiter , sich die Ordensritter zum Beispiel zu
nehmen . Ordensritter des Dritten Reiches zu werden sei
das Ziel . Deutschlands Jugend kämpfe durch Arbeit mit
den Werkzeugen in der Hand . Das sei der beste Beweis
dafür , daß Deutschland Aufbauarbeit leiste .

Fanfaren verkündeten dann die Eröffnung des Reichs¬
kampfes im Reichsberufswettkampf , die Obergebietsfllhrer
Axmann vornahm . Mit den Nationalhymnen und dem
Fahnenlied der HI . schloß die Feierstunde .

Pioniere finden Germanengrab
Die zweite Kompanie des Elbinger Pionierbataillons mel¬

dete dem Vertrauensmann Professor Dr Ehrlich , daß bei
Uebungsarbeiten vorgeschichtliche Scherben und Knochen gefun¬
den worden seien.

Das Städtische Museum hat die Stelle besichtigt und fest-
gestellt, daß es sich um ein germanisches Grab der frühen Eisen¬
zeit handelt . Außerdem sind Kulturschichten mit Pfosten ange¬
schnitten worden / die auf weitere Siedlungen schließen lassen.

Die Untersuchungen werden mit freundlicher Hilfe von Pi¬
onieren , die dazu die zweite Kompanie gestellt hat , fortgesetzt
werden .

OUiünjll, (HttMtt AttilmiH iji Kitt „VH "

Norden
Die Ehefrau Arndine Brüske geb . Stöhr in Dornum hat die

Eröffnung des Vergleichsverfahrens über ihr Vermögen be¬
antragt . Rechtsanwalt Müntinga in Norden ist zum vorläu¬
figen Verwalter bestellt.

Amtsgericht Norden , den 7. April 1936 .

Emden
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 17. Juni 1936
<rn der Gerichtsstelle, Hindenburgstraße Nr . 6 — Zimmer Nr . 31
— folgende Grundstücke versteigert werden :

1V'/« Uhr : Emden Bd . 46 Bl 37 : Holländ. Windmühle mit
Anbau , Wohnhaus mit abgesondertem Stall , Hofraum , Gr . Brück¬
straße Nr . 2 und 3/4 , Eesämtgröße 3,94 Ar , Tag der Eintragung
des Versteigerungsvermerks : 16 . 9. 38. Eigentümer : Müller
Lambertus Staal in Emden . 10' /- Uhr : Oldersum Bd . 19 Bl .
288 : Wohnhaus mit Hofraum u . Hausgarten , Oldersum , Ter¬
gaster Str . 234, groß 5,68 Ar . Tag der Eintragung des Ver -
steigerungsvermerks : 19. 10. 35 . Eigentümer : Arbeiter Hendrik
Kröes in Oldersum . 10' /« Uhr : Emden Bd . 20 Bl . 21 : Wohnhaus
mit Hofraum , Neue Str . Nr . 34 , groß 89 gm. Tag der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerks : 31 . 1 . 36. Eigentümer : Kraft -
wagenführer Hermann Woldenga in Emden . 11 Uhr : Emden
Bd . 34 Bl . 36 : Wohnhaus , Schulstr . Nr . 44 , groß 22 qm. Tag
der Eintragung des Versteigerungsvermerks : 3. 2 . 36 . Eigen¬
tümer : Kaufmann Martin Peters in Emden . 11' /« Uhr : Em¬
den Bd . 7 Bl . 9 : Wohnhaus mit Anbau und Hofraum , Kleine
Brückstr. Nr . 4, groß 1,16 Ar . Tag der Eintragung des Ver -
steigerungsvermers : 4. 4. 35 . Eigentümer : Kaufmann Diedrich
Erfeling in Emden . Emden Bd . 1 Bl . 38 : Wohnhaus mit An¬
bau , Hofraum und Packhaus , Neuer Markt 15/Lookvenne, Ee -
samtgröße 1,18 Ar . Tag der Eintragung des Versteigerungsver¬
merks : 11 . 10. 34 . Eigentümer Kaufmann Otto Drost in Emden .
11'/- Uhr: Emden Bd. 16 Bl . 7 : Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten , Wilhelmstr . Nr . 4^ groß 3,27 Ar . Oldersum Bd . 17
Bl . 228 : Wiesen u . Weiden , Wester-Hammrich und Fennen , Ge¬
samtgröße 5,16,44 Hektar . Tag der Eintragung der Versteige¬
rungsvermerke : 7 . 10 . 35 bzw . 12. 11 . 35 . Eigentümer : Vieh¬
händler Abraham Cohen in Emden.

Amtsg ericht Emden , 15. April 1936._
Folgende Entschuldungsverfahren sind rechtskräftig aufgehoben :

1 . Bauer Richard Smid , Pilsum ;
2. Landgebr . Jhbe Janssen , Leezdorf ;
3. Ehel . Landgebr . Siebo Eden u . Geesche, geb . Zimmer , Leezdorf ;
4. Werkführer Johann Vley , Tjüche;

zu 1 : nach Bestätigung des Entschuldungsplanes ,
zu 2 bis 4 : nach Bestätigung des Vergleichsvorschlages.

Entschuldungsamt Emden, 22. April 1936 .

kin U)srk entstand unter Mitarbeit von Kriegskamera¬
den und Kampfgefährten kldolf Hitlers, von führenden
Männern dersiewegung und desötaates . l)ufI005eiten
wird das Merk des Führers von seinen Anfängen bis
zum Jahre I93b in 6ild und lert geschildert . In kar¬
toniertem Umschlag gebunden mit einer Kunstbeilage
kldolf Hitler nach dem löemälde von Professor Knirc
ist dies ein Meck von bleibender öedeutung .

klb 28 . Kpril 19Z6 überall erhältlich
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Leer

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuch

von Klostermoor ll Band IV Blatt 103 und Band IV Blatt 11«
eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am 9 . Juni
1936 , 10 Uhr , in Burlage , in der Gastwirtschaft A. Meyer , ver¬
steigert werden . 1 . Klostermoor II Blatt 103 . Gemarkung Kloster¬
moor , Kartenblatt 6 , Parzelle 89/1 , Erundsteuermutterrolle Nr.
111, Weide in Klostermoor , Größe 1,99,48 Hektar , Erundsteuer-
ceinertrag 0,26 Taler ; Parzelle 90/1 , Weide in Klostermoor . Größe
2,00,77 Hektar , Erundsteuerreinertrag 0,26 Taler ; Parzelle 91/1,
Weide in Klostermoor , Größe 1,98,93 Hektar , Erundsteuerreiu -
ertrag 0,26 Taler ; Parzelle 92/1 , Weide in Klostermoor , Größe
2,07,48 Hektar , Grundsteuerreinertrag 0,27 Taler . 2. Kloster¬
moor II Blatt 116 . Gemarkung Klostermoor , Kartenblatt k,
Parzellen 28/3 usw ., 29/3 usw. , 30/3 usw .. 31/3 usw . , Erundsteuer¬
mutterrolle 124 , Weide in Klostermoor , Größe 21,41,48 Hektar ,
Grundsteuerreinertrag 2,80 Taler . Der Versteigerungsvermerk ist
am 30. September 1932 in das Grundbuch eingetragen . Als
Eigentümer war damals der Landwirt Johann Schulte in Papen¬
burg eingetragen . Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu
rechnen.

Amtsgericht Leer , 20 . April 1936 .

Des ^

erbälMcl^k^ . 1.80

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuch

von Leer Band 45 Blatt Nr . 1685 eingetragenen , nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke am 23. Juni 1936 , 10 Uhr , an der Ee-
richtsstelle, Wördestraße Nr . 5, Zimmer Nr . 19, versteigert werden .
Gemarkung Leer , Kartenblatt 20, Parzelle 968/28 , Erundsteuer¬
mutterrolle 1940 , Garten an der Wilhelmstraße , groß 06,96 Ar,
Grundsteuerreinertrag 1,36 Taler ; Gemarkung Leer , Kartenblatt
20, Parzelle 267/28 , Erundsteuermutterrolle 1938 , Garten das .,
große 02,03 Ar . Grundsteuerreinertrag 0,40 Taler (zur ungeteil¬
ten Hälfte ) . Der Versteigerungsvermerk ist am 17. Februar

>1936 in das Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war da¬
mals der Viehhändler Louis Roseboom in Leer eingetragen.
Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen.

! Amtsgericht Leer , 17. April 1936 .

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch vo:

Leer Band 35 , Blatt Nr . 1396 eingetragene , nachstehend beschrie
bene Grundstück am 16. Juni 1936 , 10 Uhr , an der Eerichtsstell«
Wördestraße Nr . 5, Zimmer Nr . 19, versteigert werden . Eemai
kung Leer . Kartenblatt 4 , Parzellen 1455/6 , 8. 9, 10, 895/Il
Erundsteuermutterrolle 814 , Eebäudesteuerrolle 816a, Land
gebräucherstelle Heisfelder Straße 110 , groß 71,49 Ar , Grund
steuerreinertrag 9,64 Taler , Eebäudesteuernutzungswert 500 Mar!
Der Versteigerungsvermerk ist am 28. Februar 1936 in da
Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals der Ar
beiter Casper Windeis in Leer eingetragen . Bieter baben mi
Sicherheitsleistung zu rechnen.

Amtsgericht Leer, 21. April 1936.



Herr Gastwirt Joh . Grone¬
wold zu Langefeld will wegen
Verpachtung seines Geschäfts am

Montag. 27. M
nachm, 3 Uhr,

bei seinem Hause folgende

gebrauchte, kehr gut
erhaltene Sachen:

1 eich . Kleiderschrank, 1
Wäscheschrank , 1 Studentisch ,
1 Serviertisch , 1 zweischläf.
Bett , 1 einschläfiges Bett ,
2 Bettstellen , dabei 1 mit
Matratze und Auflegekissen,
3 Spiegel , 1 Waschtisch , 1 fast
neuen Stubenofen , 1 Radio¬
apparat (4 Röhren ) , einen
Brotwagen , einen schweren
Ackerwagen , einen Schnee¬
schlitten, 1 Jauchetonne , hölz.
Pslugschlitten , 1 Milchtrans¬
potkanne (20 Liter ) . Kisten ,
Tonnen usw . , sowie
ein acht Tage altes Kulkalb

sreiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Nach Beendigung obiger
Auktion gelangt für andere
Rechnung

1 ötlibelmlirichtulig
bestehend ans : 1 Büfett ,
1 Sofa und 2 Sesseln mit
rotem Plüsch sowie drei
Stühlen ,

mit zum Verkauf .
Esens , den 23 . April 1936 .

H. Jansfe «,
Preußischer Auktionator .

SederwlW»

3—1 Zentner kleine

FutterkartoMn
zu verkaufen.
Emden»
Adolf-Hitler -Straße S7a .

Zirka 15 Zentner Hane blanke

Feldbohnen
zu verkaufen. Auch Stroh
t« Drahtballe «.

Frerich Ihne « , Engerhafe .

Verkauf -
Im Aufträge des Warfs¬

manns Johann Rohlfs Janssen
ru Neudorfer -Riege werde ich
die ihm gehörenden Liegen¬
schaften . als

Mnmmaans
Werkzeug

kompl., billig abzugeben.
Emden . Adolf-Hitler -Str . S2. I.

^ das Saus
mit Nebenscheune u. Haus¬
garten , groß 13,22 Ar,' die Weide
unter Neudorf , groß
38,55 Ar.

öffentlich meistbietend verkaufen .
Termin zum Verkauf setze

ich an auf
Mittwoch , den 2S. April,

nachm. 5 Uhr»
in der Gastwirtschaft von Gers -
ierg in Buttforde .

Die Bedingungen sind bei
meinem Auftraggeber oder bei
mir zu erfragen .

Liebhaber ladet ein
Wittmund , den 23 . 4 . 1936 .

Steggewentz,
Preußischer Notar .

Eiswagen
einschl .

preiswert zu verkaufen.
Bäckerei Snake, Norden .

Telefon 2026 .

Kraft Auftrages werde ich
am
Sonnabend, 25 . -. Mts .,

nachm. 8 Uhr,
bei der Voßbergschen Gastwirt¬
schaft in Pewsum

20 Z-s Woche»
alte Ferkel

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Besichtigung vorher .

Pewsum. Gerrit Herlq»,
Versteigerer .

Ein sehr gut erhaltener

Ackerwagen
zu verkaufen .
Gebrüder Sienrons »
Werdum .

Zu verkaufen ein 2jähr . schw .

Wallach
(Weide - und Milchkuh) und
ein l ' /rjähiiges

»orgem. Rind
Fr . Hertens , Friedeburg .

lerlel zu verkanlen
sowie ein belegtes , stamm¬
buchberechtigtes Rind .

mH. Zimmermann , Veenhusen.

hat zu verkaufen
B . Harms, Petkumer Müntes

Schwerer eingetragener

mit guter Leistung verkäuflich
. Sott man«. Halbem»«-

oei Norden.

7jährige

vstlrielischr Stute
m . Augenfehler zu verkaufen
Tausche auch gegen Vieh.
Eerh . Rahmana , Hesel
bei Friedeburg .

Verkaufe 39 Stück

Legehühner
1935er Brut . Rhodeländer
und Kreuzung , schwere
Tiere .
Fra » Stein , Terhalle .

Zu verkaufen ein sehr gut
erhaltener

evtl , in Tausch gegen steuer¬
freies Motorrad .
Angebote unter S 312 an die
OTZ ., Wittmund .

Ein

Drlsamllienhaus
oder ein

mögl. mit kleinem Garten »
zu kaufen gesucht . Ang . unt
E 456 an die OTZ . , Emde«.

Zwangsversteigerung .
Sonnabend , 25 . April . 14 .30 Uhr

werden im Auktionsloka! am Eiland
1 Eeldichrant, 1 Eischrank , 2
Büfetts , 1 Schreibtisch , 1 Schnell¬
waage , 1 Flurgarderobe

gegen Selbstgebot und Barzahlung
zwangsveriteigert .

Vollstretkungsstelle
des Finanzamtes Emde«

Zwangsversteigerung
Am Sonnabend , dem 25. April ,

IS Uhr.
werde ich Am Eiland öffentlich
meistbietend gegen bar ver¬
steigern :

1 Ladenschrank, 1 Motorboot .
1 Ladentresen , 1 Posten Da -
men- Handschuhe , 1 Haar¬
garn -Teppich, 2 Armlehn¬
stühle, 1 rund . Tisch , 1 Liege¬
sofa , 3 Bücherregale , 1 Bü¬
cherschrank , 1 Vertiko , 1 Sofa ,
2 Schreibtische, 1 National -
Registrierkasse, 1 Spiegel m.
Kons. , 1 Pluschsofa, 2 Stand¬
uhren , 1 Motorrad (Tri¬
umph) , 1 Staubsauger , ein
Büfett .

Außerdem bestimmt : 2 Tep¬
piche (neu) , 4 Mäntel . 5
Tischdecken, 1 Cutaway ohne
Hose.

Meyer , Obergerichtsvollzieher ,
Emde«.

Srignmi-Zrugnttte
and wichtige , für oen Besitzer oft
anersetzbare Dokumente, die wegen
oer Gefahr des Verlustes den
Lewerbungsichreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis
abjchriften und Lichtbilder versehe
oer Bewerber mit seiner Adresse
oamit die Rücksendung möglich ist

WMil-MMMW
7.20 W « Ul

Auftragsgemäß habe ich eine
gutgehende ländliche

Bäckerei
zu verpachten. Antritt nach
Uebereinkunft . Einem streb¬
samen Bäcker bietet sich hier
eine gute Existenz.
Wittmund .

S. Deter-lng,
Auktionator .

Im Aufträge suche zu kaufen
bis 14 Tage alte

Stammbuchkälber
Angebote unter Nr . 659 an
die OTZ . . Norden.

Suchen einen

besten Form- unb
Letstonssbullen

zu pachten oder zu
kaufen .

Zoosten « . Snken,
Wedelfeld.
Telefon : Neustadtgödens 145.

Jung . Mädchen, berufst ., sucht
zum 1. 5 . möbl. Zimmer mrt
voller Verpflegung .
Schrift !. Angebote u . A 189
an die OTZ ., Aurich.

Sogleich oder etwas später
in Esens eine

3 -ztmmerwohnunv
mit Küche und Keller zu
vermieten .
Zu erfragen in der OTZ .,
Esens.

2-ztMNMWvhNUUg
zu vermieten .
Schristl . Angebote u . E 482
an die OTZ . , Emden.

8ei Herzbeängsiigungen , Magendrücken usw
Eine langjährige treue Freundin Des KlostersrawMellsieng « cstes.

Gustav Hwrdh Remfcheiü . MenninKauserstr . 35 , fchreM u . a . am 16. S. 34 .

.Lhr Klosterfrau -Melissengeist leistet mir in allen Leiden immer noch die

besten Dienst«, besonders bei HerzbeäMstrgun ^ n und Herzklopstn. B--

Stauungen und Verschleimungen ,m Hals habe ich rmmer Einreibungen
damit gemacht und sofort verspüre ich Linderung . Auch kl Magendrüaen
und Schmerzen Hilst er sofort . Ebensalls habe ich ihn bei Kindern am

gewandt , die Schmerzen im Hals verspürten . . Ich werde auch fernerhin ,
Ä lange ich leb«. Ihre Melissengeist-Anhänger,n ble .ben . ,

Dab Klostersrau -Melissengeist i" vielseitige Erolg « hat , beruht auf
keinem «künftigen Einslust auf grundlegende Funktionen des menschlichen
Organismus , von denen das GssamtbesiM>en wesentlich abhangt . vorollem
auk Herztätigkeit . Magen . Verdauung Blutbildung und Nerven . Es ist
deshalb verständlich, dag «r sich seit über einem Jahrhundert buchstäblich
millionenfach bewährte und in vielen Fam , ren seit Generationen als unent -

bchrkiches Hausmittel heimisch ist . Er w,rd auch Ihnen h- !-n.
Verlangen Sie bitte bei Ihrem Apotheker oder Drogisten — rn der blauen

Original -Packung zu RM —.95 1,75 und 2,S5 — den echten

Klosterfrau -Melissengeist

Gesucht zum 1 . Mai eine
ordentliche

Milli»
Melker vorhanden .
H. Renke», Steinhaus ««,
über Varel i. Oldbg.

Suche auf sofort oder zum
1. Mai ein

von 18—20 Jahren für kl .
Haushalt von 2 Personen
bei gutem Lohn und guter
Verpflegung .

Fra « M . Schaefer, Bünde i . W .»
Adolf-Hitler -Str . 25.

Suche per sofort oder 1. Mai
ein tüchtiges , ehrliches

Büfettfräulein
Hotel Mariness « ,
Westrhauderfehn .

Gesucht auf sofort

kräftige Sitte
nur als Pflegerin für eine
alte Dame .
Wwe. Talea Pabst ,
Nordseebad Juist .

Gesucht zum 1. oder 15. Juni

2 junge Mädchen
für Zimmer - u . Hausarbeit .
Zeugnisse, Bild u. Eehalts -
ansprüche an
Pension Jabine ,
Rordseebad Juist .

Kinderl . Ehep . sucht ein jg.

Mädchen als Saustochter
bei vollem Fam .-Anschlu . u.
etwas Gehalt . Zwei Kühe
werden gehalten .
Angebote unter Nr . 660 an
die OTZ ., Norden.

Suche zum 1. Mai einen

lanbw . Müsen
H. Rademacher,
Völlinghausen bei Leer.

Zum 15. Mai älteres , erfahr ,
kinderliebes

mit guten Zeugn . für Ge¬
schäftshaushalt gesucht .
Frau Süßen , Aurich,
Wilhelmstraße 2.

Tüchtiges sauberes

SNüdGen
mit etwas Koch - uno Näbkent-
nissen zum l . Mai ge,ucht .
AngebotemitZeugnisabjchristen
an

Fra« E . Namnth , Norderney ,
Eartenstraße 55.

Gejucht ein jreundliches

14 bis lOjährig. für kl. Haushall
und Lanowirtlchast (3 Kühe )
bei vollem Familienanschluß.
Joh . Peters ,
SchSnemoorherde» b. Horst
über Delmenhorst in Owbg.

. . .

EntwMrungs '
Genossenschaft Willmsfeld

ral-
Versammlung

am Sonntag, 28 . April,
nachm. 4 Uhr»

in der alten Schule.
Tagesordnung :

1. Vorstandsbericht
2. Rechnungslegung
3. Satzungsänderung
4. Wahl des Eesamtvorstandes
5. Verschiedenes.

Der Vorsteher.

Gesucht auf sofort ooer später

Geytlstn
für Haus und Landwirtschaft,
welche gut melken kann.

Kart Schmidt, SchSnemoor,
Delmenhorst Land (Oldenburg)

Suche zum t . Mai einen

lanbw. Müsen
von 16 bis 20 Iahen .
Zu eriragen in der Geschäfts
stelle in Anrich .

AulomobllWosfer
der völlig selbständig arbeitet ,
sucht
Lenge« . Georgsheil .

Telefon 83

Suche auf sofort oder zum
1. Mai einen tüchtigen

Bäckergesellen
G. R . Ennenga , Moorhusen
bei Georgsheil .

Suche für meinen schul¬
entlassenen Sohn eine

Stelle als Schlotter
oder Schmiede-Lehrling .
Eignungsprüfung abgelegt .
Meint Frerichs , Fehnhusen,
Post Eeorgsheil .

Wir empfehlen:
sxs Amm . Sup .
Kalksalpeter
Kalkammonsalpeter
Leunajalpeter
Ritrophoska
Kali und Kainit
Thomasmehl
Rhenaniaphosphat
Kalidüngemittel .

Sstfriesische
Muschelkalknmke, Ej

Fernruf 101.
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Was geschieht
mit dieser Wäsche?
Kaum daß Sie Burnus ins Tinweichwasser streuten , beginnt
Burnus schon den Schmutzvon der Wäsche zu lösen. Ts wirkt
speziell auf den Kitt aus Eiweiß , Fett und Fettsäure , der sich
aus den Hautausscheidungen bildet — und Staub und Ruß
an der Wäschefaser festhält. Die in Burnus enthaltenen
Enzyme lösen und verdauen sozusagen den Eiweißkitt . Da¬
durch wird der Schmutz frei , ohne daß die Wäschefaser ange¬
griffen wird . Mit Burnus etngewcichte Wäsche kommt daher
nahezu sauber aus dem Ctnwetchwasser — man braucht sie
nur noch leicht nachzuwaschen. Burnus , große Dose 49 Pfg .,
überall zu haben.

Gutschein 6 I44L4 An August Jacob ! A .-« »ärmst««
Sensen Sie mir kostenlos «ine Versnchs-
packungBurnus.
Name -

Ort u. Straße

Sie eMten
Li tilllln «nov smR -perle »

2u staben bei koto - trsoger .
iVorck - Orot -vrie » 7Kurjcst
stlcrrckerstraLe 19, Teletov 6Z4

t-sssn Sieftsnn cksn

knkolg lknsk ' knrstos

ovr .
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Vvmlrvi , 8Lv
ü » rs » r

ktemdenpssse , 8tickerei
m . Träger 45 Z5 ZO kt .
Oamenstrumpibaltei ,

krättiges Qummi
rosa u . weiL 50 40 25 kt .
8trumptksltergürtel ,Orsli mit vier Ltrumpt -
balteru 95 50 kt .
küstenkalter aus gutem
V^äsckestoL 75 Z5 kt .
küstenkslter , Kunstseide
gute ksütorm 75 50 kt .
Oswenscblüpter .kAacco 75 kt
Kinderscklüpter . klscco 50 kt .
Oer gute und billige
Oamenstrumpt , Kunst -
lAsttseide 1 . 10 t^l.
Oamen -krükjakrs -
Oandsckuk m . garniert .
8tulpe 95 75 kt .
Oamen -8cbals,
Künstlicke Leide 1 . 10 0.95 7Ü .
lAod. Qürlslscklieken
u . 8cbnsIIen in Detail
u . Kunstborn 75 45 25 15 kt .
tAodiscke Knöpte in
allen karben und ?rus-
tükrungen
Osmsn -kullover , tlotte
lauster in neuen karben
sukergewöknlick billig

Z .95 2.95 lA.

kvdv « 8Lv
LU

Oase I^ olrenrollern
(Oieclricli Lampen )
Ssnnsdsnci . ctsn ss -hprll isss
^ iirsn - u . -XdsOtilscissdsnci
«1er klsusleapelle . — Verlängerte kolireistunrle.

8on » tag ab 5 ldkr X ll n s t I S r - K o N L s rt

l.udw.
Surr

LlAOLX Keutorstr . 7—8

V/ir 8inä rur K« vdl8 » n« t» ll80d » tt
guck bei dem l .» » ügvrivlit ^ urkvd
LU8sIs88en .

Kecktssnvslts

Illlll m«
. «IMMll !

L n» d « n — — XvntoostooL « 1 b

(8eiD ßni üiljrttKtttt InjiliKilnlM !

>

«

W

»

«

Zlk ^ SiQl ^
Läl lNIS

» « rren - An Lüg « aus tragtäbigen
8toKen uncl in guter Verarbeitung
48.- 44 .- 37. 29.5« 25.-

8pVr1 . ^ IIHL8gV in tescken kormen
Herren - u»«1 LurscbengrüLen
38 25 34.- 29.- 22.59 18.75

»vsavdva iSiv >»»svrv Uvrovusrlikvl ^ blvilang !
Lommerliek leickte ttemcien in trollen unci bunten Lommerfsrben —
nstürlicb der lViocis ent8preckend — gibt 68 dort in reickksItiZer unci

xescdmscicvoller ^U8vskt ru diliiZen ?rei8en

I-lSiin de Ws » L Lo .
LnrÄvn / Ltviirv SrüvlLSlr . 37 - 40 / k «ri »8pr . 2402

r A MkK KöH FkiiMttH . .
unci entrückende

Kisiclsrstoffs
aus V7olle und Leide, aber aucb moderne

KMIIÜ - II.
lcault man vorteilbatt aus der groben
T^usvabl von

t öl . ( A . tiselmM ,
Xeutorstr . 37

Schwarze Herren -Rindbox -Agraffenstiefel , Paar 6.80 ^ F , 7 8 ^ ,8 .50 ^
Schwarze Herren -Schuhe , Paar 5 . 50 6 7
Braune Herren -Schnhe » Paar 8 uLF, 8.50
Farbige Herren Schnhe in grau , braun und beige in mod . Formen in gr. Auswahl
Für den Herr « den bequemen Schuh „ Neuland -Federleicht "
in Ichwarz , braun und grau . Paar 9 ,/L^ , 10 10.50 uLL
Herren -Zug - und Schnallenstiesel , Paar 7 .50
Zugstiesel sowie Agrafsenstiesel ohne Kappe f. Uniformierte preiswert am Lager-
Schwarze Herren -Sportstiefel Paar 7 .50 8 uLF, 10 11
Arbeitersttesel in Rindleder , Paar 5 6 K '

, 6.50 7.50
Rindleder -Schaftstiesel für den Hafenbetrieb , Paar 10 .50 uLL
Kniestiesel , logenannte „Holländer "

, Paar 15 18.50
Marschstiefe », Paar 15 .-LF . 16.50 ^
Gnmmi - Schaslstiesel , schwere Qualität, Paar 7 dLL
Gummistiefel in allen Längen , Paar 12 15
Herren -Agrafsenstiesel in Rindbox und Rindleder mit starken Gummisohlen
Paar 4 .50
Arbeitsschnhe und -Stiefel mit Schnallenverschluß , Paar 5.75 6 .50 ^
Starke Schtfferschuhe , Paar 6

Entzückende Damen -Trachtenschuhe in den neuesten Aussührungen , 5 .50, 8 .—
Große Neueingänge in Damen -Sportschnhen wie grau , braun ,
beige und schwarz , Paar 5 6 7 8 .50
Braune Damenschnhe in Bindeform , Oesen und Spange mit bVX .-Absatzund Block-Ab atz , Paar 5 6 ^ uns bessere
Farbige Damen -Leder -Spangenschnhe in mode, grau und beige
Paar 6 .50 7 ^ und bessere
Farbige Damen -Sandalette « in durchbrochener Form, Paar 5.50 6.50 ^
Schwarze Damen -Wildleder -Schnhe in hübscher Aussührung mit Block-
und bVX .-Ab atz , Paar 5 6 und bessere
Damen -Lackschnhe in Spange und Oesenform mit Block- und bVX .-Absatz
Paar 4 .50 5
Damen -Opanken » Opankette » und Strandsandalelten in allen Ausführungen
von 3 .30 an , am Lager
Damen imit . Wildleder -Schnhe in schwarz und grau , Paar 2.50
Damen -Samtschnhe in Spange und Pumps, Paar 2.50 ^
Schwestern -Schnhe » Paar 3 3 .75
Damen -Leder -Hansschnhe in Ichwarz und braun , Paar 2.25 2.75 ^
Franen -Arbeitsschnhe in Schnür und Spange . Paar 3 .90 4 50 ^

Leder -Schlappen für Damen Paar 3 ^ — für Herren Paar 3 .80
Plüsch -Schlappe « mit der hallbaren Gummisohle, Größe 36 — 42, Paar 60

Größe 43—47, Paar '80
Schlappen in besserer Anssührnng vorrätig
Damen -Leder -Niedertreter , Paar 2
Dänische Holzschnhe , Größe 36—39_ Größe 40—12 Größe 43—47

Paar 2 .40 ./iF 2.60 ^ >. 6 2.80
Galoschen » Größe 36—39_ Größe 40—42_ Größe 43—47

Paar 2.20 ^ 2.40 ^ 2 .60 ^
Franen -Trippen » Paar 1 — Manrer -Trippe « , Paar 1.5V

Am Delft 27- 28 Fernsprecher 2474

voi'bclil'MlliWigö

tür

SOIVI .

8ämt !icbe
Otclsns - / Xrllksl ,

st/llll2sn ,

MIM

Ui MS8NUNSI'
per lOO kkuock 12.75 IKlr

«lto vr«K,?°7 Äs"

X <nr «>« ! OröLte T̂ usvabl
r . L Ll s « dlongv

Lnrcken, koltentorstr . Z1/Z2

HlllM MS-.
KM- MMMUM

zu niedrigsten Tagespreisen.

ff. Wurstwaren
k . rd ^ 88 « n Lmüvn

Kl. Faldernitr . 13. Fern pr . 3826

Vtkvü « ^ Ul8VP » I»I
priins llinck», Kslb - «ock 8cbweloe >
lleisek sowie ssmtlicbe Vkurstsortev

F « dr » i » i Vkssvr , Wurslkskrik
Luiden , beid . 8ielsn , Teleton 2167

Trzuerbslber bleibt mein Oescbält sm Lonnsbend ,
dein 25 . von 12 bis 5 llbr geschlossen .
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Linden , kriesenstrsKe

IHkp SllrLLllr «

wie Vsklodungsksk sn , Vsr-
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dst sind , dann sIs
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veranstaltet am Sonntag , dem 28 . April
bei Gastwirt Berghaus in Hesel eine«

KolmniKolW ciMcl ßnrlk
bestehend aus Theateraufführung und Tanz

Anfang abends 7 Uhr
Freunde und Gönner der Wehr werden hierzu
herzlichst eingelaben. — Der Wehrführer .

kvlrlktt : D
^
IsvI > 8 « i » bsiL

^
A.Ile diejenigen , die nock kincbsstrob entssmt oder oiclii
entssmt aus T̂ nbsu 19Z5 vorrätig Kaden, wollen sick uw<
gebend mit uns in Verbindung setren , da der Keicks
rusckuk tür vorjäkrige krnte nur nock bei XblieteruvS
bis knde dieses tüonais gerablt werden kann .

klrma Mivelm kvlmemaim * leck
^ btvllung ^ I » vIi8rS8tv -

dann versäumen Sie nicht , uns dieses mitzuteilen,
damit Sie die Zeitung ohne Unterbrechung erhalten.
Senden Sie uns den Vordruck genau ausgesüllt
h««te « och ein.

Tageszeitung

Name : .

Mte Wohnung .

NeueWohnung.

. Straße Nr._

^ StraßeNr...

- - Etg—

. Etg—
Die Lieferung der ..OTZ"

nach der neuen Wohnung hat
E — - -- zu erfolgen.



( Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront !

! Mahlung für den 1 . Mai 193«
^ Das Reichsarbeitsministerium hat für das
Saststättengewerb « folgende Entscheidung ge¬
troffen:

„Im Hinblick auf die Bedeutung , die der 1 . Mai als
.Nationaler Feiertag des Deutschen Volkes hat, bin ich
damit einverstanden , daß in diesem Jahre und den folgen¬
den Jahren der Verdienst , den die am 1 . Mai aushilfs¬
weise tätigen East Wirtsgehilfen und die in Gast¬
stätten spielenden Musiker an diesem Tage und in der
folgenden Nacht bis zum Schluß der Gaststätten durch Be¬
schäftigung im Eastwirtsgewerbe erzielen, von der An¬
rechnung auf die Arbeitslosenunterstützung (versicherungs-
inäßige Unterstützung und Krisenunterstützung ) frei bleibt .

Der Reichsminister der Finanzen hat dieser Regelung
gleichfalls zugestimmt. Ich habe den Präsidenten der
Neichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung angewiesen, das weitere zu veranlassen. Für die
Frage, ob der fragliche Verdienst von der Anrechnung auf
die Wohlfahrtsunterstützung freizubleiben hat, ist in
erster Linie der Reichs- und Preußische Minister des
Innern zuständig. Wegen Ihres Antrages auf Befreiung

. des gleichen Personenkreises von der Lohnsteuer hat der
Neichsminister der Finanzen weitere Nachricht in Aussicht
gestellt. gez . Dr. Wende.

"

Namenseintragung slir Erbhöfe
(Eigene Meldung .)

Zu der Frage, ob der Bauer seinem Erbhof einen
Namen geben kann, hatte kürzlich das Anerbengericht in
Eisleben Stellung zu nehmen. Der Sachverhalt war fol¬
gender : In einem Orte des Mansfelder Seekreises be¬
enden sich Erbhöfe , die im Eigentum zweier Bauern-
srmilien gleichen Namens standen. Beide gegenwärtige
Eigentümer, die Vettern sind , hatten gleiche Vornamen
und auch Rufnamen. Es kam aus diesem Grunde oft zu
Verwechslungen und Jrrtümern . Um diese abzustellen,
wollte der jüngere seinem Hof einen Namen geben. Er
pflanzte eine Linde vor seinen Hof und beantragte die
Eintragung des Hofnamens Lindenhof in die Erbhöferolle .
Da der Kreisbauernführer und der Ortsbauernführer
leine Einwendung erhoben, gab das Anerbengericht dem
Antrags statt .

Das Reichserbhofgesetz enthält zwar keine ausdrückliche
Bestimmung , die eine Namenseintragung für einen Erb¬
hof für zulässig erklärt . Da es sich jedoch bei dieser
Namensgebung nicht um eine nur vorübergehende bedeu¬
tungslose Liebhaberbezeichnung handelte , sondern der
Name bei dem Hofe über die Lebenszeit des einzelnen
Besitzers hinaus bestehen bleiben soll , wird eine solche
Eintragung als mit dem Erbhofgesetz vereinbar angesehen.
Daher entschied das Anerbengericht über die Berechtigung
M Namensführung und gab dadurch gleichzeitig der
Namensgebung die staatliche Anerkennung der Weihe.

Die Arbeiten am Reichsehrenmal Tannenberg
Am 22 . April hielt das von dem Reichsminister des In¬

nern « inberuiene Kuratorium für das Reichsehremnal Dannen¬
berg unter Vorsitz des Staatssekretärs Pfundner seine erste
Atzung ab ; erschienen waren außer den beteiligten Behör -
benvertretern und Sachverständigen der Kommandierende Ge¬
neral des 1 . Armeekorps . General der Artillerie von Brauchitsch,
!ür den verhinderten Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen,
Vizepräsident Vethk« und Ministerialdirektor Dr . Vollert vom
Reichs - und Preußischen Ministerium des Innern . In ein¬
gehender Aussprache und anschließender Besichtigung wurden
Ne Wäne »für die Ausgestaltung des umliegenden Geländes
»nd für die Verlegung der Reichsstraße nebst Zufahrtsstraßen
geprüft. Die Arbeiten an der Reichsstraße werden sofort, die
Aderen Arbeiten demnächst in Angriff genommen.

Vom Unglück verfolgt
(Eigene Meldung )

In Röckinghausen bei Wiedenbrück brannte vor einigen Ta¬
gen das Anwesen des Landwirtes Vorbohle völlig nieder . Als
Ktzt Vorbohle und sein ältester Sohn ans der Brandstelle mit
Aufräumungsarbeiten beschäftigt waren , stürzte eine Wand ein
Md begrub beide unter sich. Beide mußten mit schweren Ver¬
ätzungen ins Krankenhaus geschafft werden , wo der Vater
herb.

Selan-ter von Sichrer in Kliövolis gelandet
Der deutsche Gesandte in Aegypten , von Stohrer , ist mit dem

Mechaniker Ernst Markstein am Donnerstag . 11 .30 Uhr , woyl-
ehaiten auf dem Mi l i t ä r f l u g h a f e n Heliopolis
elandet . Er wurde auf dem Flughafen , der stark bewacht
>urde, von Vertretern der Regierung , den Mitgliedern der
Mischen Gesandtschaft, dem Kommandanten der Royal Air
mce und Mitgliedern des Königlichen Autoklubs begrüßt .

Wie sich nunmehr herausgestellt hat , hatte der deutsche Ee-
>ndte am Sonnabend dicht vor Baharia im Sandsturm die
Achtung verloren . Seinem Bemühen , wieder auf den
ichtigen Weg zu kommen, wobei er mehrmals im Kreise fuhr ,
urde durch das Ausgehen des Benzins ein Ende gesetzt. Daraus¬
in wurde der Wagen auf eine felsige Anhohe gestellt und mit
wem weißen Tuch bedeckt. Diese Maßnahme ermöglichte es
uh dem Fliegeroffizier Richardson, den Wagen bereits aus
seißig Kilometer Entfernung sichten zu können. Stohrer e^
Nrte bei seiner Auffindung , er und sein Begleiter hatten sich
ur dadurch am Leben erhalten können, daß sie das vorher
»ilisterte Kühlerwasser verbraucht hätten . Am Donnerstag
Äh hätten sie die letzten Oelsardinen gegessen , auch das Wasser
-i nahezu verbraucht gewesen.

Wie sich bei der Untersuchung des Wagens herausstellte ,
heint auch die Steuerung infolge des harten Bodens gebrochen
» lei».

Antrittsbesuch des Botschafters Graf Melezek
bet Slanbtn

Der deutsche Botschafter Graf Welczek hat am
Donnerstag dem französischen Außenminister Flandin seinen
Antrittsbesuch gemacht. Dem Präsidenten der französischen
Republik wird Graf Welczek sein Beglaubigungsschreiben im
Laufe der nächsten Woche überreichen.

Dömitzer Abbracke etngewetbt
Am Donnerstag wurde die Dömitzer Elbbrücke

durch den Eeneralinspektor für das deutsche StraßenwesenDr. Todt ihrer Bestimmung übergeben . Die Brücke hat
eine Gesamtlänge von 960 Meter und überspannt den 300
Meter breiten Elbstrom . An ihr wurde fast zwei Jahre
gebaut .

Zur Feier des Tages hatte die alte Festungsstadt FritzReuters Flaggenschmuck angelegt . Als Ehrengäste nahmen
an der Feier Stabschef Lutze in seiner Eigenschaft als
Oberpräsident der Provinz Hannover . Reichsstaithalter
Gauleiter Hildebrandt , der Gauleiter von Ost¬
hannover Telschow - Harburg und Vertreter der Wehr¬
macht teil. Gauleiter Hildebrandt wies auf das wechsel¬
volle Schicksal hin. das die Festung Dömitz mit dem
Dömitzer Elbübergang verbinde . Generalinspektor Dr.
Todt erklärte , die neue Brücke solle ein Denkstein des
stetigen Aufbauwillens des im Nationalsozialismus ge¬
einten Volkes sein. Sie tolle auch sein ein Symbol der
Reichseinheit sowie ein Meisterstück deutschen Arbeits¬
fleißes und deutscher Leistung.

Der Unfall »ach der Parade am LS. April
Von den vier im Anschluß an die Truppenparade vom 20.

April in der Berliner Straße in Charlottenburg verunglückten
Schülern ist leider der siebenjährige Wolfqang Nowack im Kran¬
kenhaus Westend seinen Verletzungen erlegen .

Der Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall von Blomberg
hat durch einen Offizier des Reichskriegsministeriums an der
Bahre des ums Leben gekommenen Jungen einen Blumen¬
strauß niederlegen lasten. Ferner hat er den übrigen verun¬
glückten Kindern , die sich nach Mitteilung der Stationsärzte
alle auf dem Wege der Besterung befinden , Geschenke überreichen
lasten. Ebenso hat der stellvertretende Kommandeur der dritten
Panzer -Division mit seinem Adjutanten sowie ein Offizier im
Aufträge des Panzerregiments West die Kinder im Kranken¬
haus besucht und sie durch kleine Gaben erfreut .

Die Ursache des Unfalles wird zur Zeit noch untersucht .
Wie bisher festgestellt wurde , ist der Unfall darauf zurück¬
zuführen , daß die Kinder plötzlich durch die Hinteren Zuschauer¬
reihen vom Gehweg heruntergedrückt und dabei seitlich von dem
ausweichenden Kampfwagen erfaßt wurden .

Nachwinter im Bayrischen Wald
Der Nachwinter ist nach dem Schneetreiben der letzten Tage

nun auch im Bayrischen Wald eingekehrt. Wiese, Wald , Feld ,Täler und Höhen zeigen sich im weißen Kleid . Unterschiedlich
ist die Schneehöhe. In Eisenstein betrug sie beispielsweise 30
Zentimeter , aus dem Brennes 48 und am Falkensteinhaus
68 Zentimeter . Auf der Reichsstratze von Zwiesel nach Eisen¬
stein mußte der Schneeflug eingesetzt werden . Teilweise herrschte
eine Temperatur von drei Grad unter Null .

Renn Tage nach der Tat zum Tode verurtellt '
Das Schwurgericht Halle verurteilte am Donnerstag den

23jährigen Heinz Kleeblatt wegen Mordes zum Tode. Kleeblatt
hatte am dritten Osterfeiertag dieses Jahres die gleichaltrige
Hausangestllte Else Hemmelmann mit einem Revolver erschossen,
weil das Mädchen, mit dem er früher in Beziehungen stand,
sich von dem haltlosen und leichtsinnigen Mann losgesagt und
pch geweigert hatte , zu ihm zurückzukehren.

Direktor eines österreichische« Elektrizitätswerkes verübt
Selbstmord

Der Direktor des Elektrizitätswerkes in Hall in Tirol »
Johann Wopfner , der im 32. Lebensjahr stand, hat sich am
Donnerstag durch einen Schuß ans seinem Jagdgewehr das
Leben genommen.

Direktor Wopfner hat seit dem Jahre 1914 die Kraftwerke
der Stadt Hall geleitet . Seit einiger Zeit stand er in Diszi-
plinaruntersuchung , weil man ihm Eigenmächtigkeiten in der
Finanzgebarung vorgeworsen hatte . Am Mittwoch erlitt er
bei einer Vernehmung einen Nervenzusammenbruch . Er mußte
in die Innsbrucker Klinik gebracht werven , aus der er am
Donnerstag früh wieder entlasten wurde . Wenige Stunden
darauf hat Direktor Wopfner seinem Leben dann «in Ende
geckacht .

Wopfner war auch Präsident der Vereinigung der Tiroler
Elektrizitätswerke .

Marxisten machen Spaniens Arbeiter brotlos!
Die verzweifelte innerpolitische Lage in

Spanien hmterläßt auch auf wirtschaftlichem Gebiet immer
deutlichere Spuren . In Barcelona haben nach der bereits
mitgeteilten Schließung der Fabrik Pirelli , durch die 1000 Ar¬
beiter brotlos wurden , nun auch eine Radiofabrik , «ine Tuch¬
fabrik sowie die Werkstätten der Metallurgischen Union die
Arbeit eingestellt und sämtliches Personal entlasten . Auch die
Hiittengesellschaft von Ponferrada (Leon) hat die Förderung
in den Gruben Villasca und Laboalles eingestellt, wodurch
1100 Arbeiter ihre Beschäftigung verlieren .

Auch in anderen Teilen Spaniens haben die Wirtschafts¬
unternehmen mit starken Schwierigkeiten zu kämpfen, die auf
den durch das völlige Fehlen von wirtschaftlichem Vertrauen
hervorgerufenen Absatzmangel und auf die dauernden Reibe¬
reien zwischen den marxistischen Arveitergewerkschaften und
den Betriebsleitungen zurückzuführen sind .

Sowjets nehmen Sstgrenze zurück?
In der ersten Unterredung des Sowjet - Botschafters

In re new mit Japans Außenminister Artta scheint eine
grundsätzliche Verständigung über die Regelung der Erenz -
srage vorbehaltlich der Zustimmung Moskaus erreicht worden
zu sein. Danach ist Moskau einverstanden mit einer Zurück¬
nahme der Ostgrenze, an der die schweren Zusammenstöße der
letzten Zeit erfolgten . Weiter wird eine Festlegung der
Grenzlinie im Südabschnitt von beiden Seiten als dringlich
bezeichnet.

Diese vorläufige Verständigung wurde angeblich dadurch
erleichtert , daß der beschlagnahmte Sowjetdampfer , der die
Befestigungsgrenze in der nordjapanischen Bucht von Amori
verletzt hatte , auf Grund eines Urteils freigegeben wurde und
der sowjetrusstsche Kapitän nur 1000 Pen Geldstrafe erhielt .

Wieder eine kommnnistische Geheimdrnckerei in Warschau
ausgehoben

In Warschau wurde wiederum eine kommunistische Eeheim-
druckerei ausgehoben . Im Zusammenhang damit sind sieben
Personen verhaftet worden.

Schweres Erdbeben in China
Nach einer Meldung aus Kanton wurden am Donnerstag

bei einem schweren Erdbeben im Südwesten der Provinz
Kwantung mehrere Dörfer zerstört . Tausende Einwohner sind
obdachlos und es gab zahlreiche Tote . Einzelheiten über die
Katastrophe fehlen bisher noch.

Nie Abessinier melden Siege
Bon abessinischer Sekte wird «in Bericht von der

Südfront verbreitet , in dem General Nassibu von Erfol
gen der abestinischen Streitkräfte spricht Nach diesem Be¬
richt Nastibus ist es den Abessiniern angeblich gelungen , den
Italienern in der Schlacht bei Danane schwere Verluste beizu-
bringen . Nassibu meldet , daß alle Angriffe der Italiener ab¬
geschlagen worden seien. Die Gegner hätten dabei mehrere
tausend Tote gehabt .

Ferner wird von abestinischer Seite « ine Meldung bekannt¬
gegeben. die mindestens überrascht . In dieser Meldung heißt
es, daß die Galla -Stämme , die sich im italienischen Vortrupp
beim Marsch auf Destie befanden , jetzt wieder mit den Abessi¬
niern gemeinsame Sache machten. Die Gallas , di« ihre Wohn¬
sitze zum Teil in der Danikil -Wüste, WM Teil im Wollo-Ge-
biet haben , sollen nach dieser Meldung di« italienischen Truppen
in und um Destie angreifen .

Nach abestinischen Meldungen haben westlich Nngeli heftige
italienische Angriffe stattgefunden , die aber bei Duccan mit
außerordentlichen Verlusten für die italienischen Truppen ab¬
gewiesen wurden . Die Italiener sollen einige hundert Tote
und Verwundete haben .

Die Lage an der Nordfront sei immer noch unverändert .
Die Reorganisation der abestinischen Armee schreite täglich
fort . Auch hier sollen zwischen Scholameda , etwa 40 Kilometer
südlich von Destie und Destie selbst stärker« italienische An¬
griffe abgewiesen sein.

An der Südfront werden die italienischen Bewegungen stark
durch schlechte Wetterverhältniste beeinträchtigt.
„Giorale d 'Jtalia « :

«Dm Schlußakt entgkgen !-
llnter der lleberschrift „Dem Epilog entgegen " be¬

tont das halbamtliche „Eiornale d'Jtalia ^ in einem kurzen
Leitartikel seines Direktors , daß der ostasrikanische Krieg zwar
noch nicht beendet sei , da alle seine Ziele noch nicht erreicht
wären , daß er aber nicht mehr weit von seinem logischen un¬
natürlichen Ende entfernt zu sein scheine Der kurze Aufschub
der Kampfhandlungen an der Nordfront sei von einer ent¬
schlossenen Wiederaufnahme des italienischen Vormarsches an
der Südfront begleitet . Vinnen wenigen Wochen werde
die Lage voraussichtlich vollends geklärt sein Von nun an
rollten die Ereignisse ihrem notwendigen Lauf
entsprechend ab , wie sie durch die entgegen den Genfer Ansich¬
ten wirklich bestehende abestinische Angriffslust hervorgerufen
wurden . Das italienisch« Vorgehen werde die für die Beendi¬
gung des Konfliktes notwendigen Bedingungen äußerst ver¬
einfachen. Es schaffe eine objektive und unzweideutige Tat¬
sachenlage, durch die der Konflikt automatisch eine Lösnng
entsprechend der Gerechtigkeit, den verbrieften und erworbenen
Rechten Italiens und den Grundforderungen der Zivilisation
linden weyd«. Dieje Lage « erd» dom seit 40 Jahre » ange¬

griffenen und duldsamen Italien endlich ein völlig entwaff -
netes Abessinien gegenüberstellen , das auf einen Zustand znrück-
geführt wurde , der notwendig sei . damit es nicht mehr schaden
könne . Angesichts dieses »nachweislichen Epilogs , der eines
Tages von dem gesamten sanktionistischen Europa als ein
freudiges Ereignis begrüßt werden würde , wenn Vernunft
und europäisches Bewußtsein bei den großen und kleinen Mäch¬
ten zurückgekehrt seien, sei es unnötig , die harte Sprache der
Sanktionen weiter zu gebrauchen, die hinter Frühlings -
schmetterlingen herjagtsn , während die Geschichte mit ihren ün.
abwendbaren Wechselfällen fortschreite.

Am Donnerstag abend wurde der Reichskampf im Neichs-
berufswettkampf im Königsberger Schloßhof mit einer Kund¬
gebung feierlich eröffnet .

Zu Ehren des polnischen Ministerpräsidenten Koscialkowski
und seiner Begleitung Donnerstag abend der ungarische
Ministerpräsident Gömbös ein Esten, bei dem zwischen den bei¬
den Ministern Trinksprüche ausgetauscht wurden .

Die Auswirkungen der Phönix -Affäre machen sich jetzt auch
in Budapest bemerkbar . Wie die Blätter berichten , halten sich
seit Tagen zwei höhere Beamte der österreichischen National¬
bank in Budapest auf .

Nach einem Aufenthalt von zehn Stunden in Sevilla setzte
das Luftschiff ..Graf Zeppelin " von dort um 16.20 Uhr seine
Heimreise nach Deutschland fort .

In das Polnische Konzentrationslager von Vereza Kartnska
wurden am Donnerstag weitere 39 kommunistische Agitatoren
eingeliesert .

Druck und Verlag : NS . -Gauverlag Weser-Ems , G . m. b. H .,
Zweigniederlassung Emden . - Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hanptschriftleiter (dienstlich ortsabwesend ) : I . Menso Folkerts :
Stellvertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik ,
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper : für Heimat und
Sport : Karl Engelkes , sämtlich in Emden . — Berliner Schrist -
leitung : Hans Graf Reischach . — Verantwortlicher Auze .gen-
leiter : Paul Schiwy . Emden . — D . A . lll . 1986 : Hauptausgabeüber 23 000 , davon mit Heimatbeilage „Leer und Reiderländ "
über 9000. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderländ "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und
Reiderländ "

: V . für die Hauptausgabe . — Unsere Meldungen
dürfen nur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach
Erscheinen übernommen werde».
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Sffentiicher Ball
Anfang 7 Uhr.
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Boßbarg

Peter vsnvees
I^sturheilpraxis,

Lmdea , 7^m Oelkt Z. lelet . 2911

Für die anläßlich unferer
goldenen Hochzeit von nav
und lern in >o re chem Matze
dargebrachten Ehrungen und
Glückwünsche lagen wir auf
diesem Wege un 'eren

herzlichen Dank.
Ludwigsdorf , 22 . April 1936.

MS « len« n. Frau
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Hocherfreut zeigen wir dre
Geburt zweier strammer
Zungens an.

Meline EvüMbvrs
geb . Eoeman

Gesrs Spmnmg
Lehrer

Widdelswehr , 22 .April 1936

Kriegerkameradschaft
Ostgrotzefehn-
Wilhelmsfeyn

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht, die Mit¬
glieder von dem Ableben
unseres Kameraden
Gerd V . Aden

in Kenntnis zu setzen Er
war uns stets ein treues
Mitglied und ein lieber
Kamerad. Sein Andenken
werden wir in Ehren Hallen .

Antreten zur Beerdigung
am Freitag nachmittag um
2 Uhr bei Kamerad Heyen.

llllMüMast
MW

Am 22. April wurde unser
Kamerad

V. » ers
Inhaber des Eisernen

Kreuzes II . Klasse
aus unseren Reihen ab-
berusen. Er war uns stets
ein treuer und lieber Ka¬
merad.

Ehre seinem Andenken

Antreten zur Beerdigung
am Sonnabend , d . 25. April,
um 13.45 Uhr» Friesenstr.

Ser MerMMWer .
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W
SlU8VN

kövke

List « « !

lUS»s « tvk « »

Mt WML

Willmsfeld
Am Sonntag
Johann Meppen

Voranzeige l

UM Il. 8lVMM
am 1. «nd 3. Mai
im Festzettz «

Mbdeibm !
NSG . „Kraft durch Frende"
Schützenverein Middelburg .
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8chulstra6e 7. Telekon 221 .
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Die Geburt eines Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

M -ttri BikttNA , geb Boxhammer
Msi « h « Pd

Chicago , Jll . , den 2. April 1936.

Süd -Mctorbur

Sim poppen »
Bernhard Ianßen

Jeoer i. Oldbg .
Verlobte

April 1936.

Ihre am 18. April zu Leerort voll¬
zogene Vermählung geben bekannt

Karl pruin und Frau
Martha , geb . Schöne

Emden, Wilhelmstr. 4, 24 . April 1936

Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank . -

2^in 22 . 2<pril verstarb unser lieber Kamerad
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Oem Verstorbenen , der pklicbtgetreu seine Vuk-

gaben im l-uktscbutr bis rum letrten Augenblick durcb-
kübrte und sieb durch stete klilksbereitscbskt und Ka-
meradscbsttsliebe ausreicbnete , wird die Ortsgruppe
binden des Reicbsluttscbutrbundes ein dauerndes An¬
denken bewahren .
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Ausruf zum Kampsbuch -er SA
Mit der Überwältigenden Abstimmung zum 29 . März

IS36 hat unser Volk dem Führer nicht nur eine beispiellose
Vertrauenskundgebung bereitet, sondern auch den Dank und
die Liebe aller deutschen Herzen zum Ausdruck gebracht .

Ehre und Freiheit , Arbeit und Friede unseres Volkes sind
wieder hergestellt . Damit hat auch der jahrelange Kampf der
SA . seinen größten Sieg und seine schönste Erfüllung ge¬
funden.

Das Errungene zu erhalten und stets aufs neue zu mehren,
wird für alle Zukunft die Aufgabe der SA sein und soll alle
SA .-Kämpfer im Geiste des Führers immer wieder zusam-
mensühren .

So rufe ich Euch alle auf , die einstmals im Braunhemd
der SA . gekämpft haben und die aus ihr iu Ehren haben
ausscheiden müssen, und ebenso auch alle Volksgenossen , die
sich zur Kampfgemeinschaft der SA . bekennen . Alljährlich
sollen sie am Geburtstag des Führers mit uns zeugen von
unserer unlösbaren Verbundenheit und sich mit einem Dank¬
opfer für den Führer in das Kampfbuch der SA . eintragen.
Stets einsatzbereit für den Führer , für die Partei , kür Volk
und Vaterland wollen wir als ewige Hüter der national¬
sozialistischen Weltanschauung für alle Zeit zusammenstsyen
in dem einzigen Gedanken :

Alles für Deutschland !
Die Ehvenlisten zur Eiuzei chnung für die alten SA -

Kämpier und ihre Freunde liegen bei jeder SA .-Stnrm -
dienststelle seit dem 20 . April auf und werden dem Führer
alljährlich in dem Kampfbuch der GA. vorgelegt werden .

Mit diesem GeschMk für unseren Führer soll zum Ausdruck
kommen unsere Geschlossenheit und unser Wille , dem Führer
und unserem Volke stets aufs neue zu beweisen , daß wir
seine alten SA .-Kämpfer sein und bleiben wollen , immer
wachsam und immer bereit. Heil Hitler!

Der Stabschef, gez . V . Lutze .
Darüber hinaus gilt unser Ruf jedem Volksgenossen .

Jeder trage mit diesem Dankopfer durch die Tat einen Teil
der Dankesschuld ab, zu der ein jeder dem Führer verpflich¬
tet ist. Mit diesem Opfer gibt jeder einen kleinen Baustein
zu dem gewaltigen Werk des Führers . Jeder Baustein ist
ein Tatbekenntnis für den Führer .

Wer sich zum Führer bekennen will , beweist es durch die
Opfertat! Darum Volksgenossen , spendet alle , tragt euch ein
in die Listen , die vom 20. April bis zum 20 . Mai in den Ge¬
schäftszimmern der SA .-Stürme ausliegen , bewert ^ er
Welt daß euer Opfersinn dem Bekenntnis vom 29 . März
nicht nachsteht.

Die Ehrsnlisten für die Einzeichnung von Dankspenden
zum Geburtstag des Führers liegen in der ^ turm¬
dien st stelle . Bvunnenstraße 25, für jeden Volksge¬
nossen aus .

Aus der SA-Gruvve Nordsee
Die SA -Grulppe Novdsee teilt mit:
Auszug aus dem Führer -Befehl Nr . 38 des Obersten SA -

Führers vom 20 . April 1936 :
An meinem 47 . Geburtstage spreche ich folgende Beförde¬

rungen, Beauftragungen bzw- Ernennungen aus :
Gruppe Nordsee :

Befördert werden : Zum Brigadesijhrer : der Stabssührex
der Gruppe Nordsee Oberführer Albert Brugger , der Führer
der Brigade 64 (Osnabrück) Oberführer Joachim Weist ; zum
Standartenführer : der m .d .W.d.G. des Personalrej -rentr»
der Gruppe Nordsee beauftragte Obersturmbannführer Gustov
Ournckardt, der Führer der Res.-Standarte 52 Obersturm¬
bannführer Brunger Brungers; zum Sturmhauptführcr : der
Führer der Reiterstandarte 262 Obersturmführer Eduaxv
Grüner; der Adjutant der Brigade 64 (Osnabrück) Ober¬
sturmführer Joachim Henze; zum Obersturmführer: der mit
d°r Führung der Reiterstandarte 64 beauftragte Sturmsuhrer
Fritz Lübbe . Ernannt wird : zum Adjutanten der Brigade 62
Anterwejer) Sturmbannführer H«ns Joachim Wacht .

gez . Adolf Hi kl er.

Auszug «ns dem Führerbesehl Nr. 37 des Oberste » SU -
Führers vom 1. April 1936

Gruppe Nordsee : Zur SS wird überwiesen: Standarten -
sühver Hans Haltermann unter Enthebung von seiner oisheri-
Un Dienststsünna als Standartenführer z. B . der Gruppe
Nordsee .

gez . Adolf Hitler .

Staat!. Realgymnasium und Gymnasium zu Leer. In lin¬
kem Bericht über die Schülerzahl sind infolge eines SA -
Phens zwei Zahlen miteinander vertauscht worden. Die
Mstalt wurde vor Ostern von 292 Schülern besucht, deren
Anzahl nunmehr auf 312 gestiegen ist. Davon gehen 51 in
?>e Sexta . Die höchste zulässige Besucherzahl für diese Klasse
P eigentlich schon mit 50 erreicht.

Evt4«^
Preisschietzen des Reservefturms .

Ein Preisshtesten mit nachfolgendem Deutschen Tanz ver¬
anstaltet der Reservesturm, wie aus der heutigen Anzeige er¬
sichtlich . Es kommen außer 30 anderen wertvollen Preisen
2 geräucherte Schinken zur Verteilung . Es wäre dem Re¬
servesturm wie üblich , auch bei dieser Veranstaltung ein voller
Erfolg zu wünschen.

Maschinenleistungsschreibe« in Aurich.
otz . Am 3 . Mai findet der Krersgebietslag der Deutschen

Stenografenschast in Aurich statt. Zirm ersten Mal soll auch
ein M a s ch i n e n - L e i st u n g s - Schreiben durchge¬
führt werden. Es sind dazu alle Windschreiber (Tastspstem )
zuaelassen . Die Schreiber brauchen nicht Mitglied der Deut¬
schen Stenografenschast zu sein . Die Meldungen können an
Mittelschullehrer Hans Banken. Weener/Ems, Mühlenstr.
Nr . 53, gegeben werden, der von der Kreisgebietsführung mir
der Durchführung des Leistungsschreibens beauftragt wor¬
den ist.

176 Rsmonten für de» Ankauf ausgefetzt
- Die gestern abend beendete Auswahl der Pferde für den
Remonteankc -uf in Aurich brachte in 80 Terminen im ostfrie¬
sischen Zuchtgebiet msgejamt 282 Tiere zur Verführung . Hier¬
von wurden 176 für den Ankauf , der am 6 . Mai in Aurich
stattfindet, ausgesetzt. Durch die Vorführung in den einzel¬
nen Auswahlterminen sind die Besitzer der für den Ankauf
ausadsetzten Werde verpflichtet , ihre Tiere in Aurich der Re -
inontekommissien anzubiüten. Der letzte Tag der Auswahl
brachte noch nachstehende Ergebnisse : In Hesel wurden für
den Ankauf ausgesetzt 4 Pferde, in Stickhausen 4, Ihrhove 1 ,
Weener 5, Bunde 8 , Jemgum 2 , Leer 3 und Neermoor 1 .

„Kraft-durch-Freude "-Programmhest des Gaues Weser- Ems .
Die Deutsche Arbeitsfront , Gauamt der NS .-Gemeinschaft

„Kraft durch Freude" Weser- Ems, gibt nunmehr monatlich
ein Programmheft heraus , das alle Veranstaltungen des
Gaues und der Kreise für den lausenden Monat enthält . Das
erste dieser Hefte (Mai -Ausgabe) ist bereits in diesen Tagen
erschienen und wird den Ortsgruppen zugestellt . — Die Vor¬
derseite des Umschlages ist blau und rot bedruckt und stellt
mit dem Leuchtturm vom Rotesand , in dessen Schein -
werferlicht das „KdF.

"-Zeichen erscheint , ein Wahrzeichen
unserer Nordsee dar . Die erste Seite enthält ein Geleitwort
des Gauwalters Dieckelmann . Die zweite und dritte
Seite enthalten einen Aufruf für die Aktion „DorfVer¬
schönerung "

; unterzeichnet vom Gauleiter Röver und
Gauwalter Dieckelmann . Ferner beinhaltet das Heft : Einen
Aufsatz mit Bildern vom Amt „Schönheit der Arbeit"

, das
Rahmenprogramm für den 1 . Mai mit dem Motto : „Freut
Euch des Levens "

; Urlaubs - und Tagesfahrtsn des Gaues ;
die Veranstaltungen der Kreise und der Tonfilmmagen;
BiN -Bericht von der „Kraft durch Fre »de "-Urlauberf .chrt
nach Madeira . Eine Bildseite bildet den Schluß.

Sehr wichtig für alle Käufer des Heftes ist die Rückseite des
Umschlages . Auf diesem befindet sich ein GMcks -Ausschreiben
mit dreißig Gewinnen und zwar gelangen in der Mai -Aus¬
gabe folgende Gewinne zur Auslosung: 1 . Preis : Eins Fahrt
in die Sächsische Schweiz : 2. Preis : Eine achttägige Fahr : in
den Harz ; 3 . , 4 . und 5 . Preis : Je eine Fahrt nach Berlin ; 6.
bis 10 . Preis : Je eine Fahrt nach Helgoland; 11 . bis 15 .
Preis : Je eine Fahrt nach Wangeroog: 16 . bis 30. Preis : Je
eine Freikarte zu einer „KdF "-Veranstaltung.

Die Hefte enthalten laufende Nummern . . Aus diesen Num -
mrn werden die Preise bzw Gewinne ausgelost . Die Be¬
kanntgabe der Preisträger erfolgt immer im nächsten Mo¬
natsheft.

Möge doch das Heft , das allen schaffenden deutschen Men¬
schen den Wog zeigt für ihren Urlaub und ihren Feierabend,
in alle deutschen Familien Eingang finden . Insbesondere
wünschen wir? schon jetzt den glücklichen Gewinnern oer Ur -
laubssahrten fröhliche Fahrt durch das schöne Vaterland .

otz . Ein nicht alltägliches Vorkommnis. Eine Einwohnerin,
die eine Glucke gesetzt und dieser vierzehn Eier untergclegt
hatte, war nicht wenig erstaunt, nach dem Ausschlüpsen vier¬
zehn muntere Küken zu erblicken, trotzdem nocb zwei nnbt
ausgebrükete Eier im Neste lagen. Wahrscheinlich hat sich
einer der Hausgenossen den Scherz gemacht , heimlich noch
zwei Eier unterzüschjeben .

otz- Unfälle . Ein Radfahrer , der in dem Westerende ohne
Beleuchtung fuhr, traf gegen die Bordsteinkante und kam zu
Fall . . Er mußte seinen Leichtsinn mit einem Bluterguß im
Knie büßen . — Ein anderer Radfahrer hatte das Ungl' ' ck,
durch eigene Schuld gegen ein Kleinauto zu fahren. Bei
dem Sturz erlitt er eine erhebliche Armverletzung; auch das
Rad wurde beschädigt.

otz . Unfug . Ein . Junge , der aus einem Gang heraus mit
Steinen warf , traf dabet ein vorübergehendes Mädchen ge¬
rade oberhalb des Auoes an der Stirn . Es hätte nur wenig
gefehlt , !o wäre das Auge selbst getroffen worden.

otz . Festgenommen wurde ein Bettler , der dem Alkohol
stark zugesprochen hatte . Er wurde dem Amtsgerichtsgefäng-
nis zugeführt. Die Bürger sollten Bettlern , die bst ihnen
vorsprechen , in jedem Fall die Tür weisen . Die G oschen ,
die ihnen zufließen , können bessere Verwendung finden.

Für den 28 . April :
Sormensuchang 5 09 Uhr Monäsufpsng 7.33 Uhr
Sonnenuntergang 19.50 Uhr Monäuntsrgang 0.15 Uhr

Hochwasser
Borkum . 1 30 unä 13.48 Uhr
Norckerneg . 1 .50 unä 14 08 UhrLeer. Hafen . . . . . 4 22 unä 16 .40 Uhr
Weener . . . . . . 5 .12 unä 17.30 Uhr
Westrhanäsrfehn . . 5.46 unä 18 .04 Uhr
Papenburg , Schleuse 5.51 unä 18 .09 Uhr

Gedenktage
1781 : Einführung einer neuen Prozeßordnung als allge¬meines Land recht.
1533 : Wilhelm I . von Oranien , „der Schweiger "

, Statthalter
der Niederlande, aus Dillenburg in Nassau geboren (ge¬
storben 1584) .

Wetterbericht des NeichSwetkerdieusteS
Ansgabeort Bremen :

Ein Vovstotz des Azorenhochs über Südengland und Fr ankreich
brachte unieven Bezirk ans der Wetterwirk,amkeit der östliche« Tief »
druckgebilde. Bei schwachen Winden hatten wir vorwisgciü » trockenes
und durch Sonneneinstrahlung auch ewas wärmeres Wetter . Der
Hochdruckkeil , der von Westen bis übr den Rhein reicht, wird aucham Freitag noch im wesentlichen unser Weiter bestimmen. West-r»
hm wird sich aber ein neuer Tiefdruckwirl -et , dessen Regengebiet - am
Donnerstag über Irland liegt , auch bei ums bemerkbar machen underneut Regenfälle bringen .

Aussichten für den 25 . : Auf Süd rückdrshende auffrischende Winde ,zunehmende Bewölkung , wachsende Rcgenneigumg, mild .
Aussichten für den 36 . : Unruhiges zu Schauern neigendes Wett «nnt geringer Abkühlung wahrscheinlich

Bekanntmachung für Seefahrer .
Das neue Leuchtfeuer in Norböeich.

N . . .„ yer Seegat . Norbdeich Feuer wird angezündet <rm 27.April 1S37 abends . Geogr . Lage : 53 Grad , 38 Min ., 51 Sek . R 7Grad , 8 Min ., 56 Sek . O . auf den Kopf des östlichen Leitwerks .
Angaben : Das Ubr . Grp . (2) w . und r . und gn. wird am 27 . April

1936 abends angezündei werden . El . Sektoren : Sichtbar : grün vonrw . 145 — 155 Grad , weis von rw . 155—158 Grad , rot von rw . 158
Grad über Süd bis ^ 7 Grad , rot von rw . S27 Grad über Nord und
Ost bis 145 Gmd . Der wcisie Sektor zeigt die Kursänderung bei der
Tonne i zur Hafeneinfahrt von Norddeich an . Bemerkungen : Di«
Leuchttonne 6 ist eingezogcn. Das Feuer am N -Ende des westlichenLeitdammes (1 Ubr . w. und r . und gn .), Nr . 2341 des Leuchtfeuer»
Verzeichnisses , ist geändert in : F gn . Sichtbar von rw . IZKrad überO ., S . und W . bis 327 Grad . Das Fenster in der Südwand ist da¬
mit fortgesallen .

Die Ursache -er StorchkSnipfe
In der Preise tauchen die ersten Meldungen über Kämpfe

zwstchen Störchen um die Nester auf, wobei dann meistens
der Schluß gezogen wird , daß die Wohnungsnot bei «den Stör¬
chen ungeheuer groß sei und daß deshalb hierin der Grund
für diese Erscheinung zu suchen fei . Recht häufig kommt es
vor, daß bei diesen Kämpfen einer der Besitzer des Nestes
»der auch einer der' Angreifer das Leben einbüßt. Recht oft
wird daber auch das Gelege zerstört. Ist nun aber wirklich
der Mangel an Nestern allein an diesem Vorgang schuld?

Bis vor wenigen Jahren hatten wir nicht nur in Schles¬
wig - Holstein , sondern eigentlich in ganz Ncrddeutschland
einen von Fahr zu Jahr steigenden Rückgang der Zähl der
Störche zu verzeichnen . Einwandfrei wurde sestgestellt, daß
eine allgemeine Abwanderung nach dem Osten erfolge , bis
dann Plötzlich in dieser Bewegung ein Stillstand eintrat und
in den darauf folgenden Jahren wieder eine nicht unbe¬
trächtliche Vermehrung der Zahl der besetzten Storchnester
erfolgte . Die erste Zählung des Storches erfolgte in Schles¬
wig-Holstein 1925 und wurde 1930 wiederholt. Seitdem ha¬
ben verschiedene Kreise unserer Provinz alljährlich eine Zwl-
schsnzählunq vornehmen lassen, die, wenn auch kein genaues,
so doch ein einigermaßen einwandfreies Bild von der Ab¬
nahme und späteren Zunahme des Storches in Schleswig-
Holstein boten Während 1925 in Schleswig-Holstein 1332
Nester sestgestellt wurden, waren es im ' Jahre 1930 nur noch
1181 . Von 1931 an bewegt sich dann die Kurve wieder aus¬
wärts , doch muß >dabei bemerkt werden, daß sich von den etwa
17 Landkreisen nur eff an der Zählung beteiligten, das Bild
also noch etwas lückenhaft ist . Immerhin konnten in diesen
elf Kreisen 1931 195 neubesetzte Nester sestgestellt werden .
Aehnlich war der Fortschritt in den folgenden Jahren , und
vor allem stieg auch , von gelegentlichen Schwankungen abge¬
sehen, die Zahl der erbrüteten Jungstörche. Daraus , erhellt
schon , daß die vielfach ausgestellte Behauptung , die Abnahme
der Strohdächer habe zu einem wesentlichen Teil die Vermin¬
derung der Zahl der Störche verschuldet , nicht zutrifft . Denn
von 1930 ab ist die Zahl der Strohdächer in Schleswig-Hol¬
stein durch Brände und durch Abbruch der alten Raucykaten
weiter zurückgegangen , während die Zahl der Störche wieder
zunahm.

Die Storchkömpie aber haben auch in der Zeit der -Abnahme
der Störche stattgesundcn , in den Jahren also , als hinreichend
Nester vorhanden waren und von einer Wohnungsnot nicht
die Rede sein konnte , und tatsächlich handelt cs sich hier auch
nicht — wenigstens in den meisten Fällen nicht — um einen
Mangel an Nestern , sondern cs sind sog . Jimggesellen, die
das glückliche Familienleben unseres Adebars zu stören ^

ver¬
suchen . Der Storch wird erst mit dem dritten Lebensjahr,
ähnlich wie der Schwan, fortpflnnzungsfähig und verbleibt
auch wohl in die'en ersten Jahren in Afrika . Erst wenn die
Zeit gekommen ist, daß ec nach einer Lebensgefährtin Ans-



schau hält , kehrt er stets nach Europa zurück, da er im Ge¬
gensatz zu seinem Vcktter , dem schwarzen Storch oder Waid¬
storch . niemals in heißen Ländern brütet . Die Jungstör Hs
aiber, die zurückkehren, schlagen sich sehr häufig zu größeren
Herden von 20 bis 50 Stück zusammen und zeigen nun sehr
häufig eine vielleicht aus der beginnenden Geschlechtsreife
herrührende Rauflust . Der Abschuß einzelner solcher "Jung¬
gesellen aus einer Herde hat nun gezeigt , daß es sich aber
hier niht nur um männliche Störche handelt, sondern Pro¬
fessor Thienemann , der frühere Leiter der Vogelwarte Rossit¬
ten, hat festg -estellt, daß das Geschlechtsverhältnisin einer fol»
chen Herde annähernd gleich ist , daß^ also auch Junggeselliw-
neu sich darunter befinden . Auch ältere Störche, die einmal
nicht brüten , findet man gelegentlich darunter , und auch sie
mögen sich dann und wann an solchen Kämpfen beteiligen.

Immerhin kann natürlich in einzelnen Gegenden Schles¬
wig - Holsteins , in denen die Zunahme des Storches besonders
stark ist, auch der Mangel an Nistgelegenheit eine Rolle bei
diesen Storchkämpsen spielen und deshalb sollte jeder Bewoh¬
ner auf dem Lande, der die Möglichkeit dazu hat , dem Storch
Gelegenheit geben , sein Nest zu bauen. Die Mühe ist gering,
die Freude an dem schönen Vogel aber bleibt.

Flottentender „Tsingtau" in Emden.
Emden hat nun doch seinen Marinebesuch erhalte» , / m

Donnerstag abend, gegen 20 Uhr, liefen in den Emder Bin¬
nenhafen die fünf Schnellboote 2 . 7 , 8 , 9 und 11 ein . Mach¬
ten zunächst an der Westerbutdenne fest , verholten aber später
zum Kai bei dem Verwaltungsgebäude der Borkumer Klein -
blchn. Um 10.30 Uhr lief dann auch Flottentender „Tsing¬
tau " ein . Von Emden aus gehen die Boote nach Helgoland,
von dort nach Hamburg und dann zurück nach Wilhelms-
,-haven.

Neue Reichspost - und Nachtflüge .
. Vom 20 . April an sind ini Anschluß an die ständig betrie¬
bene ReichsPoWuglinie Berlin -Hannover -Köln - Loudon
Reichspost - und Nachtflüge auf den Linien Berlin - Halle -Leip-
zig, Hannover-Frankfurt (Main )- Stuttgart , Köln - Brnssel-
Paris , KAn-Frarrksurt (Main )-München, München -Nürn¬
berg, Frankfurt (Mains -Basel und KAn-Rotterdam-Amster -
dam eingerichtet werden. Hierzu tritt vom 1 . Mai an eine
Nachtflugverbindung Hannover-KoPenHagen--Malmö - Stock-
Holm mit Fluganschlüssen nach Gotenburg-Oslo und Helsing -
ffors-Reval . Die NaclMugPläne sind so eingerichtet , daß die
in den angeschlossenen Orten und Nachbarorten ausqelieserte
Abendpost in der Regel schon die erste Zustellung des nächsten
Tages in den andern erreicht . Daraus ergeben sich , nament¬
lich im Auslandsverkehr, bedeutende Zeitgewinne. Für die
Benutzung der Nachtflüge sind dieselben Lustpostzuschläge wie
im sonstigen Lnftp-ostvevkehr zu entrichten. Nähere Auskunft
bei den Postanstalten.

otz . Bagband . Verhaftet w urde ein hiesiger Einwoh¬
ner , gegen -den ein Haftbefehl Vortag . Er wurde ins Unter¬
suchungsgefängnis eingsliefert und wird sich demnächst wegen
einer Straftat zu verantworten haben .

o-tz. Barge . Die U eb e r s ch w e m mu n g in unserer
^Ortschaft hat ein Ausmaß angenommen, wie es seit Jahren
nickst zu verzeichnen war . Weiden , Acker und Felder stehen
weithin unter Wasser , und die Bestellungsarbeiten ruhen.
Das Vieh, das bereits auf die Weide getrieben war , wurde
wieder aufgestallt. Auch verschiedene Düngerhaufen wurden
Überschwemmt und ragen nur noch mit der Spitze aus dem
Wasser hervor.

otz . Coldemüntje. Die Störche sind w ieder da .
Auch nach hier ist seit einigen Tagen das Storchenpaar zu¬
rückgekehrt . Leider mußte Freund Adebar nebst Gemahlin
die unangenehme Feststellung machen, daß das liebe alte Nest
während seiner Abwesenheit verschwunden war . Winterliche
Srürme hatten den Baum , auf dem sich das langbewohnte,
stattliche Nest befand , entwurzelt und das Storchenpaar woh¬
nungslos gemacht . Wohl hat der Besitzer des Hofes , auf 'dem
-sich der Baum mit dem nunmehr zerstörten Ban befand , aus
einem anderen Baum eine neue Wohngelvgenheit für Familie
Storch Herrichten lassen . Die Störche scheinen sich mit dem
Wohnungswechsel noch nicht abgefunden zu haben. Sie ha¬
ben das Brntgeschäst noch nicht ausgenommen .

otz . Deter». Hohes Alter . Botenfrau Park , vielfach
„Oma Park " genannt, feiert heute ihren 85 . Geburtstag . Seit
mehr als 56 Jahren geht Frau Park mit größter Gewissen¬
haftigkeit und steter Freundlichkeit ihrer Tätigkeit als .Boten¬
frau zwischen Detern und Leer nach . Was sie besorgt, , stimmt
immer , obwohl sie nichts notievt. Sie mag noch so viel Auf¬
träge bekommen , alles behält sie im Kops. Leider rst Frau
Park augenblicklich krank und ans sich selbst angewiesen . Gute
Freunde und Bekannte werden ihrer gewiß an ihrem Ge¬
burtstage gedenken . Wir wünschen Oma Park zu ihrem Ge¬
burtstag das Beste und vor allen Dingen gute Besserung .

otz . Esklum. Die Fährpünte wieder gehoben .
Die Fährpünte , dis bei dem Unwetter in der Nacht znni
Sonnabend unter Wasser gesetzt wurde, konnte gestern nach¬
mittag nach langer mühevollerArbeit wieder gehoben werden .

otz. Grotzwolde . Zum Or tss ch u l v or ste h e r er¬
nannt . Zum Ortsschulv-orsteher des EigenschulverbandeZ
Grospoolds wurde Pg . Lehrer B ü scher ernannt . In den
Schulbeirat berufen wurden der Landwirt Pg . Johann
Pruin , Großwolde und der Malermeister Pg . Helmer
S ch ö n i n g - Großwolderfsld. Außerdem gehören der Bür¬
germeister als stellvertretender Schnlvorsther und der Pfar¬
rer dem Beirat an.

otz . Grotzwoldcrfeld . Neue Handarbe itslehrer -
i n . Nach den Osterferien übernahm den Unterricht in der
Nadelarbeit an der hiesigen Schule Frl . Brink , Groß¬
wolde, die- schon seit Jahren den Unterricht an der einklassi-
gen Schule zu Großwolde erteilt .

otz . Holtermoor - Holterfehn. Ausgestaltung des
nationalen Feiertages des deutsch .en Vol¬
kes . Der nationale Feiertag des deutschen Volkes wird in
diesem Jahr für die Ortsgruppen Westrhauderfehn. Ostrhau¬
derfehn, Langholt, Burlage , Potshausen und Holterfehn in
der Ortschaft Holterfehn durchgeführt. Unter Leitung von
Krcispropagandaleiter Straukmeyer wurden Einzelheiten in
einer Zusammenkunft im Hotel „Frisia " in Westrhauderfehn
besprochen . Am 1 . Mai treten die Formationen bei der
Gastwirtschaft Billker in Ostrhauderfehn an . Vor, dort geht
der Marsch nach Holterfehn, wo die Teilnehmer sich ans dem

Ser Landarveilerlehrlina
Z«r neuen Ausbildungsordnung der Landjugend.

Leistung und immer wieder Leistung — das ist ein unab¬
dingbares Gesetz der Arbeitssührung im nationalsozialistischen
Deutschland - Darum hat der neue Staat neben das Recht auf
Arbeit auch das Recht auf Ausbildung gesetzt , da¬
mit durch die berufenen Ausbildungsstellen jeder Volksgenosse
das Rüstzeug erhält , das ihn zu größtmöglichster Leistungs¬
fähigkeit erzieht. In den Rahmen dieser grundsätzlichen For¬
derungen gehört auch die jetzt vom Reichsbauernsührer
genehmigte A u s bildu ng s o rdn un g, durch die
zukünftig für die Landarbeit ein fest umris -
- euer Äusbildungsgang vorgesch r i eben
wird .

Damit ist endlich eine Frage gelöst, die in den vergangenen
Jahren und Jahrzehnten viel böses Blut gemacht hat . Die
Landarbeit war in früherer Zeit nie als vollwertiger Beruf
angesehen 'worden. Man glaubte, daß Landarbeit eine An¬
gelegenheit sei, die jeder in kürzester Zeit bewältigen könne .
Wenn jemand irgendein Teilgebiet einer landwirtschaftlichen
Arbeit auch nur zu einem geringen Teil schlecht und recht be¬
herrschte , dann glaubte er schon , die Landarbeit insgesamt zu
beherrschen . Und so bezeichneten sich als Landarbeiter nicht
nur die -schien und wertvollen Arbeitskameraden des Bauern ,
sondern auch solche Leute , die von Gelegenheitsarbeit zu Ge¬
legenheitsarbeit wechselten . War für die Jugend aller ande¬
ren Berufe ein bestimmter Ausbildungsgang vorgeschrieben ,
ohne dessen Ablauf sie nicht das Recht hatte, zu diesem oder
jenem Berufe sich als zugehörig zu bezeichnen, so gab es das
bei der Landwirtschaft grundsätzlich überhaupt nicht . Wo AuS-
bildungsmöglichkeiten vorhanden waren , da unterlagen sie
meist der Willkür der verschiedensten Stellen lind meist auch
einer rein zufälligen Entstehung.

Durch die neue Ausbildumgsvrdnung für die Landarbeit ist
hier nun ein grundsätzlicher Wandel geschaffen.

Wer in Zukunft in der Landwirtschaft arbeiten und dabei
auch weiterkommen will , der muß nach seiner Entlassung
a»s der Volksschule, gleichgültig ob Landarbeiter - oder
Bauernsohn, als Landarbeitslehrling eintretkn.

Die Lehrzeit kann auf dem elterlichen Hof , aber auch auf
einem sonstigen beliebigen .landwirtschaftlichen Betrieb abge-
leistet werden , allerdings ist ein Wechsel des Lehrherrn wäh¬
rend der zwei Jahre , die die Lehrzeit dauert , nicht gestattet .
Außer dem Fall eines Lehrverhältuisses zwischen Vater und
Sohn muß zwischen dem Lehrherrn und dein Lehrlina ein
Lehrvertrag abgeschlossen werden. Der Lehrherr ist ver¬
pflichtet, den Lehrling auch wirklich in allen irgendwie mög¬
lichen landwirtschaftlichen Arbeiten auszubilden , damit dieser
tatsächlich in umfassender Weise den Bereich der landwirt¬
schaftlichen Arbeiten beherrschen lernt . Die einseitige Beschäf¬
tigung mit einer Arbeit ist also untersagt , gleichzeitig die
Durchführung solcher Arbeiten, die den Körperkräften des
Lehrlings nicht entsprechen .

Tie neue Ausbildungsordnung über die Landarbeit be¬
stimmt weiterhin , daß in Zukunft neben der Lehrzeit der
Besuch einer ländlichen Berufsschule obli¬
gatorisch wird . Der Lebrstoff umfaßt das aei" mte
Gebiet aller Landarbeiten und soll den Lehrlingen die Mög¬
lichkeit geben , sich in die Technik der Arbeitsvorgänge theo¬
retisch einzuarbeiten , die volkswirtschaftlibtz Bedeutima der
Landarbeit zu erkennen , überhaupt einen Ueberblick über die
gesamten Beziehungen innerhalb der Landarbeit und der
Landarbeit zur Umwelt zu bekommen . Dabei kann selbstver¬

ständlich nicht auf die Erziehung zu Heranbildung einer
selbstbewußten echten Berussethos verzichtet werden.

Die Einstellung von Lehrlingen in landwirtschaftliche
Betriebe ist beschränkt.

Bei Betrieben bis zu 200 Hektar dürfen auf je drei voll-
beschäftigte männliche erwachsene Arbeiter nicht mehr als
zwei Lehrlinge, und bei größeren Betrieben sogar nur ein
Lehrling beschäftigt werden. Lehrherren können alle Bauern
und Landwirte deutschen oder artverwandten Blutes sein,
die die bürgerlichen Ehrenrechte und die Betriebssührerfähig»
lest besitzen . Der Lehrling erhält eine monat¬
liche Entschädigung , dessen Höhe vom Treu -
händer der Arbeit se st gesetzt wird .

Abgeschlossen wird die zweijährige Lohrzeit durch eine
Landarbeitsprüfung an der ländlichen Berufs¬
schule . Danach ist der Lehrling berechtigt , sich der Beruss-
bezeichnung „L a n da r b e i t s g e h i l f e" zu geben . Dem
Landarbeitsgehilfen wird nun empfohlen, in anderen Be¬
trieben sein Wissen zu vervollkommnen .

Nach Ablauf von zwei Jahren hat dann der Landarbeits¬
gehilfe das Recht , sich als „Landarbeiter " zu bezeich¬
nen. Damit ist die Berufsoezeichnung des Landarbeiters
endlich zu einem wohlverdienten Ehrennamen
geworden : zu einer Bezeichnung für einen Berns, zu dessen
vollwertiger Zulassung

eine Ausbildungszeit von mindestens vier Jahren
erforderlich ist . Wer diesen Bedingungen der Ausbildungszeit
nicht entspricht , darf sich hinfort nicht mehr Landarbeiter
nennen und kann darum nur noch als landwirtschaftlicher
Hilfsarbeiter bezeichnet werden. — Allerdings sind hier eine
Reihe von Uebergangsbestimmungen eingefügt
worden, die bis zum 1 . April 1940 gelten und durch die die
Berufszugehörigkeit der schon im Beruf stehenden landwirt¬
schaftlichen Arbeiter geregelt wird . Danach gelten auch
Landarbeiter , die eine eigentliche Ausbildungszeit nicht mit¬
gemacht haben, dann als gelernte Landarbeiter , wenn sie
innerhalb der letzten zehn Jahre min be¬
st ensvier Jahre in der Landwirtschaft ge¬
arbeitet Haben und dabei in nicht mehr als
sechs Betrieben beschäftigt waren .

Für jeden leistungsbereiten und aufstiegswillig-en Land-
arbeitslchrling hat der Reichsnährstand nun noch

eine besondere Fortkommsnsmöglichkeit
geschaffen- Wenn diese besonderen Leistungen des Lanbarbeils-
lehrlings es rechtfertigen , dann kann der Betreffende anstelle
der zweijährigen Gehilienzeit die bäuerliche Werkausbildung
durchlaufen. Fehlen dem Lehrling die dazu notwendigenMittel , dann kenn bas Schulgeld ganz oder teilweise erlassen
werden. Diese Aufstiegsmögllchkeiiien stehen allen osten und
sollen dazu führen, die Besten und Leistungsfähigsten vor die
Front zu stellen und schließlich durch solche Auslese z . B . An-
rvärter chr die Neubauernffellen herauszufinden.

Durch die Bestimmungen über die neue Landarberteraus-
bildung des Reichsnährstandes ist endlich die Landarbeit ihrer
wahren Bedeutung entsprechend gewürdigt worden. In Zu¬
kunft wird der Name Landarbeiter nun ein Ehrenname sein,den man nur dann führen darf , wenn man eine entsprechende
Ausbildungszeit hinter sich hat.

Kar l h einz Backhaus .

Sportplatz bei der Gastwirtschaft Heykes zu einer Kund¬
gebung versammeln. In jedem Ort wird ein Maibaum aus¬
gestellt.

otz . Ihren . Bestandene Meisterprüfung . Die
Meisterprüfung im Müllerhandwerk bestand vor der Prü¬
fungskommission in Aurich der Müller G . Smid mix dem
Prädikat „Gut " .

otz . Ihrenerfeld . Mittlerer holunq der NSB .
Eine Mutter der hiesigen Ortsgruppe berichtet der Orts-
grnppenamtsleitung über ihren Erholungsaufenrgaü im
Müttererholungdheim der NSV Blumenkamp bei Bremen
und ist des Lobes voll über diese Einrichtung der national¬
sozialistischen Bewegung. Immer wieder hätten die Mütter
erklärt , daß man nie dankbar genug sein könnte für dieses
Werk des Führers . Ihr sehnlichster Wunsch sei, daß mög¬
lichst viel Mütter unserer Ortsgruppe selbst einmal so einen
Hsimaufenthalt erleben - dürften . Meldungen erholungs¬
bedürftiger Mütter und Frauen nimmt die Ortsarnppen -
amtSleitnng jederzeit entgegen .

otz . Jheringsfehn . Verhaftung . Ein Einwohner
wurde vom Gendarmertcbeamten Hennecke-Timmel verhaftet/
da ein Haftbefehl vorlag.

o-tz . Jheringsfehn . Neubautätigkeit . Außer grö¬
ßeren Erweiterungs - und Reparaturarbeiten werden in unse¬
rer Gemeinde mehrere Neubauten ausgeführt . Der Woh¬
nungsbau für den Schiffer Martens ist bereits soweit vorge¬
schritten , daß das Richtfest in den Nächsten Tagen stattsinden
kann . Der Neubau wird an der Hoekswieke erricbtet. Tie
Baumaterialien zum Neubau für den Schisser Alfred de
Buhr an der Georgswieke sind bereits angeliefert und die
Erdarbeiten beendet , so daß mit dem Bau bald begonnen
werden kann.

otz . Log« . Vorbereitungen zur Durchführung
des nationalen Feiertags . In Logabirum fand
eine Besprechung über die Durchführung des nationalen
Feiertags am 1 . Mai statt. Me Logabirum-er Arbeitskamera-
den werden cm der Veranstaltung in Loga teilnehmen, wäh¬
rend die Geselligkeitsfeiern in Logabirum selbst stattsinden.

otz . Logabirum. Von der Bautätigkeit . An der
Straßenkreuzung Leer—Nortmoor und Leer—Logabirum
wird ein baufälliges Haus abgerissen und an dessen Stelle
ein schmucker Neubau entstehen . Das Bild der Ortschaft ge¬
staltet sich dadurch erheblich freundlicher.

otz- Neuefehn . W i e de r e ' n e A cht z i g j S h r i g e . Am
Montag , 27 . April , kann die Witwe Franke Bischof s, gsb.
Leerhosf , ihren 80. Geburtstag feiern. Oma Bischofs wurde
zu Jheringsfehn geboren. Als kaum schulpflichtiges ftiud ver¬
lor sie ihre Mutter durch den Tod . Schon früh mußte sie
ihren Lebensunterhalt bei fremden Leuten verdienen. Batd
lernte sie die harte Schule des Lebens kennen . Sie war als
zuverlässige Arbeiterin immer recht lange auf ihrer Arbeits¬

stelle tätig . Im Jahre 1879 heiratete sie den Bauern Dirk
Bischofs. 1929 konnten die Eheleute im Kreis der Kinder und
Verwandten die goldene Hochzeit feiern. Oma Bi Hoff ist
körperlich und geistig noch recht rege . Sie hat viel Sinn für
Humor und ist gern zum Scherzen aufgelegt. Auch die bittere
Seite des Lebens hat sie kennengelerrrft Im August 1914 fiel
ihr jüngster Sohn , und im Skagerrak ging ihr Schwiegersohn
mit dem Kreuzer „Wiesbaden" in den Wellen der Nordsee
unter . Oma Bischofs ist noch ein langer , sonniger, friedlicher
Lebensabend zu wünschen-

otz . Neuefehn . Einen empfindlichen Verlust er¬
litt ein Einwohner dadurch , daß eine k-erkelnde Sau kurz mH
der Gebrt des letzten Ferkels notgeschlachitet werden mutzte.
In der Nach: hatte die Sau 8 Ferkel, die alle recht munter
waren , zur Weltgebracht. Die Notschlachtung der Sau er¬
folgte wegen innerer Verblutung . Auch die Ferkel gingen
später ein.

o-tz - Nortmoor . Die Drainagearbeiten , di« sich
für den Ertrag der Ländereien sehr segensreich auswirken,
sind bald beendigt .

otz . Ostrhauderfehn. Einrichtung eines HI .
'

Heims . Von der Gemeinde erhielt die HI . ein Heim in
dem bisher von Lehrer Mansholt bewohnten Haute. Auch
andere Formationen werden hier ihre Versammlungen a-b-
halten können .

otz - Potshausen. Leiche ange 'trieben . Bei der Ra»
benbrücke wurde eine männliche Leiche aus dem Wasser gf '
borgen und als die eines Einwohners aus Idafehn identisn
ziert, den man seit einigen Tagen vermißte. Die Bergun - der
Leiche geschah aus Veranlassung eines Schiffers aus Ostrham
dersehn , der sie in der Nähe der Brücke entdeckt hatte.

otz . Steenfelde. Die Freiwillige Feuerwehr
hielt im Gasthof Müller ihren Jahresappell ab, der recht M
besucht war . Nach Eröffnungsworten des Brandmeisters
wurde der Jahresbericht zur Kenntnis gebracht . Im
flossenen Jahre krauchte die Wöhr im Orte nicht in Tätig¬
keit zu treten . In einem Fall wurde sie zur Hilfeleistung m
einen Nachbarort gerufen. Die vorgeschriebenen Uebunae
wurden regelmäßg alle 14 Tage durchgeführt. .

Die Betem'
gung daran war zufriedenstellend . Nachdem die Rechnung
geprüft und für richtig befunden waren , wurde dem Kmnk'
rer Entlastung erteilt . 4 Anwärter wurden sodann vsreidn
und als Wehrmännex einaegliedert . Am Feuerwehrausmarfui
in Celle werden 6 Wehrmännex teilnehmen.

otz . Stiekelkamperfehn. Die Schlafbutzen ve * '

schwinden . Durch staatliche Beihilfe ist es den Kolonie
und Arbeitern möglich , die noch in den alten Wohnhäuier
befindlichen Schlafbutzen durch eine Schlafstube ersetzen /
lassen.
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Zusammenbruch -er Auricher Gewerbebank vor Gericht

UniAke -er Vampser ..Samt-Carl" und ..Seimbal"

Wechsel eingelöst würde . Sie hat weiter nichts von der Sache gehört ,bis der Zusammenbruch kam und sie niit 540 Mark für Wechselbezah-lung in Anspruch genommen wurde . Außerdem hatte die Zeugin demAlbers noch 2600 Mark zur Anlegung gegen gute Zinsen aiwertraut .
Hiervon legte Albers einen Teil beim Ankauf eines angeblich gutenHengstes an . Das Tier wurde jedoch abgekört und dadurch so minder¬
wertig , daß es nur gegen einen kleinen Preis verkauft werden konnte .Jedenfalls war die Geldgeberin 2100 Mark los . Albers einigte sich mit
ihr und sie fühlt sich nicht geschädigt. Die restlichen 500 Mark behieltdie Bank zur Schadloshaltnng für den Wechsel — der auf diefe Weisevon der Zeugin zum zweiten Male bezahlt ist — ein . Verhandlungendarüber schweben noch .

Büchsrsachverständiger R . hat Anjang 1030 die Bücher geprüft . Inseinem Bericht hat er außer anderen Beanstandungen größte Zurück¬haltung bei der Kreditgewährung empfohlen und erklärte , daß die Ge-
werbebanl unbedingt von den viel zu teuren Bankkrediten herunter¬müßte . Bankkredite und hercmsgegebene Kredite seien sehr hoch ge¬wesen. In der Verbuchung des vom Gerlingkonzern hergegebenenBetrages von 150 000 Mark aus Sparguthaben sah er zwar kein«
Faischblichung, weil es damals darüber keine Vorschriften gegebenhabe, wohl aber konnte ein falscher Eindruck über den wirklichenStand de- Kontos erweckt iverden.
. Es wurde dann der heute 73jährige Vorsitzende des Aussichtsratesder Gewerbebanik vernommen der erklärte , daß allmonatlich eine
Aufsichtsrntssitzung siattgefunden habe . Hier seien Belege , Kassewbe -
stande und Hauptbuch geprüft bzw. durchgefprochen worden . Zu de«Konten von Albers und seinen Verwandten äußerte sich der Zeug«
dahin , daß er nicht darüber gewahr geworden iei. Im übrigen hätteman sich ganz aus tue Angaben der beiden Vorstandsmitglieder Albersund Kiehne verlassen . Auf die Frage des Vorsitzenden, ob der Auf¬sichtsrat kenn nur ein Scheindasein geführt habe rmd sich auf de»Vorstand gutgläubig verlassen habe , meinte der Zeuge , daß schließlichia auch noch der Berbandsrevisor dagewcsen sei . Bei der Erörterungder Liquidität der Bank Ende 1920 in einem Brief an den Aufsichts¬rotsvorsitzenden vom Revisor war von schwerwiegenden Bedenken dieRede . Der Zeuge erklärte dazu, daß er den Brief mit dem VorstandLurchgefprochen hiabe und nachträglich von einer Zurücknahme Lor i«dem Brief erhobenen Vorwürfe durch den Revifionsverbaud gehörthabe . Kiehne halbe ihm das so erzählt . Dieser jedoch übergab dem
Gericksi einen „mit genossenschaftlichem Gruß " Unterzeichneten Briefvon der Zeutral -Genossenschaftsbamk .Hannover , in dun diese 24 HZinsen verlangt , während zu gleicher Zeit der Gerling -Konzern nur9,5 A und di« Kommerzbank 14 verlangten . Unter diesen Ver¬hältnissen sei es schwer gewesen, die Gewerbebank liquide zu halten .Der Zeuge bestätigte dann , daß die ursprünglich auf 2,5 bemesseneTantieme von Fall zu Fall auf 5 A erhöht worden sei , den Genossensei das jedoch nicht vorgelegt worden . Daß Albers und Kiehne sichaußer 1S28 noch Weihnachtsgratifikationen bewilligt hätten , sei dmAufsichtsrat nicht beschlossen bzw. genehmigt worden . Der Zeugeerklärte , nachdem man ihm aus den Akten die Vorgänge über di«Hergabe des 150 OOO-Mark -Krsdites mit dem Gerling -Konzern vorge¬halten hatte , daß damals in der Aufsichtsvatssitzuug über eine Provi¬sion für Willen gesprochen worden sei.

der Kerl der Hochdruckkolbensiaugs gebrochen, w daß das Schismanövrierunfähig wurde und durch einen Bevgungsdampfer sich ein
Meppen lassen mußte . Der Unfall ist durch die infolge der hohe,erforderliche starke Beanspruchung der Maschine und das häufgBlmdschlageu der Schraube verursacht . AUingel des Schiffes odeseiner Einrichtungen find nicht festgestellt. Die Maßnahmen deLchisfsleitimg nach dem Unfall waren fachgemäß und nicht zu beanstanden, insbesondere war die Annahme der Schlepperhilfe gerechtfertigt -

2 . Unfall des Dampfers „Hcimdal "
beim Einlaufen in den Hasen von Rvborg um 21 . März 193«.

Der Dampfer „Hcimdal " verließ am SO. März morgens de,Emder Haien , bestimmt mit einer Ladung Kohlen für NyborgAußerhalb der Kieler Föhrdo wurde das Wetter unsichtig, wodurvdie « chiffsletmrg veranlaßt wurde , unter fortwährendem Loten z>fahren . Mittags wurde die Nordecke der Insel Laugeland passicrund die Gyc-llc -Grnnd -wvnne g- sickitet . Schon vor dieser Zeit werdie Fahrt bis zur geringsten Geschwindigkeit ermäßigt . Um ei»mogücW genaues Besteck zu bekommen, ließ der Kapitän von deretwa 3t >> Seemeilen bis zur Knudshover -Grnnd -Tonne das Schi?etwa 2>.. Seemeilen voll veranSfahren . Da es jetzt aber wieder unsichtig wurde , wurde die Maschine gestoppt und das Schiff nute ,fortwährendem Abgeben von Lotfensignalen auslaufen lassen. Rachdem das Schiff zum Stillstand gekommen war , ergab eine weiter ,Lotung neunzehn Nieter Wassertiese, was den Kapitän , tu denGlauben , auf dein richtigen Kurse zu sein, veranlaßt «, wieder laugsanvorwärts zu gehen, zumal von dem Lotsen noch nichts zu seherwar . Kurze Zeit — etwa vier Minuten — später lief der Danchfr ,etwa zweihundert Meter innerhalb der Knudshover -Bank -Tonue au '
einer Sandbank aus und konnte, trotzdem die Maschine soforiaus voll rückwärts gesetzt wurde , nicht wieder abgebracht werdenDa das Miaffer fiel und erst gegen Abend mehr Wasser zu erwarte »war . wurde au Backbord achter» ein Warpanker ausgebracht . MitHilfe dieses Anker? gelang es abend? gegen 2t Uhr , das Schiff wie ,der in tiefere -? Wasser zu bekommen und des Nebels wegen zuverankern ,

In Nsbereinstlmmung mit den Ausführungen des ReichKkommissavZerkannte das Seeamt : Am 2l . März 1936 ist der Dampfer „Heimdal" ans Hamburg ans der Reise von Emden nach Nyborg beimAnstcnern der Küste in der Nähe von Knudshover -Bank -Torme , weer den Lotsen evivattet », tiuf Grund geraten und nach einigen Stuwden ohne Schlepperhtlfe wieder freig-ekommen . Der Unfall ist auf dev
herrschenden Nebel und starke nördliche Stromversetzung zurückzu-führen . Die Maßnahmen nach dem Unfall waren nicht zu bean¬standen.

Hochschule für LehrerinnenLildung in Hannover.
L4V Studentinnen im neuen Semester.

Am 16. April hat an der Hochschule für Lehrerinnenstil-dun-g in Hannover das Sommersemester begonnen, das bis
Mm 15 . Juli dauert . Etwa 240 Studentinnen , ausgewählt
aus über 1200 Abiturientinnen , bilden das neue erste Se¬
mester . Die feierliche Immatrikulation fand im Festsaal der
Hochschnl.6 statt. Die neuen Studentinnen werden zunächst
für vier Wochen ans sechs Jugendherbergen in der Lünebur¬
ger Heide verteilt . Abgesehen von den Gemeinschaftswer¬
ten eines derartigen Lagers gilt es, unter Führung der Do¬
zenten einen ersten pädagogischen Anschauungsunterricht
in den dortigen Dorfschulen zu gewinnen. Aufbau und Lehr¬
plangestaltung einer derartig, boden - und voWverwurzelten
Schule stehen dabei im Mittelpunkt . Das dritte Semester —
in Stäbke von 200 Studentinnen — wird während dieser
Zeit zur Ableistung des StadtschnlprNktrkums den der Hoch¬
schule angegliederten Bürgerschulen 33 , 34 und 61 überwie¬
sen . Unter Betreuung der Klassenlehrer und Führung der
einzelnen Dozenten stehen diese Studentinnen zum ersten
Mal in eigener Unterrichtstätigkeit vor der Klasse. Gleich¬
zeitig mit dem Beginn des Sommersemesters wurde der
Hochschule ein Lehrgang zur Ausbildung der Lehrerinnen
der Landwirtschaftlichen Haushaltungsschule angsglicdert.

Pech eines jüdischen Devisenschmugglers . —
350 RM . in de« Schuhsohlen .

Der in Deutschland geborene und in Holland mahnende
Jude L . versuchte am 16. April , die grüne Grenze bei der
sog. Klosterbrücke in der Nähe von Glanerstrücke in Gronau
( Westfalen ) ahne gültige An-Iweispapiere zu überschreiten ,
wurde aber von einem Beamten der Zollaufsichtsstells Losser -
weg daran gehindert. Wenn er glaubte, dem Beamten auf
seine Frage nach Zahlungsmitteln nur einige Pfennige und
Cents vorzeigen zu können und weiter glaubhaft machen
wallte, er habe sich nur verlausen und wisse gar nicht , daß er
in Deutschland sei, so halte er sich getäuscht. Der Beamte,
dem die Sache verdächtig vorkam , urid der in L . einen Devi¬
senschieber witterte , nahm ihn mit zum Zollamt, wo er eine
gründliche Leibesvisitation vornahm , die zwar zunächst er¬
folglos blieb . Da aber bei der Bekämpfung des Devisen-
ichmnggels die Beamten vor keiner erlaubten Maßnahme zu¬
rückschrecken dürfen, so forderte der Beamte den L - auf, die
Schuhsohlen astzutrennen, und hierbei kamen 350 RM . in sie¬
ben Fünszigmarkscheinen zürn Vorschein . Das Geld , das ver¬
botswidrig nach Holland gebracht werden sollte, wurde be¬
schlagnahmt und L . dem Landgericht Gronau zugeführt.

Matrose über Bord geschlagen und ertrunken.
Auf der Weser ereignete sich in der Nähe von Thedinghau¬

sen ein schwerer Unglücksfall . Der Matrose Wilhelm Lange
»von der Schiffahrtsgesellschaft MirAen, der auf Dampfer"Bremen " tätig war , wurde bei Ueserhütte von einer Trosse
erfaßt und ins Wasser geworfen . Bei dem stürmischen Wetter
und dein hohen Wellengang auf der Weser war es nicht mög¬
lich , den Verunglückten zu retten.
Raubmord in Hamburg.

Der beim Hamburger Häfen-Betriebsverein beschäftigt ge¬
wesene 59jährige Hafenarbeiter Richard Höhne »vnrde in sei¬
ner Wohnung Marensstrüße 78 erschlagen aufgesunden . Es
liegt Raubmord vor . Was im einzelnen geraubt worden ist,
steht noch nicht fest . Es wird nach bekannt , daß Höhne mit
einem Hammer, der am Tatort gefunden wurde, erschlagen
worden ist . Die Schläge müssen mit großer Wucht geführt
worden sein, da der Erschlagene außerordentliche Schädelver¬
letzungen aufwies. Daß es sich bei diesem Verbrechen um .
einen Raubmord handelt , geht daraus hervor, daß verschiedene
Behältnisse durchwühll waren . Der Ermordete war seit einem
Jahre Witwer. Er pflegte in der letzten Zeit häufiger Frauen -
bekanntschasten zu machen . Auch verkehrte er in ^eiichiede -
nen Gastwirtschaften , wo er dem Alkohol sehr zusprach. Höhne
soll auch am Sonntagmorgen in betrunkenem Zustande in Be¬
gleitung eines unbekannten Mannes nach Hause gekommen
sein . Ein Mitbewohner des Hauses will gegen 5 Uhr in der
Wohnung des Ermordeter, verdächtige Geräusche gehört ha¬
ben, doch ist er diesen nicht weiter nachgegangen , da er glaubte,
daß Höhne , wie des öfteren früh zur Arbeit aufgestanden >« >.

Die Leiche des Kapitäns de Vrics von „Dipping V" gefunden .
Durch die Sturmflut wurde im Neuenlander Außendeichs -

yebtet bei Wesermünde die Leiche des Kapitäns des in der
Nacht zum 21 . Februar nach einem Zusammenstoß gesunke¬
nen holländischen Tankleichters „Dipving V"

, Paul de Pries ,
angetrieben . Die Leiche wurde nach Neuenlcmde geschasst und
die Angehörigen des Kapitäns telegraphisch benachrichtigt . ES
sind nun die Leichen aller bei der Katastrophe ums Leben ge¬
kommenen Personen geborgen .

Segelboot mit drei Personen gekentert .
In der BMwärder -Bucht kenterte in einer heftigen Bar

ein mit drei Personen besetztes Segelboot. Die drei Insassen
konnten von der Besatzung einer Barkasse der Hafen - und
Schiffahrtspolizei gerettet werden.
Der verunglückte Lastkraftwagen geborgen .
Die Leiche des Fahrers noch vermißt.

Der Kölner Lastkrwftzng, der in der Nacht zum letzten
Dienstag , wie wir berichteten , bei Schlüsselbura »nährend
eines Schneegestöbers in die Weser fuhr, ist nach gewaltigen
Anstrengungen der Mindener Pioniere , die zu diesem Zweck
herangezogen waren , geborgen worden.

Der Hauptwaaen sowohl wie die beiden Anhänger sind
aufs Trockene gebracht . Sie sind im wesentlichen nur be¬
schädigt worden als der Kühler des Kraftwagens gegen die
an der Unglücksstelle befindliche Fähre stieß. Während affo
der Zug im Ganzen, der sich auf dem Wege von Köln nach
Hamburg befand, instand ist, svurde die vornehmlich aus
Opekta in Pulverform bestehende Ladung, die 19 Tonnen nn
Werte von etwa 200 000 RM . umfaßt, zum größten Teil
vernichtet. ^Die Bergung des Zuges gestaltete sich namentlich dadurch
überaus schwierig, daß die Weser hier sehr tief ist . Dcg Ber¬
gung gelang erst, nachdem ein Teil der Ladung ausaeladen

3. Tag .
vtz . Nachdem a» den beiden Vortagen die Angeklagten Albers .Kiehne uno Willen ausführlich vernommen worden waren , konnteam Donnerstagmorgen mit der Zeugenvernehmung begonnen werden .Geladen ivaren dreizehn Zeugen . Ihre Vernehmung dauerte den gcm-zen Lag an .
Zeuge F . aus Haxtum war kein Genosse , hatte aber ein Ueber-weffuugskonto bei der Bank . Er reichte am 25 .9.31, also kurz vor demSchluß , einige Ueberweisungen herein und zahlte auch gleichzeitig zurAugüllung seines Kontos zweihundert Mark , damit genügende Dek-lung für die Ueberweisungen vorhanden war . Trotz dieser Einzah¬lung wurde dieser Auftrag nicht ausgeführt , ebenfalls zwei weitere

Ueborweisungsauftrage nicht, für die das Geld gleichzeitig einbezahltwar . Der Zeuge gab an , daß er damals noch nichts Nachteiliges überdie Bank gehört habe und auch bei dxr Einzahlung der Summen nichtausdrücklich betont habe, daß diese nur für die Ueberweisungen be¬
nutzt werden dürsten .

Zeuge D„ der bei der Bank tätig war , beschrieb den Weg, den die
Ueberweisungen bei der Bank nahmen . Er erklärte , daß kurz vor dem
Zusammenbruch sich mehrfach Kunden über verzögerte bzw , nicht ans -
gosührte Ueberweisungen beklagt Hütten, teils fei

'
es zu heftigen Auf¬tritten gekommen, Kiehne habe den Kunden erst immer gesagt, daßdie Ueberweisungen erfolgt seien , d. h . innerhalb der Bank fcrli »gestelltwären . Je nachdem, wie Geld da war , wurden zuerst die ältesten

Ueberweisungen erledigt . Ter Zeuge betonte zum Schluß , daß Albersoder Kiehne ihm Unkorrektheiten nicht zugemutet hätten ,
Zeuge B . aus T a n n e n h a u s e n kam zur Gewerbcbank , um Kre¬dit zu erhalten . Er entsinnt sich nicht mehr , Albers wegen Hergabceines ungesicherten Kredites über tausend Mark besonders znzcsetzt zuhaben . Im Wege der Einigung hat er inzwischen seine Schuld bezahlt .
Zeuge A . führte in der Bank das Kvntogegenbuch . Im Falle des

Kunden D . lag die Sache so, daß Albers für sein Auto an D . eine
Reparatur für sechshundert Mark habe bezahlen müssen. Das Kvnto-
gegenbuch des D . wurde mit diesem Betrag richtig ausgcsüllt , Albers
sein Konto jedoch nicht abgebucht, auch trotz mehrmaliger Erinnerungvon seiten der mit der Abstimmung des Kontos beauftragten Ange¬
stellten nicht.

Zeuge F . ans Norden , der in der Vercinsbank angestellt war ,sagte aus , daß die Abhebungen der Gewerbcbank stets belegt worden
seien .

Zeuge I . und Zeuge H . hotten die Zinsen zu berechnen bzw. die
Voranichtagslisic der Zinsen für die Bilanzen aufzustellen . Bekannt¬
lich wird Albers und Kiehne hier Vorgewvrfen, daß sie die Zinsen
willkürlich erhöht hätten . Die Zeugen sagten im wesentlichen gleich¬lautend aus . daß zuerst eine Liste über die Zinsen ausgestellt wurde ,und wenn die darin enthaltenen Ziffern den Betrag der Unkosten nicht
deckten , sei Kiehne gekommen und habe erklärt , daß alle Posten 10 Pro¬
zent Ausschlag erhalten

'
sollten, angeblich um einen Neserverfonds zu

schassen .
Fräulein Kl aus Grvsiefehn hat zur Bezahlung einer Haus -

reparatnr i92' einen Wechsel über 535 Mark ausgestellt , der prolon¬
giert wurde . Dann gab sie Albers den Betrag bar mit , damit der

otz. In der gestrigen Emder Seeamtssitzung , an welcher teilgenom -
men haben Amtsgerachtsrat Valk als Vorsitzender, Diplom -Ingenieur
Bergfried , Kapitän Fecka , Seekapitän Hinrichs und Polizeihauptmann
Valk als Beisitzer, sowie Kapitän z . S . « . D . von Alvensleben als
Reichskowmissar, wurde 1 . verhandelt über den

Unfall des Dampfers „Hans Carl "
aus Hamburg auf der Reise vou Rotterdam mich Nothafen Emden
am 18. April 1936 .

Der in Hamburg beheimatete Dumpfer „Hans Carl " verließam Nachmittag des 16. April 1936 den Hafen von Rotterdam mit
einer für Riga bestimmten Ladung . Das Wetter war gut , die See
leicht bewegt. Am Nachmittag des 17 . April , als das Schiff sichden vstfrüsischen Inseln näherte , wurde das Wetter zusehends schlech¬ter , Wind und Seegang nahmen bedeutend zu , und der Wind ichwollbald zu voller Sturmstävke an . Das Schiff nahm viel Wasser über
Teck und Luken. Es wurde mit dem Kopf auf die See gelegt und in
der Nähe des Borkum - Feuerschiffes der Tag abgewartei -An anderen Morgen wurde die Westerems-Süd -Tonne gesichtet . Da
das Schiss in der hohen See keine Fahrt machte und langsam trotzvoll voraus lausender Maschine ans die Küste zntrieb ,

'
wurde be¬

schlossen , in di« Enrs einMlaufen und unter Land Schutz zu suchen .Als das Schiff kurz nach 10 .30 »ihr die Tonne W . A . passiert hatte ,brach Plötzlich der Keil von der Hochdruckkolbonstange , die Maschinewurde sofort gestoppt und beide Anker mit voll ausgcsieckter Kette
fallen gelassen. Da es unmöglich war , den Schaden mit den vorhan¬denen Bordmitteln zu reparieren , wurde das Notsignal N . C . gesetzt .
Dieses Signal wurde vou dem auslausenden , den Dampfer „HansCarl " passierenden Dampfer „Elsa Hugo Stiunes " drahtlos weiter¬
gegeben. Gegen 1 .30 Uhr kam daraufhin der Schlepper „A lüa -
tros " in die Ehe . Auf „ Hans Carl " wurde dus Signal „L . I ."
gesetzt . Um Schiff, Ladung und Fracht aus einer gemeinsamen
großen Gefahr zu r-etten wurde der Schlepper „Albatros " ciufgefor-dert , das Schiff nach Emden als Nothafen einizuschleppeii . Glücklicher¬
weise hielten Ketten und Anker in der tobenden Sec , sonst wäre das
Schiss in kurzer Zeit aus die Sande getrieben und total verloren
gewesen. Um 16 Uhr war die Schleppverbindnng hcrgcstellt, und
„Albatros " schleppte das Schiff bis 20 .30 Uhr , wo losgeworfenwurde und beide Schiffe vor Anker gingen . Um 21 Uhr legte sichder Schlepper längsseits des „Hans Carl " , um das Schiff in den
Hafen zu bugsieren . Infolge des Sturmes und Seeganges rissen die
Drähte aber . Beide Schiffe blieben dann die Nacht vor Anker liegen .Ilm andern Morgen um 8.15 Uhr machte der Schlepper wieder
längsseits fest und bugsierte den Dampfer in den Emder Außen¬
hafen , wo das Schiff um 9 .30 Uhr festmachte .

In Ueboreinstimmung mit den Ausführungen des Rcichskommissarserkannte das Seeamt : Am 18. - April 1936 ist dem Dampfer „Hans

war , UNI das iiniMheurc Gewicht M vermindern . Der ver¬
unglückte Fahrer , der einzige Sohn des Besitzers Opladenans Köln , der mit dem Zug in die Tiefe sauste und den Tod
durch Ertrinken fand , konnte noch nicht qoborasn werden ;
vermutlich wurde die Leiche durch die reißende Flui abge¬trieben. Die Bemähniisien sie zu finden , wurden am heuti¬
gen Tage fortgesetzt Durch den Wsturz des Lastkraft¬
wagens wurde auch die Fähre beschädigt. Sie ist in,zwischen
ausaebessert und wieder in Betrieb genommen worden .
Eisenerzvorkommen im Kreise Osterholz . — Abbnubegiiin
Anfang Mai .

Nachdem schon vor mehreren Abonaten in der Gegend von
Worpswede eisenerzhaltiges Gestein entdeckt worden war ,wurden eingehende Untersuchungen nnd Nachforschungen
angestellt . Diese Untersuchungen halben ergeben , daß ein
weites Gebiet eisenhaltigen Boden umfaßt, das einen Abbau
lohnend macht. Es handelt sich dabei um Brauneisenecz, das
dicht unter der Grasnarbe liegt. Mehrere Waggons dieser
Erze wurden versuchsweise ans verschiedenen Hütten ver¬
arbeitet. Das Ergebnis war 27 bis 43 Prozent Eiiengehilt .
Bei den Erzen handelt eS sich in der Hauptsache um mulmige,
weichecdige Limonit und vor allem Livianit (Blaiieisenstein ) .
Die Entdeckung hat man im wesentlichen dem in Worpswede
wohnhaften Professor Otto Gothe zu verdanken, der durch
das Vertrocknen von Pflanzen und Gras auf eine besondere
Bodenbeschaffenheit aufmerksam wurde. Da das eisenerz-
haltige Gestein bzw . der Boden verhältnismäßig hoch liegen,
ist der Abbau im Dagestan möglich , so daß er verhältnismäßig
einfach und mit nicht allzu hohen Unkosten verbunden ist.
Man hofft , daß Anfang Mai bereits mit den Astbauarbeiten
begonnen werden kann. Die abgebanten Eisenerze gehen zur

Berhüttuii-a nach der Norddeutschen Hütte in Bremeu- Oslests -
hansen , nach Lübeck und nach einer Hütte der Klöckner-Werke
in Haspe in Westfalen . Man rechnet mit einer Förderung
yon etwa 500 Tonnen je Tag . Das astgebaute Gelände wird
nach seiner Ausnutzung wieder einaeebnet . Etwa 100 Arbeiter
lverden bei den Abbauarbeiten ihr Unterkommen finden .
Teutsbahir stößt mit Lastzug zusammen .

Ali der fahrplanmäßige Personenzng der Teutoburger
Wald -Eisenstahil auf der Fahrt von Licnen nach Langer ich die
Straße überqueren wollte , kam im gleichen Augenblick eben¬
falls von Lienen ein schwerbeladener Lastzug der Osnabrücker
Lagerhausgesellschaft mit zwei Anhängeru des Weges . Dem
Wagenführer gelang eS nur , die Zugmaschine über die Gleise
zu bringen, während die Lokomotive mit voller Wucht ans die
Anhänger auslief . Der Anprall war so stark , daß die Loko¬
motive und der Packwagen umstürzten. Die beiden Anhänger
gingen in Trümmer . Ter Lastzug war mit Hüttensteincn von
GeorgSmarienhütte unterwegs. Man muß es als ein Wunder: '
bezeichnen, daß bei dieser Katastrophe keine Menschenleben zu
büklagen sind. Lokomotivführer und Heizer wurden von den ,Arbeitskameraden aus der iim -gestürzten Lokomotive heraus-
gezogeu . Der Lokomotivführer kam mit dem bloßen Schrec¬
ken davon, während der Heizer Bernhard Kalze ans Harse¬
winkel bei Versmold erhebliche Quetschungen erlitt . Doch sind
die Verletzungen anscheinend nicht lebensgefährlich . Ein be¬
sonderes Glück hatte der Zugführer , der kurz vor dem Zu¬
sammenstoß den Packwagen verlassen hatte, um sich in den
Zug zu begeben . Dadurch ist der Zugführer dem sicheren
Tode entronnen . Mit den Aufräumungsarbeilten wurde sofort
begonnen. Der Materialschaden ist erheblich , lieber die
SchuLdfrags wurden sofort Untersuchungen eingeleitet.



RunLsuNk-VrLMKMm
Alusschneiden ! Für die
: Hainbur« : Sonntag . 28. Avril
iK. OO : Hasenkonzert . 8 . 0V : Wetter , Racbr . , Hafendienst . 8 . 20 :
z Gymnastik . 8 . 45 : Kunstspiegel . 9 . 00 : Musik am Sonn -
- taamorgen . 10 . 00 : Köln : Morgenfeier der HI . : Vom

Glauben der jungen Gemeinschaft . 10 . 30 : Muße und
Müßiggang. Einkehr am Feiertag . 11 . 00 : Sendepause.
11 . 30 : Leipzig : Funkberichte von der Gepäckmarsch- Mei¬
sterschaft über 25 km.

A2 . 00 : Braunschweig : Standmusik. 12 . 55 : Zeit , Wetter.13.05 : Berlin : Musik am Mittag . 14 . 00 : Kinder, hört
zu ! Wir spielen Prinzessin Langnass. Nach einem nor¬
dischen Volksmärchen . 14 . 45 : Norddeutsche Handwerks¬
gesellen ziehen auf Wanderschaft . 15 . 00 : Wokfenbüttel :
Musik in der Hauptkirche zu Wolfenbütttel . 15 . 30 : Nuß¬
knacker -Suite von Peter Tschaikowfkh lSchallplatten) .

A6 . O0 : Zu Besuch beim Landestheater Braunfchweig . Die
lustige Witwe. ' Operette in 3 Akten . Musik : Lsbar . 2. Akt.
(Aufn . ) . 16 . 50 : Gaugruppen- Fußballspiel Eimsbüttel ge¬
gen Werder-Bremen im Altonaer Stadion . 2 . Halbzeit.

- ' (17. 40 : Deutscher Operngesaug lSchallpl.) . 18 . 45 : Brunse-
wik, du lewe Stadt . Bilder und Gestalten aus Till Eulen-
spiegels und Wilh . .Raubes Heimat. 19 . 20 : Sport . 19 . 30 !
Leipzig : Funkberichte von der 3. Deutschen Meisterschaftim 35 km-Geväckmarsch . 19 . 55: Wetter.

» 0 . 00 : Wie die Schrammeln die Herzen eroberten. Alt-
Wiener Bilderbogen . 20 . 45 : Heiteres ans der Funkorgel.
31 . 00 : Ein Tänzchen für die reifere Jugend . -32 . 00 : Nach-

' richten. 22. 36 : Funkbericht vom Hockev-Endspiel der
Frauen um den Eichenschild. Gaumannschaften Nord¬
mark gegen Brandenburg . 22 . 40 : Tanzmusik . Kavellc
Jack Wban . 33 15 : Tanzmusik . Kapelle Herm . Drechsel.

Hamburg!: Montag , 27. April
S . 45 : Wettör; Landwirtschaftl. Bücher . 6 .00 : Weckruf, Mor¬

genspruch . Gymnastik 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Frankfurt !
Morgenmusik. 6 . 45 : Wocheneingangsspruch . 7 . 00 : Wetter,
Nachr . 7 . 10 : Frankfurt : Fortsetzung der Morgenmusik .8. 00 : Wetter: Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause.
10 .00 : Märchen der nordischen Reihe : Der Trommler.10 . 30 : Unsere Glückwünsche 10 . 45 : Musik zur Werkpause

R3. 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt: Binnenlands - u
Seewetterbericht. 12. 10 : Hannover : Schlotzkönzert. 13 . 00:
Wetter. 13. 05 : Umschau am Mittag . 13. 16 : Hannover!
Fortsetzung des Schloßkonzertes 14. 00 : Nachr . 14 . 20 :
Musikalische Kurzweil. 15 . 00 : Börse . 15 . 20 : Schiffabrts-
funk . 15 . 30 : Klassische Klaviermusik .

» 6 . 00 : Vom Deutfchlandsender: Musik am Nachmittag .Das Unterhaltungsorchester des Deutschlandsenders spielt . '
17 . 00 : Rostock : Mecklenburgische Volksthpen . 17 . 45 :

-Streiter für die Nation : Heinrich von Treitschke. 18 . 00 :
Aus Stuttgart : Unterhaltungskonzert. 18 . 45 : Hafendienst .48 . 55 : Wetter . 19 . 00 : Der Kings College Chor Cam¬
bridge singt. Ans dem einzigen Konzert des berühmten
englischen Chors in Deutschland ^Aufn . ) . 19 . 40 : Funk¬
schau.

ko . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Frühling laßt sein blaues
Band . . . Lenzlieder und Dichtungen aus alter und neuer
Zeit . 21 . 15: Tanz der Instrumente . 22 . 00 : Nachrichten .22. 30 : Breslau : Musik zur Guten Nacht .

Hamburg, : Dienstag, 28. Avril
ik- 45 : Wetter ; Landwirtschaftliche Berichte . 6 . 00 : Weckruf,Morgenspruch , Gymnastik . 6. 25 : Wetter. 6 . 30 : Kiel : Mor¬

genmusik . In der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachr . 8 . 00 :Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 :Island , Land des Nordens . Eine Hörfolge . 10 . 30 : Un¬
sere Glückwünsche. 10 . 45 : Bremen : Musik zur Werkpause .»2. 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - u .Seewetterbericht. 12 . 10 : Hannover : Kartoffelbau, Pflege

12 . 20 : Leipzig : Musik am Mittag .
2 -, Märsche und Tänze. 2. Unterhaltungsmusik. 13 . 00 :Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Leipzig :
Fortsetzung der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 :
Musikalische Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 15 . 20 : Schisfahrts-
funk . 15 . 30 : Wilhelm Furtwängler dirigiert . lSchallpl.) .*6 . 00 : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Neue national¬
sozialistische Literatur . 17 . 15 : Großreinemachen. Eine
heitere Hörfolge . 18 . 00 : München : Blasmusik. 18 . 45 :
Hafenddenst . 18 . 55 : Wetter.

A9. 00 : Glückauf , Kameraden der Arbeit ! Der schaffende
Deutsche in Volkstanz und Volkslied . 19 . 46 : Mit wenigMitteln gute Leistungen. Auf einem Bauernhof Nieder--
sachfens . 20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Unterhaltungsmusikirus dem Manuskript . 21 . 00 : Saarbrücken : Vorsicht , Nip¬
pes . Allerlei von Großmutters musikalischem „Vertikoh ."22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : Unterhaltungs - und Volksmusik .

Hamburg: Mittwoch , 29. April
A-42 : Wetter: Mitteilungen über Tierzucht. 6. 00 : Weckruf,Morgenspruch, Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6. 30 : Berlin :

Morgenmusik. In der Panse 7 . 00 : Wetter, Nachrichten .
,8.00 : Wetter ; Allerlei Ratschläge . 8 . 15: Sendepause.UO. OO : Hans-Friedrich Blunck liest aus eigenen Werken .
,10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 40 : A Newspaper Report.Sketsch. 11 . 00 : Stettin : Musik zur Werkpause .

A3.V0 : Meldungen der Binnenschiffahrt: Binnenlands - u.
Seewetterbericht. 12 . 10 : Saarbrücken: Musik am Mittag
!13 . 00 : Wetter. 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 :
Saarbrücken : Fortsetzung der Musik am Mittag . 14 .00:
Nachr . 14. 20 : Musikalische Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 15 . 20 :
Schiffahrtsfunk. 15 . 30 : Kleine Kammermusik .

klb . OO : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag.
17 . 15 : Schallplattenmusik. 17 . 30 : Jungmädel erleben
Deutschland . Wir besuchen die Puppen der Käthe Kruse-
Werkstatt . (Aufn .) . 18 . 00 : Frankfurt : Munterer Melodien-
Reigen. 18 . 45 : Hafendienst . 18. 55 : Wetter. 19. 00 : Der
Aepfeldieb . Ein heiteres Singspiel von Josef Haydn.

LO. OO : Meldungen. 20. 15 : Köln : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : Landsknechte . Hörspiel von G . P . Gath.
20 . 45 : O Frühling , wie bist du so schön . Fröhliche Tänze
und kleine Betrachtungen . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 20 :
München : Weltpolitischer Monatsbericht. Von Karl Haus¬
hofer. 22. 40 : Klaviertrio G-Moll , Werk 15 von Fr .
Smetana . 23 . 15 : Köln : Nachtmusik und Tanz.

Aas Säuerliche Meid
Durch ein Merkblatt , das der Reichsnährstand

soeben herausgegeben hat, ist eine eindeutig klare Stellung¬
nahme zur Frage des bäuerlichen Kleides gegeben. Niemals
darf die Neubelebung der Trachten und die Neugestaltung eines
bäuerlichen Kleides zu einer Modeangelegenheit werden . Hier
wird die Gestaltung nur aus der bäuerlichen Gemeinschaft
selber kommen. So müssen alle kunstgewerblichen und städtischen
Einflüsse ferngehalten werden . Nie darf das bäuerliche Frauen-
kleid durch Schnittmuster schablonisiert werden . Mit großer
Vorsicht sind die Bestrebungen durchzusühren, Menschen, die die
Tracht einmal abgelegt haben , wieder zum Tragen der Tracht
zu veranlassen . Trachtenvereine , die lediglich der öffentlichen
Zurschaustellung der Trachten und meistens noch der Fremden¬
verkehrswerbung dienen , müssen von einem Bauern oder einer
Bäuerin abgelehnt werden .

Tage ! Aufbewahren !
Köln : Souutag , 28 . April

6 . 00 : Hamburg: Hasenkonzert . 8 . 00 : Zeit , Wetter , Wasser¬
stand : anschl. : Funk ins Blaue . 9 . 15 : Unser Leben iri
festen Händen. 9 . 45 : Sendepause . 10 . 00 : Vom Glauben
der jungen Gemeinschaft . Eine Morgenfeier der Hitler¬
jugend. 10 . 30 : Aus Leverkusen : Männer - Chorkvnzert.
11 . 10 : Deutsche Erzähler der Gegenwart . Wilh . Schmidt¬
born : Der Haudegen. 11 . 25 : Witten : Wittener Musik-
tage. — Neue Musik in der Ruhrstadt .12. 00 : Berlin : Musik am Mittag . Dazw . : 13. 00 : Ein
Wort an die Hörer. 13. 10 : Glückwünsche. 14 . 00 : Für
unsere Kinder : Kleines Frühlingskonzert . 14 . 30 : Sende¬
pause. 14 . 45 : Lustiger Rätselfunk. 15 . 25 : Zum Tag
des deutschen Kanusports . Funkbericht . 15 . 40 : 3 . Reichs-
sieger- Ausstellnng des Reichsverbandes für das deutsche
Hundewesen in Köln . Funkbericht .16 . 00 : Nette Sachen aus Köln . 18. 00 : Wo bist du , Ka¬
merad? Fnnkappell alter Frontsoldaten . 18. 30 : Klein «
Musik aus der Jugend . 19 . 30 : Leipzig : 3 . Deutsch«
Meisterschaft im 35-km- Ge- äckmarsch . 19 . 55 : Svort -
vorbericht .

s 20 . 05 : Wagner—Liszt—Tschaikowskh . Das Große Orchester.
Ltg . : Kühn. 22 . 05: Zeit, Wetter,. Nachr . 22. 30 : München :
Unterhaltungskonzert.

Köln : Montag , 27. April
6 . 00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen. 6 . 30 :

Frankfurt : Frühkonzert. Dem Mai entgegen . Dazw . :
7 . 00 : Frankfurt : Nachr . : anschl. : Choral , Morgenrus.
8 .00 : Kalenderblatt . 8 . 05 : Ratschläge für den Küchen¬
zettel der Woche : anschl. : Wasserstand . 8 . 20 : Frauen¬
turnen . 8 . 30 : Sendepause. 9 . 46: Zeit , Nachr . , Wasser-
scknd 10. 00 : Verkehrsunfall ! Wer trägt die Schuld ?
E «» Hörspiel . 10 . 30 : Rich. Heinemeher : Was brachte der
Svortsonntag ? 10 . 40 : Sendepause. 11 . 50 : Bauer meri
aus!

12 . 00 : Die Werkpause . 13. 00 : Meldungen, Glückwünsche
13. 15 : Aus Hannover : Schloßkonzert . 14 . 00 : Mel¬
dungen. 14. 15 : Kleine Musik . 14 . 45 : Schlachtviehmarkt -
berichte . 15 . 00 : Sendepause. 15. 45 : Wirtschaftsmeldg .

16 . 00 : Bunte Blätter aus kleinen Reisstagebüchern . 17 . 55 :
Gemüsenotierungen. 18 . 00 : Stuttgart : Unterhaltungskon¬
zert . 19. 00 : Schöne Stimmen auf Schallplatten . 19 . 45 :
Kleine Bücherkunde .20. 00 : Meldungen. 20 . 10 : Dis Westdeutsche Wochenschau.
21 . 00 : Unterhaltungskonzert. 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachr .
22 . 30 : Lieder und Stücke für das Cembalo von Georg
Phil . Telemann . 23 . 00 : Düsseldorf: Nachtmusik.

Köln : Dienstag, 28. April
3.00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen. 6 . 30 :

Paderborn : Frühkonzert. Dazw . ; 7 . 00 : Nachr . , Choral,
Morgenruf . 8.00 : Kalenderblatt : anschl . : Zeit , Wetter,
Wasserstand . 8. 10 : Frauenturnen . 8 . 30 : Sendepause. 9 . 45 :
Zeit , Nachr . , Wasserstand . 10 .00 : Stuttgart : Hier ruft
Deutschland ! Der deutsche Kurzwellensender als Brücke
zur Heimat. 10 . 30 : Sendepause. 11 . 50 : Hier spricht der
Bauer .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche
13. 15 : Leipzig ; Unterhaltungsmusik. 14 . 00 : Meldungen
14. 15 : Konzert ans der Welte-Mignon-Orgel. 15 . 00 :
Sendepause. 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16. 00 : Musik unserer Zeit . 16 . 45: Aus Volkstum und Hei¬
mat . 18 . 00 ; München : Blasmusik. 19 . 00 : Schach dem
Zaren . Eine Stunde weltgeschichtlicher Entscheidung , Dra¬
matische Szene von W . Müller -Scheld, 19. 30 : Kleine
Musik . 19. 45 : Momentaufnahme.

20. 00 : Meldungen. 20 . 10 : Unterhaltungskonzert. 21 .00 :
Junge Mannschaft. Werke von Heinr. Svitta . Ltg . : Der
Komponist . 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachr . 22 . 20 : Kurzschrift¬
diktat . 22 . 30 : Englische Unterhaltung . 22. 45 : Spanische
Unterhaltung . 23 .00 : Funkstille .

Köln: Mittwoch , 29. April
6 . 00 : Stuttgart : Choral , anschl. : Leibesübungen. 6 . 30 :

Berlin : Frühkonzert. Dazw . : 7 . 00 : Berlin : Nachr . : an¬
schließend : Choral , Morgenrus . 8 . 00 : Kalenderblatt : an¬
schließend : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frauentur¬
nen. 8 . 25 : Sendepause. 9. 45 : Zeit , Nachr . , Wasserstand .
10 . 00 : Hamburg: H . Fr . Munck liest aus eigenen Wer¬
ken . 10 . 30 : Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause. 11 . 60 :
Bauer merk auf !

12 . 00 : Die Werkvaufe . 13 . 00: Meldungen, Glückwünsche
13 . 15 : Saarbrücken: Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldungen.
14. 15 : Vom Deutschlandsender : Allerlei von Zwei bi«
Drei . 15 . 00 : Wir erzählen Märchen von Allerleiranh
und den drei Männlein im Walde. 15 . 30 : Sendepause.
15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16. 00 : Hugo Schünemann: Wir treiben Familienforschung
16. 30 : Nachmittagskonzert. 17 . 30 : Von Rosmarin , Thy¬
mian und anderen Blumen in Großmutters Garten . Hör¬
folge . 18 . 00 : Frankfurt : Bunter Melodien-Reigen. 19 . 00
Kleine Kostbarkeiten aus dem Schallvlattenschrank. 19. 45:
Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Sendepause. 20 . 15 : Köln : Reichs¬
sendung : Stunde der jungen Nation : Landsknechte . Ein
Hörspiel . 20 . 45 : Breslau : Unterhaltungskonzert. 22 . 00 :
Zeit, Wetter, Nachr . 22. 30 : Nachtmusik und Tanz .

M Aeflaudrinder auf der 3.
Von den zur 3 . Reichsnährstand - Ausstellung , die in der Zeit

vom 17. bis 24 . Mai in Frankfurt am Main stattfindet, an¬
gemeldeten 533 Rindern gehören 268 zu den Tiefland -
schlägen . Diese sind mithin in sehr stattlicher Zahl ver¬
treten. Wenn auch der Ausstellungsgau nur in beschränktem
Umfang ein Zuchtgebiet für Tieflandrinder darstellt , so zeigt
schon diese sehr starke Anmeldung , daß die Züchter der Tief¬
landrinder große Ausstellungssreuoigkeit besitzen und sehr gerne
ihre Zuchterzeugnisse mittel- und süddeutschen Züchterkollegen
vorstellen . Diese werden die starke Beteiligung der Tiesland -
rinder dankbar begrüßen .

Es sind in diesem Jahr nur schwarz - und rotbunte Tief¬
landrinder angemeldet worden . Angler und Shorthorn werden
nicht zur Ausstellung gebracht. Entsprechend ihrer Verbreitung
sind die schwarzbunten Tieslandrinder auch der Zahl nach
am stärksten vertreten. Die Anmeldung beträgt insgesamt 208
Stück .

Von diesen stammen aus der Gruppe B a) 1 28 Tiere
vom Verein Ost friesischer Stammviehzüchter ,
28 von der Ostpreußischen Herdbuch-Gefellschaft in Königsberg,
28 von dew Oldenburger Landesverband in Oldenburg und 15
vom Rindviehzuchtverband Sachsen-Anhalt. Von der Gruppe
B a) 1 sind nnthin 99 Tiere aus dem Platz . In dieser Gruppe
wird das beste Material gezeigt werden , das von schwarz¬
bunten Tieflandrindern in Deutschland vorhanden ist. Es wird
ein scharfer Wettkampf auszutragen sein. Es läßt sich nicht
vorhersehen , welchem Verband die Siegespalme znsallen wird.
Es steht aber ohne weiteres fest, Latz alle beteiligten Verbände
ehrenvoll aus dem Preisbewerb hervsrgehen werden .

Deutschka «lösender : Sonntag. 26 . April
6 . 00 : Hamburg: Hafenkonzert . 8 . 00 : Der Bauer spricht . - -

Der Bauer hört . 9 .00 : Sendepause. 10 . 00 : Ueber alles
die Pflicht ! Eine Morgenfeier des Reichsarbeitsdienstesim
Sprottebruch. 10 . 45: Fantasien auf der Wurlitzer Orgel,
11 . 00 : Singende Erde ! Ein Gedichtkreis von Wilhelm Lüt-
jens 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Klaviermusik von
F . Chopin . (Aufnahme . )

'
12 . 00 : Königsberg: Musik zum Mittag . 12 . 55 : Zeitzeichen«

13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 10 : Heiter und bunt . lSchallpl.)«
14 . 00 : Tischlein deck Dich ! Ein Märchenspiel . 14 . 30 : Nor«
wegische Volkslieder. lAufn. ) 15 . 15 : Fritz Sämisch : Eins
Viertelstunde Schach . 15 . 30 : Funkbericht aus der bäuer«
sichen Franenschule Wöltingerode.

16 . 00 : Heiterkeit und Fröhlichkeit . (Schallplatten) . 17 . 30t
Ein Räuber saß im finstern Tann . . . Gedichte und Go«
sänge eines inzwischen ausgestorbenen Berufszweiges.
18 . 00 : Melodie und Rhythmus. Es spielt das Stamm«
orchester des DentschlandsenderZ u . das Tanzorchester Oska<
Joost. 19 . 40 : Teurschland -Sportecho .

20 . 00 : Gruß ans dem Schwabenländle. Willy Reichert er«
zählt und singt . 20 . 30 : Musikexpreß . (Aufn.) . 32 . 00t
Wetter-; Tages- und Sportnachr . : anschl. : Deutschland¬
echv . 22 . 30: Zoh . Gotfried Müthel : Duetto für zwetz
Claviere . 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Oskar Joost
spielt zum Tanz!

Deutschlanvscnser : Montag , 27 . April
6 . 00 : Glockenspiel, Morgenrus , Wetter. 6 . 10 : SHallpIatten ,

6 . 30 : Frankfurt : Dem Mai entgegen. Dazw . : 7 . 00 : Nachr.8. 00 : Sendepause. 9.00: Sperrzeit . 9 . 40 : Sendepause.
10 . 00 : Grundschulfunk : Wie der Schumacher Clas zu sei«
nem Namen „Avenstaken" kam. Nach Ernst Moritz Arndt .
(Aufn. ) 10 . 30 : Sendepause. . 11 . 15 : Seewetterbericht. —-
11 . 30 : Borratswirtschaft im Haushalt . 11 . 40 : Der Bauet
spricht — Der Bauer hört . Wie steht es mit der Kredit«
Versorgung ? Anschl. : Wetter.12 . 00 : Gleiwitz : Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 65 : Zeit«
reichen. 13. 00 : Glückwünsche. 13. 45 : Nachr . 14 . 00 : Aller«
lei von zwei bis drei . 16 . 00 : Wetter, Börse, Programm«
Hinweise 15 . 15 : Lieder und Geschichten aus dem Banat .16 . 00 : Musik am Nachmittag. Alt Wien — Neu Berlin .
17 . 00 : Schallvlatten . 17 . 50 : Vivat , jetzt gehts ins Feld . . .
Lieder um Friedrich den Großen. 18 . 10 : Besuch in des
modernsten Lastkraftwagenfabrtk der Welt . 18 . 30: Felix
Lützkendorf liest aus eigenen Werken . 18 . 45 : Etwas vom
Polospiel. 19 . 00 : Schallplattsn . 19. 45 : Deutschlandechv.20 . 00 : Rückblick auf die 4 . Olympischen Winterspiele 193g
ln Garmisch-Partenkirchen: anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30r
Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 ;Oskar Joost spielt zum Tanz.

Deutschlandjenver : Dienstag. 28. April
6 00 : Glockenspiel, Morgenruf , Wetter. 6 . 10 : Schallplatten.

6 30 : Köln : Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8.00 : Sen¬
depause 9. 00 : Sperrzeit . 10 . 00 : Stuttgart : Hier ruft
Deutschland ! Der deutsche Kurzwellensender als Brücke z.
Heimat. 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sende¬
pause . 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Webstofse in der
Leimgestaltung. 11 . 40 : Der Bauer spricht. — Der Bauer
hört : anschl. : Wetter.

12. 00 : Saarbrücken: Musik zum Mittag . Dazw . 12 . 55 :
Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachr . 14 . 00 :
Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter, Börse, Pro«
grammhinweiss . 15 . 15 : Nordische Volksmusik. 16 . 45 : E.
Schild : Das Pfänderspiel, ein Rest altgermanischer Rechts¬
anschauungen .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . Das Unterhaltungsorchester;
des Deutschlandsenders spielt . 17 . 00 : Schallplatten. 17 . 60 :
Der Sport im BdM . 18 . 00 : Zeitgenössische Chvrmusik .
18 . 20 : Hauptschriftleiter Fritzsche : Politische Zeitungs--
schau . 18 . 40 : Zwischenprogramm . 19. 00 : Groök gibt eins
Vorstellung! 19 . 45 : Deutschlandechv. 19 . 55 : Die Ahneir«
tafel . Wir forschen nach Sippen und Geschlechtern.

20 . 00 : Ksrnsvruch : anschl. : Wetter und Kurznachr . 20 . 10 :
Oskar Joost spielt zum Tanz ! 22 . 00 : Wetter--, Tages¬
und Sportnachr . : anschl. : Deutschlandechv. 22. 30 : Kurt
Schubert: Kammermusik in einem Satz . „Aus ein schle¬
sisches Volkslied ." 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Be¬
liebte Melodien. lSchallplatten) . ^

Dcutschlandsenvcr : Mittwoch , 29. April
8. 00 : Glockenspiel, Margenruf , Wetter. 6. 10 : Schallplatte«.

6 . 30 : Berlin : Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8. 00r
Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Kleine Turnstunde f.
die Hau frau . 10. 00 : Hamburg: Nordische Seele, nordischesRaum : Sans Friedrich Blunck liest aus eigenen Werken .
10 . 30 : Fröhl . Kindergarten , 1-1 . 00 : Sendepause. 11 . 15 :
Seewetterbericht. 11. 30 : Daheim in unserer Mühle. Eins
Kindergeschichte. 11 . 40 : Der Bauer spricht. — Der Bauer
hört . Unsere Lehrlinge! Anschl . : Wetter.

! 2 00 : Königsberg: Musik zum Mittag . Dazw . 12. 56 : Zeit¬
zeichen. 13. 00 : Glückwünsche. 13. 46 : Nachr . 14. 00 : Aller¬
lei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter, Börse, Programnv-
hinweise . 15 . 15 : Schallvlatten. 15. 45 : Bon neuen Büchern .

16 . 00 : Musik am Nachmittag. Das Unterhaltungsorchesterd .
Deuischlandsenders spielt . 17 . 15 : Schallplatten. 17 . 50 ;
Das Frl 'ch ' - ngslied. 18. 20 : Die neuen Aufgaben des
„Reichs-Instituts für Geschichte des neuen Deutschlands ."18. 45 : Lportsunk. 19 . 00 : Schallvlatten. 19. 45: Deutsch¬
landecho.

20 . 00 : Kernsprnch : anschl . : Wetter- und Kurznachrichten .20 . lO : Cecilia Hansen und Willi Siech spielen . 30 . 45;
Stunde der jungen Nation . Landsknechte . (Aufn.) . 21 . 15 :
Blasmusik. 22. 00 : Wetter- , Tages- und Sportnachr.22 . 20 : Funkbericht von der Errichtung des diesjährigenMaibanms im Lustgarten zu Berlin . (Aufn .) . 22 . 45;
Secwetterbericht. 23 . 00 : Oskar Joost spielt zum Tanz !

ReichsMrslasds-AussiMug
Eine noch stärkere Beschickung kann die Ausstellungsgrupps

V a) 2 aufweisen . In dieser sind nicht weniger als 109 Tiere
angemeldet . Beteiligt sind hieran die Westfälische Herdbuch-
Eesellschaft-Herford , der Rheinische Verband für Tieflandrinder,
Köln , die Herdbuch- Gesellschaft Mittelweser, Hannover , der
Landesverband Mecklenburgischer Rinderzüchter , Rostock, der
Landesverband Kurmark, Berlin , die Wneburger Herdbnch-
gesellschaft , Lüneburg, der Verband Kurhessischer Niederungs-
Viehzüchter , Kassel, die Osnabriicker Herdbuch-Gesellschaft , Os¬
nabrück, und die Herdbuchgesellschaft Südhannöver, Northeim.
Wir sehen , daß die Zahl der am Preisbewerb beteiligten Züch¬
tervereinigungen in dieser Gruppe besonders grotz ist . Da dis
beteiligten Züchtervereinigungen ausnahmslos in den letzten
Jahren grotze Fortschritte gemacht haben , wird sehr gutes Ma¬
terial vörgestellt werden . Der Preisbewerb wird sich infolge¬
dessen außerordentlich interessant gestatten .

Die Gruppe rotbunte Tieflandrinder kommt mit 60
Tieren auf die Ausstellung . Diese gehören zu den nachstehen¬
den Verbänden: Westfälisches Rinderstammbuch , Münster
(Westfalen ) , 23 Tiere, Rheinischer Verband, Köln , 18 Tiere,
Landesverband Oldenburg, 13 Tiere, und Landesverband
Schlesien 6 Tiere. Die rotbunten Tieflandrinder sind bekannt¬
lich nach Form und Leistung den schwarzbunten vollkommen
gleichgestellt.

Zusammengesatzt kann hervorgehoben werden , daß die Aus«
stellung der Tieflandrinder ein . anschauliches Bild des gegen¬
wärtigen Standes der führenden Schläge in der deutschen Tief¬
landrinderzucht darstellt . Dr. F . B ätz mann - Berlin-



Weener , den 24. April 1936 .

otz . Erlaubnis zur Hissung der HJ .-Fahne erteilt . Neben
der Mittelschule ist jetzt auch der reformierten Volksschule
vom Baunführer die Genehmigung erteilt , die Fahne der
Hitlerjugend zu hissen. Die erstmalige feierliche Hissurg der
Fahne wird vorauWchtlich am 1 . Mai erfolgen.

otz . Versaumrlung der Kriegsopfer. Am Sonnabend findet
eine Versammlung sämtlicher Kriegsopfer und Frontsoldatm
-des Altkreises Weener statt. In der Versammlung, die von
der Hauskapelle der NS .-Kulturgemeinde umrahmt wird,
spricht der Gauamtslsiter der NSKOV , Pg . Kröger -
Oldenburg.

otz . Eine Remonte - Vorauswahl fand hier durch das
Ostfriesifche Stutbuch statt. Sämtliche vorgefü -hrten Pferde
befanden sich in guter Form . Me Remonte-Vorauswahl . die
unter Leitung des Pfevdezuchtleiters Fegt er stand , wurde
auch in Bunde vorgenommen.

otz . Zur letzten Ruhe bestattet wurde der im besten Man¬
nesalter verstorbene Reichsbahnlademeister T . Olthofs
unter starker Beteiligung . Vor dem Sarge schritt die Krie¬
gerkameradschaft mit umflorter Fahne . Anher sonstigen zahl¬

reichen Volksgenossen gab das gesamte Personal des Bahn¬
hofs Weener dem Verstorbenen das letzte Geleit. Unter den
zahlreichen Kranzspenden befand sich auch ein Lorbeerkranzder Reichsbahndirektion Münster.

otz . Bingum . Die NS - FrauenschafOrtsgruppe
Kirchborgum , versammelte sich gestern nach mehrwöchiger
Pause wieder zu einem Pflichtabend im hiesigen Konfirman¬
densaal. Die Ortssrauenschaftsleiterin Frau Appeldorn
begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder und gab dann
einige Anordnungen bekannt . Der für den 9. Mai vorge¬
sehene Frauenabend wird auf Mitte Juni verlegt. Die
Frauen wurden in einem Vortrag von Frl . Specker Über die
Verwertung von Kartoffeln unterrichtet, wobei insbesondere
der Nährwert der Kartoffel und ihre Bedeutung für die
menschliche Ernährung herausgestellt wurde. Sodann verlas
die Ortssrauenschaftsleiterin im Gedenken des Führers , der
am 20 . April seinen 47 . Geburtstag feierte, einige Aus¬
schnitte aus „Mein Kamps "

. Sie wies ldabei auf dis Leistun¬
gen des Führers für das deutsche Volk hin. Deklamationen
und Darbietungen umrahmten den Pflichtabend, der mit
einem Treugelöbnis zum Führer und dem -gemeinsam gesun¬
genen ersten Vers des Deutschland - und des Horst-Wessel-
Liedes geschlossen wurde.

KU Atting
Papenburg , den 24. April 1936.

Von der Kinderlandverschickungder NS - Volksn>ohlf«hrt.
otz . Im Laufe dieser Woche trasen im Kreise Aschendorf-

Hümmling die für den ersten Verschickungstermin aufzuneh-
mend-en Kinder ans dem Gau Westsalen/Süd-Bochum ein , um
lei den Volksgenossen in verschiedenen Orten untergebracht
zu werden . Vorerst wurden zwei Kinder in Dörpen , 6
Kinder m Esterwegen und 13 Kinder in Aschendors
untevgebvachi . Es ist zu erwarten, daß für die Hauptentsende-
zert vom 9 . Juni bis zum 14. Juli 1936 mindestens 300 Kin¬
dern Freistellen zur Verfügung gestellt werden . Da die NS -
Vokkswohlfahrt des Kreises mindestens 6 Wochen vor Beginn
der zweiten Entsendezeit die zur Verfügung gestellten Frei¬
stellen gemeld-st haben muß, erscheint es ratgm , die Freistel¬
len umgehend und rechtzeitig den örtlichen Stellen der NS -
Bolkswohlfahrt mitzuteilen. Zur Aufnahme von Kindern
aus der zweuen Entsendezeit liegen für die Stadt Papen¬
burg bereits 20 Anmeldungen von Freistellen vor.

Allen Volksgenossen , die ans besonderen Gründen keine
Kinder ausnehmen können , jedoch zur Aufnahme von erwach¬
senen Volksgenossen geneigt sind , kennen ein segensreiches
Werk im Rahmen der Hiitler -Freiplatzspende fördern, indem
sie alten Kämpfern unserer nationalsozialistischen Bewegung
für einige Zelt Aufenthalt und Erholung an einem Frei platze
gewähren. Die örtlichen Stellen der NS -B-olkswohlfahrt sind
zur Vermittlung alter Kämpfer für -die Adolf Hitler-Freiplatz-
speiche jederzeit in der Lage und nehmen darüber hinaus auch
Anmeldungen zur Erwerbung der Mitgliedschaft in der NS -B
entgegen .

Schutz -Sn trigonometrischen Merksteinen!
otz. Augenblicklich, wo überall seit Wochen die Landbe¬

stellung im Gange ist, erscheint ein Hinweis auf die Notwen¬
digkeit des Schutzes trigonometrischerMerksteine dringend er¬
forderlich . Die trigonometrischen Punkte bilden nämlich Re
Grundlage der Landes- nnd Katastervermessung . Sie sind
mit vieler Mühe und großen Kosten eingemessen worden und
müssen daher unverändert und unverrückt erhalten bleiben .
Zum Schutze der Merksteine hat der Staat nach der Ein-
Messuna der trigonometrischen Punkte eine kreisförmige
Bodenfläche von 2 Quadratmeter erworben, deren Rand 70
Zentimeter vom Mittelpunkt des Merksteins entfernt liegt.
Diese Fläche ist im Grundbuche als Staatseigentum einge¬
tragen und darf weder beackert noch bepflanzt werden . Das
Herausreißsn oder Herausvflüqen der Merksteine und ihre
Beschädigung , sowie das Beackern nnd Bepflanzen der dem

Staate gehörigen Schutzflächen wird strafrechtlich nach den
Paragraphen 301 und 370 des Reichsstrafgesetzbuches verfolgt
Eigentümer oder Pächter , derer: Land einen trigonometri¬
schen Stein umgrenzt, werden, wenn durch eigene oder die
Schuld der im Betriebe beschäftigten Volksgenossen der Stein
heransgerissen oder in seiner Lage verändert und beschädigt
worden ist , gerichtlich zu den Wiederherstellungskosten heran-
gezo -gen . Die Kosten können 200 Mark und darüber hinaus
betragen, weshalb vor einer Beschädigung , Verrückung der
trigonometrischen Steine oder vor einer wirtschaftlichen
Nutzung der Schutzflächen dringend gewarnt werden mutz.

otz . Aschendors. Sitzung des Arbeitsausschus¬
ses der NS - Volkswohl fahrt . Der Kreisanrtslciter
der NS - V-oWwohlfahrt hatte zu gestern nachmittag die Mit¬
glieder des örtlichen Arbeitsausschusses der NSV zu einer
Besprechung über schwebende Frageil znsarmnengernfen . EL
wurden unter andern: die Fragen der Kinderlandverlchickung ,
-des Hitfs-werkS „Mutter und Kind " und weitere vordringlich
dnrchznführende Maßnahmen der NSV eingehend besprochen.
Es wurde insbesondere auf die Notwendigkeit der Mitglied¬
schaft jedes einzelnen dvrÄschen Volksgenossen , der in Brot
und Lohn ist , in der NS -Volkswohlsährt hingewiesen und eine
intensive Werbung in Aussicht genommen .

otz . Aschendors. Kinder - Nachver '
s chickung für

das Landjahr . Nachdem vor einiger Zeit von Aschen¬
dorf aus ein großer Transport von Kindern zum Besuch von
Laiidjahrragern entsandt worden war , konnten heute früh
gegen 11 für den Besuch der Landjahrlager Eppstein und
Hnndsdors am Taunus vorgesehene Kinder mit dem Zuge
von Aschendorf nachverschickt werden.

otz . Neurhede . Durchführung der hauptamt¬
lichen Br and sch au . Im Verlaufe des Monats Mai
wird voraussichtlich im hiesigen Orte die hauptamtliche
Brandschau abgehalten. Die Brandfchau soll voraussichtlich
im Monat Mai auch in den Gemeinden Heede, Neuarenberg
und Neuvrees durchgeführt werden .

otz . Rh"de . Fe st d er N S - F ra u e ns cha fit. Am kom¬
menden Sonntag findet hier bas seit längerer Zeit geplante
Fest der NS -Frauenschaft statt, das im Verein mit dem
Deutschen Frauenw -erk unter dem Motto „Freude regierst die
Welt " dnrchgeführt werden soll . Zu dem Fest , auf dem Humo -r
und -deutscher Tanz vor allem zu ihrem Rechte kommen wer¬
den und bei dein eine Tombola veranstaltet wird, sind alle
Volksgenossen und Volksgenofsinnen des Ortes und der Um¬
gebung herzlich eingeladen.

Im Spiel die Nasenspitze abgeschnitten.
In Großheide bei Norden wollte ein ILjähriger junger;Mann sein vierjähriges Schwesterchen durch einen Scherz mit

der Schere unterhalten . Als er ihr dabei die geöffnete Scher«
vors Gesicht hielt , beugte sich das Kind plötzlich vor und durcheine unglückliche Bewegung wurde ihm die Nasenspitze abge¬
schnitten. Ein Arzt mußte die erste Hilfe leisten, doch wird!die Nase des Mädchens zeitlebens durch eine Narbe entstelltwerden .

Amtsgericht Leer
Unvorsichtiger Omnibusführer.

Am 9 . Dezember 1935 ereignete sich in Neermoor ein Verkchcs -unsall dadurch, Laß ein Omnibus von hinten aus ein aus zwei Wa¬
llest bestehendes Gespann eines Land -Wirts cmrssuhr , und dann beimUeberholen vorzeitig so scharf nach rechts einboch daß die beidenPferde des Gespanns quer über die Straße gedrängt wurden . DerFührer des Kraftwagens war durch einen Strafbefehl mit 3V RM .bestraft worden , wogegen er Ginspruch em-legte . Di« Verhmibtungvor dem Amtsrichter ergab , baß nach den Zeugenaussagen der Om¬nibus »«vorschriftsmäßig gefahren und vor allem nach der Naher¬holung viel zu früh wieder scharf rechts eingeboge» sei . Der Ange¬klagte wollte infolge der schlechten Beschaffenheit des Sommerwegesnicht anders Habs fahren können . Er wurde wegen Uebertretuna dev
ReichMraßenverkehrsovdmmg zu 30 RM . Geldstrafe oder ersatzweisere 5 RM . einen Dag Haft verurteilt .

Ein unverbesserlicher Sünder .
Ein Angeklagter aus Minden wird aus der Haft borge führt , um

sich wegen eines Betruges zu rechtfertigen , den er vn Mai 1935 inLangho -lt dadurch vegckng-en hat , daß er entgegen der AbmachungAlteisen von einer Firma des abends aibholte, anstatt oas Eisen rinnächsten Morgen wiegen zu lassen. Das Eisen verkaufte der Ange¬klagte, ohne die Firma zu bezahlen , obwohl er — wie ans eine»
Zeugenaussage hervorgeht — bei seiner Rückkehr nach Minden überIM RM . im Portemonnaie gehabt hatte . Erst im Noveinbcr , als die
Anklage wegen Betrug schwebte , üequemto sich der Angeklagte zweiner Zahlung von 11 MN . auf Grund einer von chm vorgenourme -nen Schätzung der Alteisemnenge , die aber bctrüci,<Äch höher war .Der wiegen Betrugs vorbestrafte Angeklagte sitzt g-oenwürtch einehalbjährig « Gefängnisstrafe wogen Diebstahls ab . Er verfarchte , sichdamit herausznredcn , daß er seiner Frau das Geld »mn Bezahlen derFirma gegeben habe , daß aber seine Frau dies nicht getan hätte .Heber den Antrag des Amtsan -Walts hinaus wurde der AuseNngtrwegen Betrugs zu zusätzlichen 2 Monaten Gefängnis zu seürer inOldenburg verhängten Gefängnisstrafe nnd den Ksitcn de» Versah »vens verurteilt .

Papenburger Hose».
Angekommene Schiff« : MS Thekla , Schepers -Papeir -̂ vg, leer vonWilhelmshaven : Muttschiff Hermine , Tammen -Papeirbnrä , leer vonWeener ; Muttschiff Maria , Hillebrand -Papenbnrg , mit Steinen vonHaren ; abgegangene Schiffe ; MS Gesiue, Kleen -Großefehn , leer nachSoltborg ; Motorschoner Adele, Fcldtmann -Hamiburg , nach Teil¬

löschung nach Weener ; Moborkahn Siegfried , Klee-Mannheim , nachTeillöschung nach Bremen : Motorschoner Tunkvard , Möller -Brake ,leer rvach Brake .
Emder Hafenverkehr.

Angekommene Seeschiffe: D Poseidon , Makler Schult « L Bruns ,Außenhafen ; D Bugfee , Kapt . Bichl, Makler Schult « L Bruns , NeuerHafen ; D Thor , Kapt . Albers , Makler Fvachtkontor , Neuer Hafen ;MS Bisborst , Kapt . Oßenbrüggeu, - Makler Frachtkontor , Zungenkai ;MS Gerrrnd , Kapt . Brunkhorst , Makler Frachtkontor , Zungenkai ;MS Roland , Kapt . Vlath , Makler Frachikontor , Zungenkai . — Ab¬
gegangene Seeschiffe: D Lindermu , Kapt . Levlnsky , Makler Fracht¬kontor ; D Erika Fritzen , Kapt . Dewold , Makler Lexzau , Scharbau ;D Jacobus Fritzen , Kapt . Klecn , Makler Lexzau, Scharbau ; T Odin ,Kapt . Arps , Mäkler Haeger L Schmidt ; D Hagen . Makler Evag .

Barometerstand am 24 . 4., morgens S Uhr : . 762 .0Höchster Thermometsrftsnd der letzten 24 Stunden : O -stll "
Niedrigster « .. . 24 , O -j- 1 «
Gefallene Regenmengen in Millimetern . 0,2

Mitgeteilt von V . Zokuhl , Optiker , Leer .

Kreisleitung Leer.
Alle Ortsgruppen , die zum 1 . Mai Grün benötigen

müssen ihren Bedarf schriftlich bis zum 25 . Aprkl -der Ober¬
försterei Arni-ch aufgeben . Nach diesem Termin werden keine
Bestellungen mehr angenommen, Eile tut daher not.

Strankmeyer , Kreispropagnndaleiter .

Zweigleisiger Ausbau der Strecke Emden—Norden—
Norddeich. Leerer Mmbühnen

Im Zusammenhänge mit dem fetzigen Umbau des Bahn¬
hofs Emden—West ist kürzlich in -der Oeffentlichkest auch die
Frage aufgetaucht , wann die Strecke Ernden —Norden—Nord¬
deich zweigleisig au-sgebaut werde .

Hierzu ist folgendes ausznführen : Die Erhebungen über
den zweigleisigen Ausbau dieser Strecke gehen bereits auf das
Jahr 1906 zurück. Seinerzeit wurden die Entwürfe für den
Ausbau der Bahnhöfe und des zweiten Streckenglciics au-s-
gestelll , die in den folgenden Jahren mehrfachen Aenderun-
sten unterworfen waren und im Jahr 1913 zur landespoli-
zeilichen Begutachtung dem Herrn Regierungspräsidenten
in Aurich zuge-leitet wurden . Nach Rückgabe der Entwürfe
wurde im . Oktober 1913 von der Reichsbnbn -direktion Mün¬
ster ( Wests.) bei dem Herrn Minister der öffentlichen Arbei¬
ten Antrag auf Gene-hmig -nnq zur Ausführung gestellt.
Die Kosten betrugen rd . 5 000 000 RM . Im Monat Juni
1914 wurden die Pläne vorläufig fgstgestellt und die Mittel
durch Gesetz bewilligt.

Die Arbeiten wurden durch den Ausbruch des Weltkrieges
unterbrochen und konnten auch in der nachfolgenden Infla¬
tionszeit nicht wieder ausgenommen werden. . Als dann
der Bäderverkehr seit 1925 wieder stärker anstiog , beantragte
die Reichsbahndirektion Münster (Wests.) erneut den Ausbau
des zweiten Gleims bei der Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft. Leider tonnten mit Rücksicht ^

auf
die allgemeinen Schwierigkeiten in der Kapitalist ' ! chasiung
Und auf zahlreiche andere, dringliche Bauvorhaben Mittel
mr den Ausbau bisher nicht beschafft werden.

Inzwischen war die Frage des Ausbaues des Bahnhofes
«lnden-West zur Entlastung des Bahnhofes Emden und
Durchführung der Bäderzüge nach Emden -West ohne Be¬
rührung des Bahnhofs Emden so dringlich geworden, ,

daß
Pmächst dieses Projekt gefördert werden mußte. Hierfür
sind gleichfalls erhebliche Mittel erforderlich . Wie bekannt ,
wurde mit dieser Anlage Anfana. des Jahres 1935 begon¬
nen . Dieses Bauvorhaben ist als Beginn des zweigleisigen
Ausbaues der Strecke zu werten.

„Henker , Frauen und Soldaten."
otz . Ter Titel dieses Films , der in. den Tivoli - Licht¬spielen zur Aufführung kommt, läßt erkennen , daß es sich hierum ein Werk von reich bewegter dramatischer Handlung und voll

starker innerer Spannung handelt . Der Film wurde nach dem viel
beachteten Roman „Ein Mannsbild namens Prack" gedreht . Die
ungewöhnlich svannende Handlung führt von den letzten Ansklängendes Wellkrieges in Kloinasiens Wüsten Ende 1918 über das von
politischem Fieber und heißer Lebensgier erschütterte Deutschland
jener Jahre bis hin zu dem einsamen HeldonLamp-f deutscher Männerin den russischen Sürnpfen . Hans Albers , dessen weibliche Gegen-
fpielerin Charlotte Susa ist , spielt den deutschen FliegerhanptmannPrack, der ans dem Wege über dies? Stationen sein männliches
Schicksal erfüllt . Hans Albers spielt aber auch die Rolle des aufSeiten der Bolschewik; kämpfenden russischen Prack, und das Ringender beiden feindlichen Vettern um die gleick)e Frau gibt diesemMän -nersilm auch eine spannende und tief bewegende Liebeshand -lung .

„Die ganze Welt dreht sich um Liebe."
Maria Eggerth spielt in diesem Film , der im Pa last - Th eckt er

zu sehen ist, die Hauptrolle . Sie sieht wieder enmal bezaubernd aus .Ihr leuchtender Operettensopran kommt besonders in einem mit un -
heurem Temperament gesungenen ungarischen Lied zum Ausdruck.Leo Sle -r.k als ungarischer Gutsbesitzer, der mit heimlich eingepacktemFrack Großstadtabcuteuer sucht, ist von einer so urwüchsigen undvielseitigen Komik, daß ihm mit Recht ein großer Teil des Gelächtersgehört . S -leza-k ist wirklich ein großartiger Schauspieler . Er begnügr
sich nicht mit der äußerlichen Wirkung seiner Erscheinung , sonderner findet in Spiel und Gesten, in Stimme und Ausdruck immerwieder neue Pointen . Hans Moser wirkt glänzend als Mener , dermit in die Stadt fährt , um als Tugsndengel über den unternrh -
muugsliniigen Vater und noch unternehimmgslustigeren Sohn
zu wachen .

,,M2ddr»lena ."
otz . Dieser Film , der im Zentral - 9 icht läuft , wurde auf derinternationalen Filmkunstausstellung Venedig 1935 mit der „CoppaMussolini -" ausgezeichnet. Im Mittelpunkt der Handlung stehen derKomponist Bellini und die Tochter Seiner Exzellenz Ernesto Tost,Maddalenck. Das Leben Bellinis gibt diesem Filmwerk Gelegenheitzu prachtvollen musikalischen Steigerungen , vor allem im ersten Teildes italienischen Films . Wenn der Plan . Bellinis Schaffenswegunter dem Gesetz eines unglückli'hen Liebesschicksaks zu zeigen, nicht

ganz gelang , so Lag das am Drehbuch , das aber dank der vielen undnetten Einfälle des Autors eine spannende und unterhaltende Hand¬lung aufwist . Die historischen Figuren , der Komponist Rossini dieWelt des bürgerlichen Hofes und des Theaters — das alles ist imFilm in markanten Typen festgehülten.

Zweigge 'chifftsstclle der Ostfriesischen Tageszeitung »
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2882.

D . A . Hl . 1936 : Hckuptausgabs über 23 000, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " über 9060 . Zur Zeit ist Anzeigen -
Preisliste Nr . 14 für die Hauptansgabe und die Heimatbeikage „Leer
und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heinmtbeilags
„Leer nnd Reiderland " ; B für die Hauptansgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fürLeer und Reiderland : Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzeigcnleiter
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck: D . H. ZopfsL Sohn . G . m b . H„ Leer .

« WU !mW«ÄMllMkll
Zwangsweise

verkaufe ich am Sonnabend , dem
25. ds . Mts .. 11 Uhr . in Loga :

1 Ackerwagen , 1 Sau . I Aalb ,
1 Büfett , 1 Sofa , 4 Stühle ;

ferner um 12 in Loga :
1 Büfett , 1 Schreibmaschine und
1 Schreibtisch

und nachm . 3 Uhrin Leer, Nuktions -
lokal von Frau Wroe . van Mark ;

8 Ulster , 6 Loden - 'foppen und
2 Mantel

öffentlich gegen bar .
Nsnferversammlnng zu 1 Gast¬

wirtschaft Upstalsboom , zu 2
Wilhelmslust .

Traupe , Vbergerichtsvoliziehsr .

Werde
Mitglied
der NSV.

3m Auftrags werde ich am
Sonnabend, d. 25. April M6.

nachmittags 5 Uhr ,
in der Stöhrfchsn Wirtschaft in
Deenhussr - Nolonis

Sirs SMlll. FW
eines fetten Schweines

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .
Bssnhufen , Stephan Diekhofs,

Versteigerer .

Gesucht

Mm WeWklS
B . Alock , Neermoor .

Zu kaufen gesucht

ZNolorrvad
Marke BMW ., 400 -750 ccm
Angebots mit Preis unter
I.. ZSL an die , <2TZ ." Leer



Nsllen 5ie skclr den übend des S . I^ si keel fiii ' den 6 . V. „ knleepe "

Habe 3 hochtragende

junge5rühe
zu verkaufen .

A de Boer , Weener .

Mildgesalzen er Schinkenspeck ,
im Stück , §00 M, Mk . 1 .30 , fetter
trocksnerSpsck , §00 M , MK . 1 .00 ,
trockene unä geräucherte Mett¬
würste wieder vorrätig ,

kt . Graventein , Leer ,
Wilhslmstraßs 106 , Telefon 2427.

OsßßsnttiCrDHSS

WlMiikel»esKliM
verkauft
H. Steen , Südgeorgsfehn .

Me WillMllde W
zu verkaufen .
Hegen , Brinkum .

Läuferfchwein
zu verkaufen .

P . Bank , Heisfsläe , Dorfstr . 64 .

Ivel WfklMkllie
lzurZuchtgeeignetszu verkaufen .
I . de Dries , Nüttermoor .

Zu verkaufen :

D. D. MW
(Rüde ) 10 Wochen alt .

A . van Matt . Frlesenhos , Ihrhove

Saatkartoffeln
lLrdgold und Ackersegen) ver¬
kauft

viedrich Berends , Ammersum .

Wegen Umzug sofort billig zu
verkaufen :
1 starker Kastenwagen ,
1 « .Waschtisch mitSpiegel ,
1 Sofa . 1 Tisch ,
t Schleifstein (Drehstein )
und sonstige Tischlerei -Werkzeuge .

Leer. Burfehnerwsg 4.

DMtMMl!
Leer, Augnstenstr . 63 lab 6 Uhr ) .

- Notovvad ,
500 ccm , steuerfrei , mit allen
Schikanen , umständehalber zu
verkaufen Wo ? Zu erfragen
bei der , VTZ.

' Leer.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen LL .
Frau Tserling . Leer. Wilhslmstr .43 .

25 jähriges , gebildetes , junges
Mädchen sucht zum 1 . Msi
Stellung als

Haustochter
am liebsten zu Kindern . Nur
Leer oder nähere Umgebung .

Ang . unt . »Ir - 364 s . d . » VTZ* Leer

2 Rinderwerden
auf Terg -Mselanäe
zu vergeben .

B . Alock , Neermoor .

W >:rM »erll»g.AL
reine» MmMmlz,

A . Graventein ,
Leer, Wilhs mstr . 106 . Tel . 2427 .

5trsguls
als leppick — l .suksr

Vorlsgsn . in gröüter Aus « sk>

c . t . keslek Alille , tm

ZW 1. Mi :

Meter 30 Pfg . ab Gärtnerei

WMMMII
nach eigenen u gegebenen
Entwürfen .
Bestellen Sie frühzeitig )

Kilt Dirks . M
Brsmsrstr . 2§. Fernruf 272S ,

Vsrwsn6sn8is
vsktroosnrvOli

knickt »
Seknsnoknivsiü
Oltnsu 8is vofksk
dis ? Orsn durcli

/tpkforlkts
Oroz .Oerm .Orost . MoSsnbursstr .L«

im 5ckützsngartsn link . fob . kappen ), Teer
veranstaltet «tsr ksisrvvrturm 2t/k §r

am ivnnsdsnN , «Ivm 25. April » ab 3 Okr nachmittags , unä
am 5onntsg » ktsn 2- , April I - Z6» ab 4 Obe vormittags .

/ im lonntsg abenäs 8 Okr, vsuircksr Isnr .
läisrru laäs ick alle Volksgenossen ein. Klock , Lturmlükrsr .

Lustschutzbund . .Gberledingerland '
Ortsgruppe Ihrhove .

Sonnabend , den 25. äs . Mts .,
abenäs 8 Uhr , im . Zriessnkof '

Gemütlicher Abend mit Tanz
Karten sinä an äer Abendkasse
noch zu haben .

kinäeu 8ie bei mir in grober /^ U8 >vaki .
i^ ur gute Huslitsten . 6 ilüge Preise .
Herren ^ ü )s unri Mützen

^ l . in <ienkos "

Nortmoor
!onntsg !

Anksng 7 /̂r Okr.
Noinr. Vöpksr.

Gasthof Eints , Backemoor I
Am Sonntag , äem 26 . April :

Tanz .
L Leberwurst !

H. Stumpf» Leer, Westerende

BmiuMRasen -

^
sport , Seisselde .

Ber,ammlnng
am Sonnabend , dem 2§. April
1436 . abends 8 /̂2 Uhr , imVereins -
loksle . 3ch bitte um Erscheinen
>amtlicher Mitglieder .

Der Dersinslsiter .

Kokos ist unüdsrtrokien kslt -
ksr , hygienisch , « arm , isolie¬
rend , sodsü er in jeden Kaum
gekört , der viel in Anspruch
genommen « erd.

Unser hager umlsüt

cs . 48 vmüi. Wzter
von l .45 kilVt pro Mr . SU
bleu auigenommen ;
»smis-skWüie .

eschenke
finden Sie preiswert
u . in groß . Auswahl in

Strohdach s Stahlwaren -
HUUö.Lesr, Hinäenbgstr .I4

arbeiten
»sauber,gut ,
preiswert .

bis einsckl . 5. Nai .
vr . Xsupe,psponburg

Obenende. ! H . WMkS . LLL ^

niiillimMnkliliii

S. W.Mel
Spezialhaus s. Brautausstattungen

Große Auswahl , billige Preise

WA - MchWk
weiß emailliert , gefchliff . Platte .
Stange 3->eit. , sämtl. Türen in
Nickslrahmen , von

Mk . 58.58 ..
Leer » Heisfsldorstraßs 25.

^ NLÜgs » Xleicise « « ttüis

in unserm ksckdstrlod cksmlrclk gsrslnigt » bekslten Toren
und Tsrbs « es „Kvu " — Kücklislerungin drei Tagen

kärberei /Uting . I.esr .
Lksmiscke Keinigung . kiuk 2154

Räumungsangebot !
Stiefmütterchen

« Vergißmeinnicht s
»» Msrienblüntcheu St
« Goldlack 8

Gartennelkeu «

8 spottbillig
« 2mmer noch die billigen

Rosen , die so viel Freuds
machen, Is 10 Stck. 3.- Mk .

»

kornempkang
suoll M 't äem VoIk8empkartger äureb äen neuen
VorvvrrtSrirsr. Ois8er ko8tet mit stökre nur 14. 50

Unverbindliche Vorkiikrung im

Llektrokaur l-r. Noppe »

Eilt Dirks , Leer
Bremerstraßs 2§. Fernruf 2720.

3m Alter kommt die Reue!
Rheuma , Gicht, Arterienver¬
kalkung stellen sich ein, man
wird wackelig. Wer rechtzeitig
Sonnen - Toe trinkt , bleibt
jung und gesund . Btl . §0 Pfg .
Weiters Auskunft u . Verkauf :

Nreuz - Drogerie

_ _ - » « 8 » .
! Zritzi - lSits j
> Leer , Adolf- hitlerstr . Zernr . 241§ I

1'säeIIo8 srbeitenäe
^SL»Lsp «I*Sv8uVt^ -
verleibt rum 1 . blai .

ksckio - ^ okken , V/ssnsr , ?k"
rü! ^

- iS kklösun

ff . wüvstchen
H. Stumpf , Leer , Westerende

äie groüe / iusivakl,
äie billigen Prei8e,
sparte dleukeiten
in Keramik, Kri8tsII,
Qls8 unä porrellsn .

»I . W . tM

Ntz
sllsr Ltskksn

Kr verleiht ev/svg -
los die gekorderte
H4odelinie. ln kv -
gieoisch vollende¬
ter Weise hält er
sankt und drucklos
Heid und Klagen
rurück .Krgibt bei¬
den unbedingten
hlalt .OieW irkung
ist überraschend .

/m/wr/or -e/i v-/r</ §>e»'or/i1
Alleinverksuk :

( s . kövsr , >. eer ,
ltindönkurgstr . 72 . Anruk 2877.

bitte bis 9 Uhr morgens auszugeben
größere am Nachmittag vorher .
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr
Sorgfalt auf guten Satz verwendet werden .
Sie haben deshalb mehr Freuds und
Erfolg durch 2bre Anzeigen.

—« ls unscliön — wsrclen sclinell
uncl sicker über
bleckt durck,,E ^ 6 / rFL 8
beseitigt 1.60, Z.VV, 3.L0, letrt
sucb 6 extra vorslerkt in luden

l.4S. Legen Pickel , Messet
/enus 8 !ärks ä . ärrtlicb emploklen

Leer : Drogerie Um Upstalsboom.
Adolf-Hitler-Straße §0.

Die Kriegsopfer und

samt! . Frontsoldaten
des Mreises Weener
werden hiermit zu
der am

Sonnabend , dem 25. April 1936 .
abends 8 Uhr bei Gastwirt
Plaatjs am Hafen stattfindenden

Versammlung
herzlich eingeladsn . Es spricht
Ganamtslsiter und Bszirks -
obmann Pg Tirögsr -Vldenburg
Mnslk : Hausmusik der NS . -
Nulturgemeinds .

Rat . - Soz.- Kriegsopserversorgung
Srtsgruppe Weener .

t. 6UpiU - L56MS u . Zsits
völlig !, j-isutptisgsmtttel . ssii über
20 ,1anrsn dsstsns dswZkrt dsi

! f -klevliw
^ usseklsg . Wunclssin us/r.

Drogerie Drost .
Drogerie Lorsnzen .
Drogerie kl . Buß .

pertiZeLsrZe
8o« ie I- LickenwsLcke

emplieklt

kllMSN . «

Lscksmoor , Lollinzkorst , 8ck «srrkausen sTkür.),
den 23 . April 1436.

klack Ooltes unsrlorscklicksm Katsvklul! verschied
heute unsere liebe Nutter , 8ck « ieAermuttsr, Qroümutter ,
8ck « estsr , 8ckveägerin und Tante ,

Sie Vime SW «eil. lisuerii M
WlüeiiliWMüiim peier »Wer
Mn » iks verenckjeckins, zeb . kreLemann

in ihrem 70. Tsbensjsbre .
Om so harter trilkt uns dieser 8ckilsg, da unser lieber

Vater ihr vor sechs ildonsten in die bUZKeit vorsnginZ
Oie trauernden Kinder
lklsnno Sungvr uncl krau Alids , geh. Vsrtk
Vksöitl kungsr uncl krau Adelheid , Md . Oe/
pstsr kunger uncl krau » Ross Trautmsnn
ksrnkarcl kungsr
Anna Sungsr
und Onkeikinder.

Pserdigunx ; Oienstsg , den 28 . April 1436 . Trsusr -
keier um 12 Okr.

8üä -Oeor88kekn , äen 22 . /Iprii 1936 .
Heute sbenä entsekliek 8snkt unä rubig in

äem läerrn nsck langem, 8ekverem , mit Qe-
äulä ertragenemOeiäen un8ere liebe , berren8-
gute iVtutter, 8ckviegermutter , 8cbve8ter ,
8cb «tägerin unä l 'snte

Hsrmine j-Lmderta»
geb . Hrünelstck» verzvittvete Sunksr

in ibrem 57. I^eben8jskre.
Oie8 bringen tiekbetrübt rur / Inxeige

Sokann Keirer unck krau
Hiläs , geb. funker
^tNNS lunker , klimi lunker .

Oie KeerdiZung lindst statt am 8onnabend , dem 25 . April ,
nachmittags l Okr.

8oIIte jemand keine Nachricht erkalten haben , so möge
er diese AnssiZe als solche snseken .

Brinkum . 23 . April 1936 .
Eine heimtückische Krank¬

heit riß heute in früher
Morgenstunde unsere liebe
Mitlchülsrin

M «»»e Gkrtzes
plötzlich aus unserer Mitte .

2hr eifriges Streben und
ihre stets froheNaturwerden
sie uns unvergessen machen.

Lehrer and Kader
der Schule zu Briukum

Meerhausen ,
den 23 . April 1436.

Heute morgen 3 Uhr ent¬
schlief plötzlich u . unerwartet
unsere liebe Tochter und
Schwester

MllM Melle
im Alter von 9 fahren .

2n tiefer Trauer
Vltmann Gerdss u . Frau,
geb. Böden , nebst Kindern .

Beerdigung am Montag ,
den 27. d . M ., nachm . 1 Ubr-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

